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GUTERERZEUGUNG UND- VERBRAUCH 
Die deutsche Kokerei- und Brikettindustrie im Jahre 1931. 

Kokereien. Im Jahre 1931 hat sich der Rückgang der 
Koksproduktion, der bereits im Frühjahr 1930 begonnen 
hatte, in verstärk-tem Maße fortgesetzt. So stellte sich die 
Koksproduktion des Berichtsjahres auf 23,2Mill. t gegenüber 
32,7 Mill. t im Jahre 19301). Im Vergleich zu 1929 ist ein 
Rückgang um 41 vH zu verzeichnen. Im Jahre 1932 hat 
sich die Erzeugung der Kokereiindustrie weiterhin ver-
mindert. Es betrug die Koksgewinnung im 1. Halbjahr 
1931 rd. 12,0 Mill. t, im 1. Halbjahr 1932 rd. 9,5 Mill. t. 

M11l.t 
9 

Koksproduktion 1930bfs1932 
lerte~" hrlid1 Mill. t 

9 

8 8 

7 7 

6 6 

5 5 

4 4 

3 3 

2 2 

1 

0 1.2.3.4. 1.2.3.4. 
V(ertelfahr 

Wu.51:32 1930 1 1931 

1. 2, 3. 0 

1932 

Die Haldenbestände an Koks haben sich im Verlaufe des 
Berichtsjahres von 5,0 auf 5,8 Mill. t erhöht. Somit befand sich 
Ende 1931 rd. ein Viertel der Jahresförderung auf den Halden. 
Der Gesamtabsatz verringerte sich von 28,3 Mill. t auf 22,4 Mill. t, 
von denen 28 v H zur Ausfuhr gelangten. An der Verminderung 
des Absatzes waren der Inlands- uncf Auslandsabsatz in gleichem 
Maße zu jeweils rd. 20 vH beteiligt. Die Abnahme des lnlands-
verbrauchs ist fast ausschließlich auf den gesunkenen Bedarf der 
Hochöfen zurückzuführen, auf die im Berichtsjahre nur noch 
36 vH des inländischen Koksabsatzes entfielen, gegenüber 47 vH 
im Jahre 1930. An dem Ausfulrrrückgang sind in der Hauptsache 
die Lieferungen nach Frankreich und Luxemburg beteiligt, die 
sich um ein Drittel bzw. ein Viertel verminderten. Von den 
kleineren Abnehmerländern ist Belgien bemerkenswert, das 
nur noch ein Viertel der Vorjahrsmenge aufnahm. Der Versand 
nach den meisten anderen Ländern bat sich gegenüber 1930 
kaum verändert. Die Koksausfuhr auf Reparationskonto, die 
hauptsächlich für Frankreich bestimmt ist, ging auf 606 000 t 
zurück, d. i. rd. ein Drittel der Kokslieferungen nach Frankreich. 
Die an sich geringe Einfulrr von Koks hat sich von 1930 bis 1931 
trotz der allgemeinen Absatzverminderung um mehr als die 
Hälfte auf 659 000 t erhöht. 

davon Aus- davon 
Inlands· Verbrauch lande- freie 1 Reparations-Entwteklnng absatz') der Hoch· absatz Ausfuhr . sach-4es Kobabsahes öfen heferungen 

1 000 t 

1928 ............ 25061 12175 8885 4959 3927 
1929 ············ 28809 13444 10653 7 564 3089 
1930 ............ 20302 9 554 7971 7232 739 
1~ 1 ............ 16050 5 784 6 341 5 735 606 

1) Ohne Berücksichtigung der geringen Einfuhr von Koks. 

Die Zahl der im Jahre 1 !130 durchschnittlich in Betrieb gewe-
senen Koksöfen 1) verminderte sich um 3 739 auf wenig über 10000. 
Dieser Rückgang betrifft größtenteils solche Öfen (und zwar 2 265 
Stück), die in Verfolg der Rationalisie~ endgültig stillgelegt 
worden sind. Es befanden sich im Benchtsjahre in 115 ar-

1) Vrl. •W. u. St.1, 11. Jg.19S1, Nr.2i, S. 850. - 1) Zu je fi2Arbeitswochen. 

beitenden Betrieben mit 16 473 Öfen durchschnittlich 6 427 nicht 
in Tätigkeit, gegenüber rd. 5 000 im Jahre 1930 und 2 664 im 
Jahre 1929. Die Durchschnittsleistung je (52Wochen) arbeitenden 
Ofen hat sich - trotz der stark gesunkenen Gesamtproduktion -
gegenüber dem Vorjahre nur wenig vermindert, da von der glr.ichc 
zeitig erfolgten Stillegung vornehmlich die alten Öfen betroffen 
wurden. Von der im Reichsdurchschnitt erzielten Jahresleistung 
(2 319 t Koks) je betriebenen Koksofen weicht die sächsische 
Koksindustrie mit 1 430 t Koks je Ofen am stärksten nach unten 
ab. Die höchste Durchschnittsleistung hat d.is Niederrheinische 
Revier mit rd. 2 500 t Koks je Ofen aufzuweisen. 

Berufs- Koksöfen Jahres-
Entwleklunr Löhne leistung 

Be- genossen ... je dnreh-
ller Kokerei· trie- sehaftlich und Ge- am durch- •rhnittlich 

be ver- hälter Jahres- schnitt!. betriebene Industrie sicherte ende vor- ~ lll Koksofen Personen Mill • .!ll.Jf. banden Betrieb t 

n 

1928 .......... 162 24658 66,8 20870 16 895 2058 
1929 .......... 144 23 721 64,7 19 052 16388 2405 
1930 .......... 140 21 451 62,3 18 738 13 785 2372 
1931 .......... 115 15 662 42,5 16473 10046 2319 

Der Produktionsrückgang der Kokereiindustrie erfolgte 
lediglich im Niederrheinisch-Westfälischen Bezirk sowie in den 
schlesischen Revieren, während sich der Aachener und Sächsische 
Bezirk und die übrige Produktion auf dem Stande des Vorjahres 
hielten. An der Zunahme der Haldenbestände waren fast sämt-
liche Gebiete beteiligt. Die vergleichsweise größten Vorräte hat 
Oberschlesien aufzuweisen, wo fast die Hälfte der Jahrespro-
duktion auf den Halden lag. Im Niederrheinisch-Westfälischen 
Bezirk sowie im Sächsiscben und Niederschlesischen Revier lag 
Ende 1931 rd. ein Viertel der Kokserzeugung auf den Halden. 
Im übrigen Reichsgebiet, z. B. im Aachener Revier, stellten sich 
die Vorräte durchschnittlich nur auf 3 bis 5 vH der Koksgewinnung 
des Berichtsjahres. „ 

Erzeugung der Kokereien 

Koks •...••...• „ ....................... . 
davon in Rheinland· Westfalen .......•.•.• 

Oberschlesien .......... „ ..... . 
Niederschlesien •......• , .... , .. . 
Sachsen ••• „ ........... „ ... . 
Im llbrigen Deutschland •...••.•. 

Teer und Teerverdickungen ••.....•...•..•. 
Benzole') •.••••.••.••••..•••.....•........ 
Ammoniakverbindungen ••.•••..•..•••.••.•. 

Leuchtgas filr den Absatz') ••.•....•....•.. 

1 1928 1 1929 11930 1 19U 

1000 t 
34 775 39 421 j 32 700 23 190 
31 038 35 457 ,29 044 20 051 

1 441 1 IH7 1 370 996 
963 1 056 1 050 782 
229 231 22b 229 

1 104 980 1 009 1 131 
1 240 1 425 1 209 911 

288 3Z7 291 217 
468 532 456 336 

Mill. ebm 
5531 6701 7861 849 

l) Seit 1928 wird die Menge des auf Fertigware umgerechneten Rohbenzols 
(einschl. sämtlicher Homologen) ermittelt. - 1) Das verkaufte Leuchtgas ist 
nur ein geringer Teil der gesamten Gaserzeugung der Kokereiindustrie. 

Der Gesamtwert der Produktion stellte sirh auf 574 Mill. ,11.J(, 
der Wert der verarbeiteten Steinkohle auf 436 Mill . • :JU{. Von 
dem Bruttoproduktionswert entfällt nahezu ein Viertel auf die 
Nebenprodukte. Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
darin nur der Teil der Leuchtgaserzeugung enthalten ist, der für 
den Verkauf bestimmt ist. l<'erner fehlen noch einige Neben-
produkte wie Naphthalin, Cumaronharz usw. 

Die insgesamt zur Verkokung verbrauchte Steinkohle betrug 
über 25 vH der Steinkohlenförderung. In den einzelnen Gebieten 
entfielen auf die verkokten Steinkohlen folgende Anteile der 
?örderung: 

im Niederrheinlsch·Westfälischen Bezirk ••..............•. 29,2 vH 
• Niederschlesischen Bezirk. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 24,3 • 
• Aachener Bezirk .•......•............... „ •.•.. „ ..•. 20,b • 
• Sächsischen Bezirk ....... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • • • • 9,4 • 
• Oberschlesischen Bezirk ..•..•.•••. „ .... „ ...... „... 7,9 • 

Die Ausbeute an den einzelnen Produkten, die bei der Ver-
kokung gewonnen werden, hat sich gegenüber 1930 verändert. 
Hervorzuheben ist vor allem die Verringerung des Koksanfalls, 
die schon im Jahre 1930 zu beobachten war. Auf 1 000 •t ein-
gesetzter Steinkohle1 ) entfielen nur noch 775 t Koks, gegenüber 

1) Da seit 1931 beim Steinkohlenverbrauch dUl'chweg die grubenfeuchte 
Kohle ermittelt wird, ist fllr den obigen Vergleich beim Steinkohleneinsatz der 
Nässegehalt in Abzug gebracht. 
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781 t im Jahre 1930 und 784 t im Jahre 1929. Dagegen hat sieh 
die Ausbeute an Teer weiterhin erhöht, und zwar von 28,3 t 
im Jahre 1929 auf 28,9 t im Jahre 1930 und auf 30,4 t im Be· 
richtsja.hre. Die durchschnittliche Ausbeute von Benzol einschl. 
Homologen (auf Ferti15Ware umgerechnet) sowie von Ammonia.k 
blieb mit 7,2 t Benzol bzw. 2,8 t1) Ammoniak ziemlich unver· 
ändert. Von den Durchsrhnittszahlen für das Reich weicht 
vorwiegend das Aachener Revier ab, wo rd. 100 t mehr, und zwar 
882 t Koks je 1 000 t Steinkohlen gewonnen wurden. Dafür 
ist hier aber die Teerausbeute um rd. ein Drittel geringer. In 
Oberschlesien liegen sowohl die Teer· als auch die Benzolausbeute 
erheblich über dem Durchschnittssatz für das Reich. 

Steinpreßkohlenfabriken. Die Erzeugung an Steinpreß-
kohlen hat sich 1931 mit nahezu 5,2 Mill. t auf dem Stande 
des Vorjahres behauptet. Wertmäßig ist allerdings ein Rück-
gang von 110 Mill . .ßl.J( im Jahre 1930 auf !)7 Mill . .ßl.J( zu 
verzeichnen. Im Jahre 1932 hat sich auch die Produktions-
menge verringert. Es wurden an Steinpreßkohlen her-
gestellt2) im 1. Halbjahr 1931 2,30 Mill. t, im 1. Halbjahr 
1932 2,06 Mill. t. 

Die Haldenbestände haben sich im Verlaufe des Berichts-
jahres kaum verringert. Sie betrugen Ende 1931 rd. eine Viertel 
Million t, das sind im Gesamtdurchschnitt etwa 5 vH der Jahres· 
produktion. In Rheinland-Westfalen befanden sich nur 2 vH 
der Erzeugung auf den Halden. Die zur Brikettierung ver· 
brauchte Steinkohle betrug über 4,8 Mill. t. Außerdem wurden 
etwa 367 000 t Pech bzw. Teer verarbeitet, das sind 40 vH der 
Teererzeugung der Kokereien, gegenüber 30 v H im Vorjahre. 

Entwicklung der 
Stelnpreßkohlen· 

lndustrle 1 1 

Berufsgenossen· 1 Löhne 1 Be· schaftlich und 
triebe versicherte Gehälter 

Personen 1 000 .71.lt 

Erzeugung 
an Stein· 

preß kohlen 
1 000 t 

1928.................. b4 
1929.................. 61 
1930.... •. • . . . . . . . . . . . 61 1931.................. 60 

2212 
2480 
2252 
2107 

4873 
5 855 
5166 
4534 

5376 
6059 
5 177 
5 187 

Im . Hauptprodnktionsgebiet, Rheinland· Westfalen, werden 
fast 70 v H sämtlicher Steinpreßkohlen hergestellt. Im Aachener 
Bezirk hat sich die Produktion um mehr als ein Drittel erhöht. 
In den größeren Gebieten außerhalb Rheinland-Westfalens hat 
sich die Produktion gegenüber 1930 nicht verändert; dagegen ist 
in den kleineren Bezirken Schlesien und Land Sachsen ein beacht-
licher Rückgang erfolgt. 

Braunpreßkohlenfabriken. Die Erzeugung an Braun-
preßkohlen, die von 1929 bis 1930 um fast 20 vH zurück-
gegangen war, hat im Jahre 1931 nur noch wenig abge-
nommen. Diese Abnahme erfolgte lediglich zu Beginn des 
Jahres, während sich die Produktion in der übrigen Zeit 
des Jahres ungefähr auf dem Stande des Vorjahres be-
hauptete. Insgesamt wurden 32,4 Mill. t Braunpreßkohlen 
einschl. Naßpreßsteine im Werte von 372 Mill . .ßl.J(, herge-
stellt, gegenüber 34 Mill. t im Werte von 409 Mill . .ßl.Jt. 
Andererseits aber haben sich die Halden bestände im V er-
laufe des Jahres um 1 Mill. t auf fast 1,35 Mill. t verringert, 
so daß nur eine geringfügige Absatzverminderung der 
Braunpreßkohlenindustrie zu verzeichnen ist. Im Jahre 
1932 ist ein weiterer Rückgang der Braunpreßkohlen-
erzeugung erfolgt. Es wurden an Braunpreßkohlen her-
gestellt im 1. Halbjahr 1931 14,75 Mill. t, im 1. Halbjahr 
1932 14,13 Mill. t. 

Entwicklung der 
Berufs- Lijhne Erzeugung an 

Be· genossen· und Braunpreßkohlen 
Braunkohlenbrikett- triebe schaftlich Gehälter und Naßpreß· 

Industrie versicherte steinen' 
Personen 1 000 .71.ll 1 000 t 

1928 .................• 185 29003 70328 40 157 
1929 .....••......•...• 183 30409 78591 42137 
1930 •.••..• „ ......... 178 28407 69587 33988 
1931. .••.•...•........ lb5 27490 62 184 32422 

Die Produktion verteilte sich auf die verschiedenen Gebiete 
folgendermaßen (in 1000 t): 

') Ammoniak (NH1 ) enthalten in Ammoniakwasser und Ammoniumsalzen. 
Bei der Berechnung ist das Ammoniakwasser mit 20 vH, das Ammoniumsulfat 
mit 26,6 vH Ammoniakgehalt angenommen. - 1 ) Berechnet nach der Monats· 
statistlk, bei der etwa 10 vH der Produktion nicht erfallt werden. 

Thüringi!ch·Sächsiseher Bezirk ••.......•....... 
Niederrheinischer Bezirk •••••.•••....•.•..•.... 
Niederlausitzer Bezirk .•••...•...••.........•.• 
Oberlausitzer Bezirk •...............•..... , .. . 
Braunschweigisch-Magdeburger Bezirk ......... . 
Übrige Bezirke •.••.•.•.•.•...............•... 

1980 
11080 
10709 
9374 
1257 
1225 

343 

1931 . 
11088 
9823 
8399 
1407 
1387 

318 

In den einzelnen Bezirken hat sich die Produktion verschieden-
artig entwickelt. Tm l\iederrheinischen Braunkohlenbezirk, wo 
der Absatz für industrielle Zwecke von besonderer Bedeutung 
ist, ist ein Rückgang um rd. 8 v H zu verzeichnen, während im 
Oberlausitzer und Oderbczirk eine Zunahme von etwa 11 bzw. 
17 vH erfolgt ist. Im Thüringisch-Sächsischen Bezirk, der mit 
über einem Drittel der Gesamtproduktion das größte Produk· 
tionsgebiet darstellt, ist keine Veränderung des Produktions-
standes eingetreten. Hier ist in den einzelnen Betriebsgrößen· 
klassen folgende Produktionsentwicklung zu verzeichnen: 

Größenklasse (Leistung im Jahre 1929) Produktion in 1 000 t 
1929 1930 1931 

bis oO 000 t ....••...•.....•.••.• 302 166 188 
50 001 • 150 000 t ......... „ „ .. „ ..•. 2 128 1 419 t 493 
über 150 000 t .•..... „ „ „ ..... „ ••• „ . 12116 9476 9406 

Die deutsche Kohlenförderung im Oktober 1932. 
Im Deutschen Reich betrug die arbeitstägliche Steinkohlen-

förderung im Oktober 1932 365 220 t gegen 331151 t im 
September. 

Kohlenf6rderung 
in 1000t 

Okt. 1 Sept. 1~1 Okt. 1 Sept. 1~ 
1932 1931 1932 1931 

Jnsge8&mt Arbeitstiglich 
Steinkohle •••••••• 9485 8 610 10321 365,2 331,2 382,7 

davon 
Ruh~ebiet •••••••• 6678 5920 7251 25b,8 ZZl,7 268,5 
Oberschlesien •••••• 1 409 1 321 1 624 54,2 50,8 60,1 
Aacheo~r Bezirk ••• 654 653 653 25.2 25,1 24,2 

Braunkohle ••••••• 10 944 10372 12724 420,9 398,9 471,3 
davon 

ostelbi<cher Bezirk • 3012 3047 3588 115.8 117,2 132,9 
mitwldeutscher Bez. 4324 4153 4873 166,3 159,7 180,5 
rheinischer Bezirk •• 3406 2917 4005 131,0 114,5 148,3 

Koks •••••••••••••• 1 678 1)1 493 1 790 54,1 ') 49,8 57,7 
l'reßkohle aua 

Steinkohle') •••••• 441 364 425 17,0 14,0 15,8 
Braunkohle') •••••• 2566 2643 3123 98,7 1-01,7 115,7 

l) An Steinknhlenbriketts werd•n in der Monatsstatistik etwa 10 vH der 
Produktion nicht erfaßt. - 1) Elnachließlich Naßpreß•teme. - 1) Berichtigt. 

Im Ruhrgebiet nahm die arbPitstägliche Förderung im 
Oktober um 12,8 vH zu. Zum Absatz gelangten 6,76 Mill. t 
gegen 5,98 Mill. t im September. Wegen Absatzmangels Pnt-
fielen auf jeden Mann der esamtbl'l ~chaft 2,48 Feier-
schirhten gegen 4,17 im Vormonat. DiP Zahl der besrhäftigten 
Arbeiter erhöhte sich um 3 753 auf 200 !!48. Anf den Ha.Iden 
lagen Ende Oktober 2 585 400 t oder 3 vH weniger. 

Im Aachener Revier war der Absatz bei unveränderter 
Produktionslage um 10,3 vH höher als im September. 

In Westoberschlesien wurden arbeitstäglich 54195 t 
gefördert, d. s. 6,7 vll mehr als im Vormonat. Der Absatz stieg 
um 12,6 vH. Sowohl für Hausbrandkohlen als auch in Industrie-
sorten war die Nachfrage lebhaftn. Die Haldenbc~t nde ver· 
ringerten sich um 4 vH auf 1130 500 t. Auf den Gruben ein-
schließlich der Nebenbetriebe waren 36 078 Arbeiter (723 mehr 
als im September) beschäftigt. Wegen Absatzmangels verlor 
jeder ArbPiter noch 0,98 Schichten gegen 1,68 im Vormonat. 
Auch in Niederschlesien war die Absatzlage etwas besser. 
Die fördertägliche Leistung stieg um 5 v H auf 13 839 t. Angelegt 
waren 16 358 Arbeiter. · 

Im Ruhrgebiet insgesamt arbeitstäglich Steinkohle 
F6rderung 1 Ruhrgebiet 1 Westob•rschlesieD 

Westobersehleslen kohle j Koks ) 1 kohle J Koks gesamt l täglich 
und In Stein· 1 Stein· Ins· arbeits-

Wnche vnm 1000 t 
2.10.- 8.10.1932 •• 1 454 287 242.3 41,0 319 
9. 10.-15.10 • • .. 1 523 295 253.9 42,1 313 

16. 10.-22. 10. • .. 1 558 309 259,7 44,2 326 
28. 10.-29.10. • 1 bOO 312 2b6,7 44,6 332 
30. 10.- 6.11. • :: 1) 1 b39 311 282,b 44,4 ') 287 

1) 7 Arbeitatage. - 1 ) 6,8 Arbeitstage. - ') 5 Arbeitstage. 

1* 

53,l 
52,2 
54,3 
55,3 ' 
57,4 
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Die arbeitstä:gliche PTOduktion von Steinkohlenbriketts 
im Reich nahm im Oktober um 21,3 vH auf 16 994 t zu. Davon 
wurden · 11 098 t im Ruhrgebiet hergestellt. 

Die Kokserzeugung der gesamten Zechen- und Hütten-
kokereien war je Arbeitstag um 8,8 vH höher als im Vormonat. 
Im Ruhrgebiet wurden im Oktober (September) im Tages-
durchsclmitt 43 964 (39 721) t Koks gewonnen, im Aachener 
Revier 3 700 (3 722) t, in Westoberschlesien 2 004 (1 953) t 
und in Niederschlesien 2 218 (2 220) t. Der Koksabsatz stieg 
im Ruhrgebiet um 12,3 vH auf 1 325 300 t. In den Oberberg-
amtsbrzirken Dortmund, Bonn und Breslau zusammen beliefen 
sich die Koksbestände Ende Oktober auf 6 255 400 t gegen 
6 233 500 t im September. 

Halden- Ruhrgebiet Westoberschlesien 
besiinde 

Stein·/ K k /Steinkohl.· Stein·/ K k /Steinkohl.· fn 1000t kohle 0 s Brt•eus kohle 0 8 Briketts 

31. Okt. 1931 2966 5 246 98,3 734 496 0,6 
31. Au~. 1932 2 723 5 562 10,7 1151 508 0,9 
80. Sept. , 2665 5573 11,1 1 178 490 3,1 
81. Okt. • 2 585 5 611 31,5 1 130 468 3,3 

Nieder· 
schlesien 

Stein· j K kohle oks 

171 177 
210 182 
212 103 
192 103 

latheB er 
Bezirk 

t:!tein 
kohl 

61 
1 15 

5 
9 
6 
3 

121 
1 21 

Im Braunkohlenbergbau nahm die arbeitstägliche Förder-
leistung um 5,5 vH auf 420 913 t zu. Nur im ostelbischen Bezirk 
war die durchschnittliche Tagesförderung etwas geringer als 
im September. Die arbeitstägliche Herstellung von Braun-
kohlenbriketts im Reich blieb mit 98 680 t um 3 vH hinter 
der des Vormonats zurück. In Mitteldeutschland war der Brikett· 
absatz wegen des Fortfalls der Sommerpreisabschläge erheblich 
schwächer als im September. Auch im ostelbischen Bezirk war 
das Brikettgeschäft stiller. In allen Bezirken erhöhten sich 
die Stapelvorräte. Im Oberbergamtsbezirk Halle stiegen sie 
um 43,2 vH auf 415 238 t. 

Die Steinkohlenförderung des In- und Auslandes 
im September 1932. 

In den meisten europäischen Kohlenländern trat im Sep-
tember eine geringe Belebung der Fördertätigkeit ein. 

Stelnkohlenf6rderung 
inlOOOt 

Deutschland •••••••••••••.•• 
~ebiet •••..••••••••..•• 

Fran reich 1 ) ••••••••••••••• 
Belgien •••.••.•••.••• „ .... 
Niederlande') •••••••••••••.• 
Polen ••••••••.•.••••••••••• 
Tschechoslowakei ••••.••.••.• 
Großbritannien •••.••••.•••• 
Ver. Staaten von Amerika. ••• 
Kanada •••••• „ ............ 
Südafrikanische Union 
Britisch Indien') •••••• : : : : : : 
Japan •••••••••..•••••••••• 
Rußland (UdSSR) •••.•.••.• 

Sept. \ Aug. l Sept. 1 Jahr 

1932 1931 1981 1 1930 

8610 8463 9847 118 640 142699 
881 826 890 II 367 13 236 

3 916 3868 4154 51 063 55027 
1 708 450 2 300 27035 27 415 
1 069 1 043 1 121 12901 12211 
2362 2434 3 482 38265 37 506 

903 870 1 175 13 243 14435 
16 360 15542 18247 222 981 247 796 
27 599 ')23 545 32 910 397 023 487080 

540 644 8463 10367 
801 868 894 10562 11 890 

1 529 1258 1 611 21 026 23128 

4'526 
2 073 25 795 31 376 

4566 ')58018 ') 47 050 

') Einschl. Braunkohle, deren monatliche Durchschnittsproduktion sich 
1930 auf 9ö 000 t und 1931 auf 87 000 t belief. - 1) Einschl. Kohlenschlick. -
') Nnr britische Provinzen. - •) Berichtigt. 

Im Deutschen Reich nahm die arbeitstägliche Förderung 
im September um 5,6 vH auf 331151 t zu. Die Ausfuhr von 
Steinkohle verringerte sich um 5,7 vH auf 1396 300 t. Der Aus-
landsversand von Koks dagegen war mit 480 000 t um 2,6 vH 
höher. An Steinkohlenbriketts wurden 68 300 t oder 16 900 t 
weniger als im August ausgeführt. 

In Großbritannien erfuhr die Förderung, die im Juli und 
August einen außergewöhnlichen Tiefstand erreicht hatte, eine 
leichte Besserung. Es wurden im September 5,3 vH mehr als im 
Vormonat gefördert. Die Belegschaft erhöhte sich im Laufe des 
Berichtsmonats auf 775 200, ging aber zum Monatsende auf 
772 200 zurück. Die Kohlenausfuhr wies eine neue starke Schrump-
fung auf. Die Ausfuhr von Ladekohle verringerte sich um 3583-00 lt 
oder 11,3 vH auf 2 823 900 lt. Gegenüber September 1931 belief 
sieh die Abnahme auf über 8/, Mill. lt oder 21 vH. Auch die 
Abgabe von Bunkerkohle ging im September um fast 100 000 lt 
auf 1 085 700 lt zurück. 

In Frankreich nahm die arbeitstägliche Förderung von 
Stein- und Braunkohle leicht auf 150 614 t zu. Die Belegschaft 

der Gruben betrug nach Entlassung von weiteren 2 052 Arbeitern 
255 262. In den Zechenkokereien wurden 264 265 t Koks erzeugt 
oder arbeitstäglich 8 809 t gegen 8 779 t im Vormonat. Die Her• 
stellung von Steinkohlenbriketts in den zu Zechen gehörigen 
Brikettfabriken stieg um 4,6 vH auf 453 916 t. . 

In Belgien wurde im September in allen Kohlenrevieren die 
Arbeit wieder aufgenommen. Die fördertägliche Leistung betrug 
82 488 t gegen 90 194 t im Juni vor Ausbruch des Streiks. 
Die Zahl der durchschnittlich im September beschäftigten Ar-
beiter belief sich auf 126 848 gegen 139 788 im Juni. Die Halden-
bestände gingen im Berichtsmonat um 357 900 t auf 2 272 900 t 
zurück. An Zechen- und Hüttenkoks wurden 345 170 t gewonnen; 
arbeitstäglich nahm die Koksproduktion gegen August um 4,7 vH 
auf 11 506 t zu. Die Brikettherstellung betrug 121 790 t. 

In Polen wurden 2 362 000 t gefördert, davon in Ostober-
schlesien 1743300 t. Die arbeitstägliche Leistung lag im ost-
oberschlesischen Revier mit 67 050 t etwas unter der des Vor-
monats. Die Haldenbestände in diesem Revier nahmen leicht zu 
auf 1 921 600 t. In den Kokereien, die 95 341 t Koks erzeugten, 
erhöhte sich die Tagesproduktion um 3 vH auf 3178 t. Die 
Brikettherstellung war mit 743 t je Arbeitstag um fast 28 vH höher 
als im August. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika nahm die 
Gesamtförderung um 17,2 vH zu. Die Weichkohlenförderung 
stieg um 3 470 000 tauf 23 872 000 t und die Anthrazitgewinnung 
um 584 000 t auf 3 727 000 t. Die arbeitstägliche Kokserzeugung 
wies im September zum ersten Male im laufenden Jahre wieder 
eine Zunahme auf, und zwar um 8,6 vH auf 48 100 t. 

Die Kraftfahrzeugproduktion im Oktober 1932. 
Im Berichtsmonat ist in sämtlichen Zweigen der Kraftfahr-

zeugindustrie außer bei den Kleinkrafträdern eine Produktions-
zunahme erfolgt. Auch die bisher rückläufige Entwicklung des 
Absatzes hat sich in der Lastkraftwagenindustrie und bei den 
dreirädrigen Fahrzeugen trotz des saisonmäßig erwarteten Rück-
ganges nicht mehr fortgesetzt. Dagegen ist in der Kraftrad-
industrie, vor allem bei den Kleinkrafträdern, der Absatz weiter-
hin beträchtlich gesunken. 

Produktion und Absatz von Kraft-
fahrzeugen (Stück) j Produktion 1 Absatz 

Sept i Okt. Sept 1 Okt. 

Personenkraftwagen •......•....••..• 3 182 3 317 3824 3610 
Lief er- und Lastkraftwagen •....•.... 670 677 728 820 
Krafträder •••••.••...••. „ .......... 1 702 1 461 2103 1443 
Dreirädrige Fahrzeuge ••......•....•. 1 093 1113 1 096 1106 

Im Vergleich zum entsprechenden Monat des Jahres 1931 
liegt die Zahl der abgesetzten Personen- und Lastkraftwagen 
erstmalig über dem vorjährigen Stand, und zwar um 
fast 11 vH bei den Personenkraftwagen und um 20 vH bei 
den Liefer- und Lastkraftwagen. Der Kraftradabsatz aber ist 
um 46 vH hinter der im Oktober 1931 verkauften Stückzahl 
zurückgeblieben. 

Produktion und Absatz 1 September 1932 1 Oktober 1932 
von Kraftfahrzeugen 
nach Größenklusen Pro· / Inländ. I Ausländ. Pro· 1 Inländ., Auslä11d. 

(Stück) duktion Absatz Absatz duktion Absatz Absatz 

Hubraum 
bis 11 .•..... 

über 1 • 1,5 l •••... 
• 1,5 • 21 .••.... 
• 2 • 31. ..... . 
• 3 • 41. ..... . 
• 41 •.. „ ........ . 

Eigengewicht 
bis 1 t •.•..•.. 

über 1 • 2 t ....... . 
• 2 • 3 t ..... „. 
• s • 4 t ....... . 
• 4 t .„ ......... . 

Hubraum 
bis 175 cem .• 

liber 175 • 200 • .• 
•.200•850• •• 
•350•000• .• 
• 000 ccm ••.•..... 

Personenkraftwagen einschl. Untergestelle 
353 661 65 367 .620 87 

l 576 l 303 211 l 757 1 399 204 
849 746 303 Bot> 707 198 
166 262 5 148 184 9 
179 195 7 105 106 2 
59 56 10 74 83 11 

Liefer- und Lastkraftwagen einschl. Untergestelle 
134 97 12 120 108 29 
253 209 67 274 166 122 
207 214 30 216 249 63 

35 39 7 32 34 6 
41 48 5 35 40 3 

Krafträder 
696 693 58 330 251 119 
602 725 37 579 632 28 

73 106 38 192 95 6 
194 313 18 252 229 11 
137 99 16 108 69 3 

Von der Produktionssteigerung in der Personenkraftwagen-Industrie wurden 
überwiegend die Wagen von 1 bis 1,5 1 Hubraum betroffen, die schon im Vw· 
monat eine Zunahme aufzuweisen hatten. Die Herstellung der Ubrigen Wagen· 
klaasen ist kaum gestiegen, z. T. noch zurückgegangen. An der Prodnktions 
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und Absatzerhöhung in der Liefer- und Lastkraftwagenindustrie waren die 
schwereren Wagen llber 3 t Eigengewicht nicht beteiligt. In der Kraftrad-
industrie hatten die Kleinräder bis 175 ccm Hubraum, deren Absatz sich gegen-
über September um mehr als die Hälfte verminderte, den bei weitem größten 
Rückgang aufzuweisen. Diese Absatzverminderung der Kleinkraftrilder ist 
ausschließlich auf den verringerten Inlandsabsatz zurückzuführen, während 
der an sich geringe Auslandsabsatz sich gegenüber dem Vormonat verdoppelt 
hat. Die Absatzsteigerung in der Lastkraftwagenindustrie entfiel ausschließ-
lich auf den Auslandsabsatz, wahrend der inländische Absatz etwas nach-
gelassen hat. 

Erzeugung und Verbrauch von elektrischem Strom 
(September-Oktober 1932). 

Die arbeitstägliche Stromerzeugung zeigte im Oktober den 
üblichen saisonmäßigen Anstieg. Es wurde zum erstenmal wieder 
der gleiche Stand wie im entsprechenden Vorjahrsmonat erreicht. 
Diese verhältnismäßige Steigerung setzte sich seit Juli ununter-
brochen fort. Gleichwohl lag die Erzeugung noch um 22 vH 
unter dell! entsprechenden Monatsstand 1929. 

Stromerzengung 
1 Strom· 1 

Arbeitstäglicbe Stromerzeugung 
von 122 Werken Arbeits· erzeugung 

tage :~~ 1000 1 •onatqdarebschnm 1 gleteher louat des 
Monat kWb tY!!'I = 100 Vorjahrs = too 

Mal 1932 .•.• 24 976,8 40698 120,54 88,24 
Juni • .... 26 954,7 36 721 108,76 87.14 
Juli • .... 26 962,9 37033 109,68 87,23 
August t .... 27 1 057,2 39150 115,97 91,25 
September t .... 26 1 070,0 41153 121,89 93,21 
Oktober • .... 26 1187,0 45 052 135,21 99,68 

Entwicklung des Stromverbrauchs 1930·1932 
110 ~--~-,..---.----~--,--.----~-----, 110 

Entwicklung gegenüber 'dem Monatsdurchschnitt 1929 
1001-I-_'--_: _....;:_,_~_ _u._,,,a_ts_o1_ ._n_-s.;...dl_'l1._,11_t!l.-+'2 -=t._W _ _;_: --'·--4100 

90 90 

80 

70 

60 
~-.--. -~.--.--~.--.--.--,---.--.~---,110 

; EntWicklung gegenüber dem entsprechenden Vorjahrssfand 
i : jewei!tger (lfunol'o'es Y'O/YÖllrs= fOO : 
' . . 

1001+--.,-„ -----+-------+-----....... --+100 

....... : '"!-. 1 

90 ---- ~\-~ --

~ '1·.... 1.l'\ , .•• ~ ~ : . : . 1 

' • \ 1 YJ 1 1 .„ .. ,. ' J 1 

so _____ i_ ____ : Ge;:rblicher --- ----~ ----~----- ..... -.,,„.~~~ ~---~----- so 
: Stromverbrauch : : ; : : : 

10 -1-1-l.H-l-H-i-1+!+1-l-1-1-l-+-f·L+ -1-t-l-1-f-\-1-1-l-1+ 10 JFMAMJJASONDJFMAMJJASONDJFMAMJJASOND 
1930 1931 1932 

W,u.St,32 

Der arbeitstägliche gewerbliche Stromverbrauch war im 
Seprember etwas höher als im Vormonat. Auch hier zeigt sich 
seit dem Sommer ein allerdings langsameres verhältnismäßiges 
Ansteigen. Die Stromabgabe je kW Anschlußwert, der ziemlich 
unverändert blieb, war im Juni noch 19 vH niedriger als in dem 
entsprechenden Monat des Vorjahrs. Der Unterschied verringerte 
sich jedoch allmählich a.uf 12 vH im September. 

In den ersten drei Vierteljahren 1932 belief sich die Strom-
abgabe der erfaßten Werke zu gewerblichen Zwecken auf 3,5 Mrd. 
kWh gegen 4,1 Mrd. kWh in der gleichen Zeit 1931. 

Stromabgabe Anschluß-
Strom· 

Arbeitstägliche Stromabgabe 
Yon 103 Werken wert der 
an gewerbllohe Ver- abgabe 

1000 1 für 1 kW Anschlußwert 
Verbraueber braueher in Mill. 
----~- lOOOkW kWh kWh kWh \ oa durebsr~  \ 11tt1""' loul dOI 

Monat l!l!!I = too forjabn = 100 

April 11132 4767 388.8 14954 3,14 81,26 78,48 
Mai • 4 76b 381,4 15 891 3,33 86,37 83,35 
Juni • 4761 387,8 14914 3,13 81,15 81,38 
Juli • 4 769 385,2 14 815 3,11 80,48 81,81 
.August • 4 709 402,7 14915 3,13_ 81,02 82,88 
September • 4 769 406,1 15 b20 3,28 84,85 87,62 

Die Bautätigkeit im Oktober 1932. 
Im Oktober hielt sich der Wohnungsbau ungefähr auf der 

Höhe des Vormonats. Die Zahl der Bauanträge, Bauerlaubnisse 
und Ba.uvollendungen war kaum verändert, während bei den 
Baubeginnen ein saisongemäßer Rückgang zu verzeichnen war. 
Das Ergebnis vom Oktober 1931 wurde, außer bei den Bauvollen-
dungen, durchweg übertroffen. Die Bauleistung von Januar bis 
Oktober 1932 zusammen blieb beträchtlich unter der entsprechen-
den Leistung des Vorjahrs. 

In den Groß- und Mittelstädten wurden insgesamt im Oktober 
5 500 Wohnungen fertiggestellt, 100 Wohnungen (2 vH) we-
niger als im Vormonat und 4 700 oder 46 vH weniger als im Ok-
tober 1931. Der gesamte Wohnungszugang in den ersten 10 Mo-
naten dieses Jahres blieb um 8/ 6 hinter dem entsprechenden 
Zugang des Vorjahrs zurück. Eine erhebliche Steigerimg erfuhren 
die Wohnungsumbauten. Unter den neuerstellten Wohnungen 
befanden sich im Oktober 1500 (28 vH), die durch Umbau 
entstanden waren. Von Januar bis Oktober zusammen wurden 
auf diese Weise 10 200 Wohnungen - 1/ 4 aller erstellten - ge-
schaffen. Die Zahl der Bau beginne bezifferte sich auf 3 500 
Wohnungen. Sie war damit um 16 vH kleiner als im Vormonat, 
übertraf aber fast im gleichen Ausmaß das Ergebnis des Vorjahrs. 
Bauerlaubnisse wurden für 3 600 Wohnungen erteilt, eben-
soviel wie im September und um 25 vH mehr als im Oktober 1931. 
Die Bauanträge zeigten gegenüber September eine leichte Zu-
nahme (2 vH mehr); gegenüber dem Vorjahr stiegen sie um 89 vH . 
Bauplanungen und Baubeginne blieben von Januar bis Oktober 
zusammen zwischen 30 und 40 vH hinter den entsprechenden 
Bauvorhaben 1931 zurück. 

Baulitlgkett Wohnungsbau Bau von Nichtwohngebäuden 

In den Groll- uncl 
(1 000 cbm umbauter Raum) 

llllttelslAclten Okt. 
1 

Sept. 
1 

Okt. Okt. 
1 

Sept. 
1 

Okt. 
1932 1932 1931 1932 1932 1931 

a. Wohngebäude a. Öffentliche Gebäude 
Bauerlaubnisse')') 1940 1 21921 794 55,4 

1 

bl,6 1 84,3 
Baubei;-inne 1) 1 ) •• 2085 2481 796 54,9 84,3 111,5 
Bauvollendungen 1 983 1 906 1954 80,7 8,4 170,l 

b. Wohnungen b. Gebände fllr gewerbliche und 
sonstige wirtschaftliche Zwecke 

Bauerlanbnisee1)') 35991 35941 2878 286,7 1 293,0 

1 

583,0 
Baub~inne 1 1  •• 3538 4 226 3 076 267,7 344,5 309,9 
Bauvo lendnngen 5 522 5 614 10264 403,0 310,l 600,l 

1) Die Angaben stellen Mindestzahlen dar. - 1) Teilweise erginzt durch 
Schätzungszahlen für Nürnberg. - 1) Ergänzt durch Schätzungszahlen für 
Bremen. 

Unter den Nichtwohngebäuden wurden 20 öffentliche 
Bauten mit 80 700 cbm umbautem Ra.um (September 8 400 cbm) 
fertiggE>.stellt, darunter ein Bau mit 41 000 cbm. 9 öffentliche 
Gebäude wurden in Angriff genommen (mit 54 900 cbm Raum-
inhalt). Der Umfang der genehmigten Bauten (55 400 cbm) 
blieb hinter dem Ergebnis des Vormonats um 10 vH zurück. 
Bei den gewerblichen Bauten wurden insgesamt 394 Gebäude 
mit 403 000 cbm umbautem Raum fertiggestellt, 92'900 cbm 
(30 vH) mehr als im September. Dagegen verringerten sich die 
Baubeginne, deren Rauminhalt (267 700 cbm) um 22 vB kleiner 
als im Vormonat war. Bauerlaubnisse wurden für 417 gewerbliche 
Gebäude mit 286 700 cbm erteilt, um 2 vH weniger als im Sep-
tember. In den ersten 10 Monaten dieses Jahres zusammen 
wurden insgesamt 3 442 Nichtwohngebäude mit 4,8 Mill. cbril 
fertiggestellt. Sie blieben nach der Größe des umbauten Raumes 
um 46 vH hinter der entsprechenden Bauleistung des Vorjahres 
zurück. Fast ebenso groß war der Rückgang bei den Baubeginnen; 
bei den Bauerlaubnissen bezifferte sich die Abnahme auf 52 vH. 

In den Gemeinden mit 10 000 bis 50 000 Einwohnern 
wurden im Oktober 2 000 Wohnungen fertiggestellt, 100 (4 vH) 

W~honogsbau 
Gemeinden mit • • • • Einwohnern 

nach Gemeinde- 10 000 150 000 1100 0001200 000
1
500 0001 

Insgesamt 

gr68eoklassen bis bis bis bis / und Berlin 
1932 1 11131 50 000 ,100 0001200 000 500 000 mehr') 

Oktober 1932 
Bauerlaubnisse1)1 ) 1 9151 5191 49511 4761 6021 44~1  5141 4 357 Baubeginne1 )1 ) •• 1835 591 504 1 127 881 435 5 373 4 785 
Bauvollendungen 2026 717 669 924 l 253 1 95 7 548 )3 132 

Januar bis Oktober 1932 

Bauerlaubnisae•jt) 14 92214 9981449718 79817 03418 485'.l 48 734174 233 
Baubeginne1)') •• 13 996 5 035 4 468 6 920 7 351 8 022 45 792 64 615 
Bauvollendungen 12 693 4 905 3 865 7 379 13 376 11 184! 53402 125 096 

1) Ohne Berlin. - 1) Die ;Ergebnisse stellen Mindestzahlen dar.·--') Ohne 
Um-, .All· und Aulbau. 
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weniger als im Vormonat und 850 (29 vH) weniger als im Oktober 
1931. 1800 Wohnungen wurden begonnen gegenüber 2 200 im 
September (um 16 vH weniger). Die Zahl der zum Bau ge-
nebruiirt:en Wohnungen (1 900) war um 16 vH niedriger als im 
Vormonat. In sämtlichen Städten mit 10 000 und mehr Ein-
wohnern zusammen wurden von Januar bis Oktober 53 400 
Wohnungen fertig~estellt (1931125 100), 45 800 begonnen (64 600) 
und für 48 700 (74 200) Bauerlaubnisse erteilt. 

Die Beschaffenheit 
der deutschen Getreideernte 1932. 

Die im Vorjahr erstmals für das iranze Reichsgebiet auf-
genommenen Erhebungen über die Beschaffenheit der Getreide-
ernte sind auch in diesem Jahre weitergeführt worden. Nach 
den vorliegenden Ergebnissen ist die Beschaffenheit der dies-
jährigen Getreideernte im ganzen befriedigend und bei allen 
Fruchtarten besser als im Vorjahre ausgefallen. In Prozent-
anteilen haben sich für das Reich bei den wichtigsten Getreide-
arten folgende Qualitätsbeurteilungen ergeben: 

Getreidearten 
1 

Gut 1 Durchschnittlich 1 Gering 
1932 1 1931 1932 1 1931 1932 1 1931 

Winterroggen ......• 58,8 50,1 30,l 33,9 11,1 16,0 
interweizen . ...... 55,3 42,5 29,6 34,8 15,l 22,7 w 

Sommergerste ...... 48.6 40,I 34,4 36,7 17,0 23.2 
Hafer .............. 55,5 37,3 30,7 36,0 13,8 26,7 

Nach diesen Prozentsätzen entfallen von der Gesamternte 
der Hauptgetreidearten folgende Mengen auf die einzelnen 
Qualitätsklassen (in Mill. t): 

Getreidearten 
1 

Gut 1 Durchschnittlich 1 Gering 
1932 1 1931 1932 1 1931 1932 1 1931 

Winterroggen ...•..• 4,9 3,3 2,5 2,2 0,9 1,1 
Winterweizen . ..... , 2,4 1,6 1,3 1,3 0,7 0,8 
Sommergerste ...... 1,3 1,0 0,9 0,9 0,4 0,6 
Hafer .••• , .•..••..• 3,7 2,3 2,0 2,2 0,9 1,7 

In regionaler Hinsicht ergeben sich in der Beschaffenheit 
der Erträge z. T. starke Abweichungen vom Reichsdurchschnitt. 
Sie fallen namentlich beim Winterweizen mengenmäßig ins Ge-
wicht. So werden in Ostpreußen, wo infolge des Unwetters in 
der ersten Hälfte des Monats August· beträchtliche Weizen-
mengen auf dem Halm und in den Stiegen ausgewachsen sind, 
45 vH der gesamten Winterweizenernte als geringwertig be-
zeichnet. In Niederschlesien und Oberschlesien ist die Weizen-
ernte durch Rostbefall qualitativ stark gemindert worden. Im 
Durchschnitt wird dort der Ausfall an Winterweizen als Brot-
korn auf 36 bzw. 50 vH geschätzt. Günstiger als im Reichs-
durchschnitt lauten demgegenüber die Qualitätsbewertungen in 
den westlichen und südlichen Teilen des Reiches. Beim Winter-
roggen, der fast überall bei günstiger Erntewitterung eingebracht 
werden konnte, haben alle Landesteile recht gute Ergebnisse 
aufzuweisen. Nur Ostpreußen nimmt mit 24 vH geringwertiger 
Qualität auch hier eine Sonderstellung ein. Bei Sommergerste 
und Hafer ist der größte Anteil an geringer Qualität ebenfalls 
in Ostpreußen zu verzeichnen. 

Beschaupflichtige Schlachtungen und Flei~ch

verbrauch im 3. Vierteljahr 1932. 
Die in der Sommerzeit regelmäßig eintretende Abnahme der 

Schlachtungen und des Fleischverbrauchs war in der Berichts-
zeit erheblich stärker als sonst. Die Zahl der beschauten Schlach-
tungen war im 3. Vierteljahr 1932 u. a. 

bei Schweinen um 567 847 oder 12,8 vH, 
• Kälbern um 177 047 oder 14,5 vH, 
• Kiiben um 20 716 oder 5,6 vH und 
• Ochsen und Bullen um 17 818 oder 7,8 v H 

kleiner als im 2. Vierteljahr 1932. In der gleichen Vorjahrszeit 
betrug der Rückgang bei Schweinen nur 1,6 vH und bei Kälbern 
9,8 vH, während die Zahl der beschauten Kühe um 3,4 vH und 
die Zahl der beschauten Ochsen und BUIJen 11m 12,2 vl{ zuge-

nommen hatte. Erhöht hat sich in der Berichtszeit lediglich die 
Zahl der beschauten Schafe um 156 426 = 46 vH und Jung-
rinder um 33 878 = 12,8 vH (gegen 42,8 vH und 26,3 vH in 
der gleichen Vorjahrszeit). 

Wird das 3. Vierteljahr 1932 mit dem 3. Vierteljahr 1931 
verglichen, so ist die Zahl der beschauten Schlachtungen fast 
durchweg gesunken, und zwar u. a. bei Schweinen um 692 052 
oder 15,2 vH, bei Kühen um 20 695 oder 5,6 vH, bei Ochsen 
um 14 919 oder 18,4 vH. Eine Zunahme weisen nur Bullen 
(um 4 878 oder 3,5 vH), Jungrinder (um 20 440 = 7,4 vH) und 
Kälber (um 53 759 = 5,4 vH) auf. 

Die Schlachtungen ausländischer Tiere haben wohl unter 
dem Einfluß der in der Berichtszeit noch bevorstehenden Kon-
tingentierung der Einfuhr z. T. nicht unerheblich zugenommen; 
doch halten sich die absoluten Zahlen noch in :verhältnismäßig 
engen Grenzen. Gegenüber dem 3. Vierteljahr 1931 stieg die 
Zahl der Schlachtungen ausländischer Tiere bei Ochsen und Bullen 
von 2 269 Stück auf 6 610 oder anf rd. da.s Dreifache, bei Kühen 
von 10 469 Stück auf 12 472 oder um 19 vH und bei Schweinen 
von 612 auf 2 748 Stück oder auf rd. das Vierfache. Von den 
Ochsen und Bullen stammten 4 695 und von den Kühen 12 358 
aus Dänemark. Litauen hat u. a. 1 010 Ochsen und Bullen und 
1122 Schweine, das Memelgebiet 865 Ochsen und Bullen, 
2 034 Kälber und 1 596 Schweine geliefert. 

Besobaupßlchtlge 
Schlachtungen 

Ochsen und Bullen .• 
Kühe •..••••••••••• 
J un~rinder ••••••••.• 
Kälber ••••..••• , ••• 
Schweine •..•..•.. „ 
Schafe .•••..••••.•• 
Zieiren •••••••.••.••. 
Pferde, •..• „ ....... 

1 

Juli 1 August 1 Sept. 1 

57 509 73811 78507 
102469 124 055 124451 
85 861 105561 106380 

344089 . 367 126 328 949 
1153 495 1346 919 1362 944 

161 609 178 369 156 857 
2542 2800 6898 
6367 7 Z26 8 314 

8. Vj. 
1932 

209 827 
350 975 
297 802 

1040164 
3 863 358 

496835 
12 240 
21 907 

1 

davon 
ausländ. 

Tiere 

6610 
1) 12472 

733 
') 2 375 
') 2748 --

-
1) Davon 12 858 Kühe aus Dänemark. - 1 ) Davon 2 034 Kälber au• dem 

Memelgebiet. - ') Davon 1122 Schweine aus Litauen und 1 6U6 Schweine 
aus dem Memelgebiet. 

Die durchschnittlichen Schlachtgewichte haben sich gegen-
über der gleichen Vorjahrszeit u. a. bei Rindern um 4 kg auf 
248 kg und Kälbern um 3 kg auf 45 kg ermäßigt, bei Schweinen 
leicht (um 1 kg auf 85 kg) erhöht. Sie betrugen im 3. Vierteljahr 
in kg für 

1932 1931 1932 1931 
Ochsen ........... 323 323 Kälber ....... 45 48 
Bullen„ .....•.... 300 310 Schweine ...... 85 84 
Kllhe 251 250 Schafe •.....•• 22 24 
Jungri~d~;::::::: : 203 207 Ziegen .....•.• 22 20 
Rinder insgesamt •. 248 252 Pferde •...•••• 261 273 

Im ganzen ist der _Fleischverbrauch von 7,65 Mill. dz oder 
11,77 kg je Kopf der Bevölkerung im 2. Vierteljahr 1932 auf 
7,07 Mill. dz oder 10,89 kg im 3. Vierteljahr 1932 zurückgegangen. 
Wird die Rechnung, wie es beim Vergleich mit der Vorkriegszeit 
erforderlich ist, unter Berücksichtigung der Verschiebungen in 
der Alterszusammensetzung der Bevölkerung je Kopf des Fleisch-
vollverbrauchers*) durchgeführt, so ergibt sich im 3. Vierteljahr 
1932 ein Fleischverbrauch von 14,95 kg gegen 16,16 kg im 
2. Vierteljahr 1932, 16,25 kg im 3. Vierteljahr 1931 und 18,02 kg 
im 3. Vierteljahr 1913. 

Dabei ist zu berücksichtigen, daß die Fleischpreise angesichts 
der gesunkenen Kaufkraft der Bevölkerung erheblich nachgelassen 
haben. Im gewogenen Durchschnitt von 72 Gemeinden lagen 
die Einzelhandelspreise gegenüber dem gleichen Monat im Vor-
jahr niedriger (in vH) 

Juli 
1932 

bei Rindfleisch') . . . . . . . . . . . . . . . . . . um 22,2 
• Kalbßeisch') . . . . . . . . . . . . . • • . . • • 24,9 
• Schweine6e1sch1 ) , • • • • • • • • • • • • • • 8,3 

August September 
1932 1932 
20,2 
22,4 

6,5 

19,9 
20,7 
11,2 

1) Kochfleisch mit Knochen. - 1 ) Vorderßeisch, Rippen, Hals. - 8 ) Bauch-
Heisoh, frisches. 

Infolge der erheblich stärkeren Preissenkungen für Rind- und 
Kalbfleisch hat sich auch der Anteil am gesamten Fleisch-
verbrauch beim Rindfleisch von 28,7 vH im 3. Vierteljahr 1931 
auf 30,3 vH im 3. Vierteljahr 1932 und beim Kalbfleisch von 
6,2 auf 6,6 vH erhöht, während der Anteil des Schweinefleisch-
verbrauchs gleichzeitig von 62,3 auf 60,3 v H zurückgegangen ist. 

*) Vgl. über die Methode der Berechnung •Die Verbreitung von Tierseuchen 
und die Ergebnisse der Schlachtvieh- und Fleischbeschau in den Jahren 1929 
und 1930• (Bd. 422 der •Statistik des Deutschen Reichs<, Berlin 1982, S. 93). 
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Von der insgesamt verbrauchten Fleischmenge entfielen im 
3. Vierteljahr 1932 auf Inlandsschlachtungen 6,98 Mi!L dz oder 
10,74 kg je Kopf der Bevölkerung gegen 7,60 Mill. dz oder 
11,76 kg je Kopf der Bevölkerung in der gleichen Vorjahrszeit. 
Dagegen ist der Einfuhrüberschuß an Fleisch und Fleischwaren 
(ausschließlich Fett) von 0,05 Mill. dz oder 0,08 kg je Kopf im 
3. Vierteljahr 1931 auf 0,10 Mill. dz oder 0,15 kg je Kopf der 
Bevölkerung im 3. Vierteljahr 1932 gestiegen. 

1 Nicht· 
Inlands- ! Einfuhr· 

Gesamtfleisch-
Be· be· verbrauch 

Fleischverbrauch schaute schaute schlach· über-
Im Deutschen Reich Sehlach· Haus· tungen schuß Je ß Im 3. VJ. 1932 tungen schlach· zus. Kopf tungen 

1000 dz 1000 dz 1000 dz 1000 dz 1000 dz vH kg 

Rindfleisch •...•.. 2 129,7 6,9 2 136,6 4,6 2 141 .2 .w,21/ 3,30 
Kalbfleisch •••..•. 465,7 3,8 469,5 - "'·' ""I 0,72 
Sehw•inefteisch ... 3 284.4 889,7 4 174.1 92,8 4 266. 9 60 ,33 6,57 
Schalfteioch ••.•.• 110,4 11,5 121,9 0,1 122,0 1,72 0,19 
Zinenßt•isch •.... 2,7 13,5 16,2 0,0 16,2 0,23 0.02 
Pferdeßeisch ..... 57,3 - 57,3 - 57,3 0,81 0,09 --

Zusammen 6 050,2 I 925,4 1 6 975,6 1 97,5 l 1073,11100,ool I0,89 

Zuckererzeugung und -Absatz im Deutschen Reich 
im Oktober 1932. 

Im Oktober 1932 verarbeiteten 196 Zuckerfabriken 28,7 
Mill. dz Zuckerrüben; im gleichen Monat des Vorjahres haben 
215 Zuckerfabriken 39,8 Mill. dz verarbeitet. Die Zuckererzen· 
gung belief sich im Oktober 1932, in Rohzuckerwert berechnet, 
auf 3,9 Mill. dz gPgenüber 5,8 Mill. dz im Oktober 1931. Vom 
1. September 1932 bis 31. Oktober 1932 wurden 11,0 Mill. dz 
Rüben weniger verarbeitet und 2,0 Mill. dz Rohzucker weniger 
gewonnen als in der gleichen Zeit des Vorjahres. 

Die Rübensaftfabriken verarbeiteten im September und 
Oktober 1932 140 936 dz Zuckerrüben und erzeugten 29 507 dz 

Zeitraum 

Oktober 1932 ••.••••••.••••••.• 
September und Oktober 1932 .••• 
September und Oktober 1931 ••.• 

Auf Zucker 
verarbeitete 
Rübenmenge 

dz 
28 722558 
28 750427 
39792781 

Gewonnener Zucker 
in Rohzuckerwert 

dz 
3 884249 

1) 3 860728 
5 821214 

') Im September 1932 hatte der Zuckereinwurf den Zuckergewinn um 
23 521 dz Rohzuckerwert übertroffen. 

Rübensaft mit einem Reinheitsgrade von 70 bis 95 vH. In den 
Stärkezuckerfabriken wurden vom 1. September bis 31. Oktober 
1932 9 758 dz Stärkezucker in fester Form, 67 188 dz Stärke· 
zuckersirup, 1 422 dz Zuckerfarbe und 574 dz Stärkezucker· 
abläufe gewonnen. 

Die Versteuerung von Verbrauchszucker übertraf in der Zeit 
vom 1. September bis 31. Oktober 1932 die in der gleichen Zeit 
des Vorjahres versteuerte Menge um 0,9 vH. 

Versteuerte und steuerfrei 
abgelassene Zuckermengen ! .Roh 1 Ver· 1 Habentar•er· 1 Sllln8111Cker 

u k „ braurhs- abl,ufe, RDbl!!D· und Stnrke-
z c er z11cker sJrt• a. dgl. !lekm11'11 

In den freien Verkehr übergeführte versteuerte Mengen in dz: 
Oktober 1932 . . • . • . . • • • • • • . . • . . 2 681 1 453 982 23 264 46 130 

Davon Auslandszucker........ 1 577 28 833 195 196 
September bis Oktober 1932 . . • • 5 314 2 440 349 37 626 73 062 

Davon Auslandszucker. • . . • • • • 3 528 33 969 1 029 198 
Oktober 1931 • • . • • • • • . • • • • . • • . . 2 555 1 399 575 20 933 36 426 

Da;von Auslandszucker........ 1 490 15 036 20 107 
September bis Oktober 1931 • . . . 3 983 2 418 702 29 121 59 629 

Davon Auslandszucker........ 2 550 17 362 514 107 
Steuerfrei abgelassene Zuckermengen in dz: 

Oktober 1932 ••••. „........... 7 064 156 
Davon nach dem Freihafen 

Hamburg •••.....•••••••••• 
September bis Oktober 1932 ..•• 

Davon nach dem Freihafen 
Hamburg •••••••••.•••••••• 

Oktober 1931.................. 172 517 
September bis Oktober 1931 • . • . 173 567 

284 
9 847 

453 
51 812 
84298 

5 
256 

5 
43 
65 

1325 

334 
4106 

1 000 
1 398 
4880 

Auf die in den freien Verkehr übergeführten Mengen ent-
fielen an Zuckersteuer im Oktober 1932 31 177 731 .7Ut und 
seit 1. September 1932 insgesamt 52 297 481 .fl.J{. 

HANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel in den ersten 9 Monaten 1932 unter besonderer Berück-

sichtigung der Bezugs- und Absatzländer. 
Als Ergebnis einer schon rückläufigen Bewegung der 

Einfuhr, aber einer noch in der Steigerung befindlichen 
Entwicklung der Ausfuhr betrugen in den ersten 9 Monaten 
des Jahres 1929 Ein- und Ausfuhr jeweils rd. 10 Mrd . .Jl.J{; 
die Handelsbilanz war damals fast ausgeglichen. Im 
Jahre 1!)30 setzte auch die Abnahme der Ausfuhr ein, die 
jedoch im Vergleich zu dem fortschreitenden Rückgang der 
Einfuhr gering war; die Handelsbilanz schloß mit einemAus-
fuhrüberschuß (von 1 Mrd . .Jl.Jt in den ersten 9 Monaten) 
ab. Im Jahre 1931 verschärfte sich der Rückgang von Ein-
und Ausfuhr bedeutend, doch übertraf auch in diesem Jahr 
der Einfuhrrückgang die Abnahme der Ausfuhr beträcht-
lich; der Ausfuhrüberschuß verdoppelte sirh gegenüber dem 
Vorjahr. Im Jahre 1932 erfährt die bisherige Entwicklung, 
wenngleich im weiteren Rückgang auf der Ein- und Aus-
fuhrseite verharrend, eine bedeutsame Veränderung: die Ab- · 
nahme der Einfuhr verringert sich erheblich, der Rückgang 
der Ausfuhr nimmt einen bisher noch nicht verzeirhneten 
Umfang an; die Aktivität der Handelsbilanz vermindert 
sich um die Hälfte. Der Ein- und Ausfuhr von jeweils rd. 
10 Mrd . .Jl.Jt in den ersten 9 Monaten des Jahres 1929 
steht im gleichen Zeitraum des Jahres 1932 nur noch eine 
Einfuhr von 3,4 Mrd . .Jl.Jt und eine Ausfuhr von 4,3 Mrd. 
.Jl.Jt gegenüber. 

Diese Zahlen besagen zwar, daß dem Wert nach die 
Einfuhr auf 33 vH, die Ausfuhr jedoch nur auf 43 vH 
ihres Standes im Jahre 1929 gesunken ist; sie lassen aber 
nicht erkennen; daß unter dem Einfluß der diesjährigen 

Wert-und Volumenbewegung des deutschen Außenhandels 
Jan./Se-pt, 1929 bis19S2 

Wertbewegung 

4 

3 
2 

1929 1930 1931 1932 
Jan./Sept. 

WuSt.32 

Volumenbewegun9 rd.~ 
Pl"els/J8s/$ 1IJ2IJ 11 

10 

9 
8 
7 
6 

5 
4 
3 

1 

1929 1930 1931 193Z 0 
Jan./Sept. 

Entwicklung die mengenmäßige Schrumpfung der Ausfuhr 
stärker gewesen ist als die mengrnmäßige Schrumpfung der 
Einfuhr. Der Menge nach ist die Einfuhr auf 68 vH, die 
Ausfuhr aber auf 59 vH ihres Volumens im Jahre 1929 
(berechnet auf der Grundlage der Durchschnittswerte von 
1928) abgesunken. Noch im Vorjahr stand die Ausfuhr 
auf 86 vH ihres Volumens von 1929, während die Einfuhr 
bereits auf 75 vH ihres damaligen Volumens zusammen-
geschrumpft war. 
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Der deutsche Außenhandel nach Lindem. 
Einfuhr Ausfuhr 

Länder Januar/September Januar/September 
1932 1 1931 1 1930 1932 1 1931 1 1930 

Europa •••••• 
Saargebiet, •.• , ••..• 
Belgien· Luxemburg • , 
·Bulgarien •.•....•••. 
Dänemark •..•...•.. 
Island .• „ ••• , .•• „. 
Danzig •. „„ ••••• „ 
Polen •••••• „.„.„ 
Estland •••••.•.. „. 
Fi!lnland • , ••..•.•.• 
Frankreich „ „ • „ „ 
Griechenland •••••.. 
!}iollbritannien .••.•. 
Irischer Freistaat ••• 
Italien ..••••••. „ .• 
Jugoslawien ••••••••• 
Lettland •••••.•..•• 
Litauen ••••...•••• , 
Niederlande •........ 
Norwegen •••..•..... 
Osterreich •. „ .•• „ . 
Portugal • , .•.•. „ „ 
RumS.nien ••.•.•.... 
Schweden„ ...... „. 
Schweiz „„.„„ ..• 
Spanien .• , ••.•...•• 
Tschechoslowakei .•.. 
n~arn ."„.„.„.„ 

Rußland (UdSSR) •.• 
Sonstige Lander ..•.• 

Afrika ••••.• 
Abessinien ••••....•. 
Äi!;v:pten „ ..•• „.„. 
Brtt. Ostafrika ••.... 
Brit. Südafrika ..••.. 
;Brit. Westafrika .•... 
Älgerien •• „„.„„. 
Tunis ..•.••. „„ •.• 
Franz. Marokko .•... 
Franz. Westafrika .•. 
Madagaskar „ „ „ . „ 
Belgisch Kongo •.••. 
Liberia. „. „„ •• „. 
Portug. Ostafrika .•.• 
Portug. Westafrika ..• 
Kanarische Inseln ••• 
Mand. D. Ostafrika •• 
Mand. D .tltidwestafrika 
Maod. D. Kamerun •• 
Mand. D. Togo ..... . 

1 845,J 
65,5 

110,6 
23,7 
88,7 
2,0 

. 17,6 
40,7 
9,8 

17,4 
139,0 
40,9 

195,5 
0,5 

130,6 
16,8 
15,7 
18,5 

209,1 
35,9 
43,9 
11,3 
53,6 
65,7 
70,4 
73,4 

100,6 
24,5 

221,1 
2,1 

187.0 
0,6 

32,9 
6,5 

35,l 
53,0 
5,0 
1,0 
3,2 

11,3 
1,3 

22,6 
0,6 
1,4 
2,2 
6,3 
1,2 
1,5 
1,2 
0,1 

2 900,2 
90,0 

174,5 
35,8 

140,0 
1,9 

17,4 
84,7 
12,5 
33,0 

273,8 
50,5 

342,0 
1,0 

211,6 
31,2 
25,3 
25,8 

300,3 
47,9 
88,9 
15,9 
75,3 

131,3 
129,1 
114,3 
182,0 
40,5 

220,5 
3,2 

286,3 
1,2 

39,6 
9,6 

52,0 
87,2 
11,8 
4,3 
5,0 

19,2 
2,9 

32,6 
0,7 
1,4 
3,7 
8,9 
1,1 
2,9 
2,1 
0,1 

Mill • .71.lt 
4 500,9 3 478,6 5 788,8 7 041,4 

127,0 65,8 104,5 120,2 
254,9 220,4 359,7 464,0 
41,9 14,9 19,8 17,0 

231,7 126,1 
2,2 1,6 

280,0 361,8 
4,8 6,2 

16,9 19,2 38,7 51,6 
174,6 52,3 110,4 192,6 
21,6 8,1 14,8 22,8 
65,3 32,5 

408,1 368,6 
69,6 101,6 

644,0 864,0 
79,4 18,2 

486,4 327,9 
43,5 41,0 

799,1 884,2 
0,9 7,4 10,0 14,3 

279,7 164,0 265,l 370,8 
54,8 33,5 76,8 132,7 
43,5 14,2 34,9 52,3 
46,8 18,7 38,5 45,0 

445,1 471,0 723,2 944,2 
86,3 75,4 121,9 154,5 

131,5 122,1 206,0 276,l 
20,0 18,9 33,3 50,0 

194,2 41,5 74,3 104,4 
238,6 166,3 321,l 361,5 
199,7 308,5 396,3 467,6 
164,9 67,0 107,9 148,0 
271,1 191,9 310,4 401,5 
61,3 32,9 66,7 90,7 

349,5 485,9 506,8 293,4 
3,0 3,8 6,7 7,4 

411,3 81,8 146,4 203,8 
1,6 0,2 0,3 0,4 

44,7 21,7 36,3 52,2 
11,9 1,1 2,5 4,6 
75,8 30,9 48,0 56,6 

126,3 4,0 7,9 17,2 
18,6 4,4 12,4 13,5 
7,1 1,6 2,0 2,3 

11,9 4,0 7,4 ll,5 
35,1 1,6 4,0 4,1 

3,7 1,3 3,2 2,7 
34,5 l,9 3,9 6,1 

1,1 0,1 0,5 1,2 
6,2 2,1 5,4 9,3 
5,9 0,9 2,2 3,7 

13,l 4,0 5,1 6,8 
5,5 0,7 1,3 3,7 
5,5 0,7 2,2 5,1 
2,7 0,4 
0,1 0,2 

1,1 2,0 
0,7 0,8 

Im Vergleich zu den Wertergebnissen des Außenhandels 
im Januar/September 1931 zeigen die Wertergebnisse für 
Januar/September 1932 im wesentlichen folgende Ver-
änderungen: 

Die Einfuhr ist um 1,8 Mrd . .1l.Jt zurückgegangen, 
wovon 1 Mrd . .1l.Jt auf die Rohstoffeinfuhr und jeweils 
400 Mill . .1l.Jt auf die Einfuhr von Lebensmitteln und 
Fertigwaren entfallen. Im Jahr zuvor hatte der Rückgang 
der Gesamteinfuhr 2,9 Mrd . .1l.Jt betragen; damals hatten 
die Rohstoffeinfuhr um 1,6 Mrd . .1l.Jt, die Lebensmittel-
einfuhr um rd. 800 Mill . .1l.Jt, die Fertigwareneinfuhr um 

Der deutsche Einfuhr Ausfuhr 

nach Haupt- :.~~~ ,;. Bo:«• ~~:· Fertig· :.~::,~. Fertig- ao:'• ~~":' Außenhandel 1 1 1 1 1 ~ 
watengruppen verkehr ha~::g  o~~!ke waren verkehr waren "'~!:'. 6,:!ko 
Insgesamt*) Mill . .11.K 

Jan./Sept.1930 8144,1[4336,8 2321,2 1398,5 9128,5 6811,71896,2 377,0 
• 1931 5268,9 2759,3 1512,7 954,7 7232,9 551-1,0 1425,1 258,1 
• 1932 3444,4 1758,7 1113,7 549,1 4291,2 3359,9 779,1 140,5 

Europa 
Jan./Sept.1930 4500,9 1875,6 1345,0 1194,0 7041,4 5074,2 1610,8 315,3 
. . • 1931 2900,2 1179,4 857,7 '821.8 5788,8 4323,0 1212,6 216,3 

• 1932 1 845,1 728,9 620,7 473,I 3 478,6 2 661,1 685,7 )22,0 
Ubersee 

Jan./Sept.1930 3605,7 2429,3 970,8 204,1 2079,9 1736,5 280,1 60,8 
• . 1931 2334,9·1549,8 652,3 132,0 1438,6 1187,2 208,7 40,9 
• 1932 1575,0 1 010,1 488,9 75,5 810,3 •698,5 91,7. 18,2 

*) Einschl. Eismeer und niobt ermittelte Länder. 

Länder 

Asien „„„. 
Britisch Indien •••••• 
Britisch Malaya •..•• 
Ceylon „„„„„„. 
China „„„„„„„ 
Franz. Indien ••••••• 
Japan •• „.„ ••••••• 
Nieder!. Indien •••••• 
Mand. Palistina ••••• 
Persien „„„„„ ••• 
Philippinen „ „ •• „. 
Siam.„ •••••••••••• 
Tllrkei „„„„.„ •• 
Vbrigea Asien „ „ • „ 

Amerika„„„ 
V. St. v. Amerika ••• 
Canada„.„.„.„„ 
Übr. Brit. Amerika ••• 
Argentinien •.••••••• 
Bolivien •••••••••• ,") 
Brasilien„ •..• „ •••• 
Chile„„„.„„„„ 
Columblen .„„.„„ 
Costarioa .„„.„„. 
Cnba.„.„.„„„„ 
Dominik. Republik, •• 
Ecuador.„.„;„„. 
Guatemala ••••••••• 
Haiti „.„„„ ••• „ 
Honduras .„.„.„. 
Mexiko„„„.„„„ 
Nicaragua .„„„.„ 
Panama „.„„„.„ 
Paraguay „ ••••••••• 
Peru „„„„„.„„ 
Salvador „„„.„„ 
Uruguay„„.„„„. 
Venezuela •••••••••• 
Übriges Amerika •••• 

Aus&rallen und 
PolJDeslell„.„„. 

Australiaober Bund ••. 
N<111·Seeland •.•••••• 
Sonst. Australien •..• 

Niob& ermittelte LID• 
der und Bilmeer •.• 

Einfuhr Ausfuhr 

Januar/September Januar/September 
1932 1 1931 1 1930 1982 1 1931 1 1980 

434,9 
117,8 

9,8 
6,5 

132,7 
1,5 

13,4 
91,2 
4,7 

23,3 
3,7 
1,7 

26,8 
1,8 

869,4 
434,0 
42,0 
40,9 

147,3 
2,2 

62,6 
19,1 
5,8 
8,1 
3,1 
1,5 
1,7 

22,7 
1,0 
2,1 

19,0 
2,0 
0,1 
0,4 
6,8 
8,8 

17,l 
6,7 

14,4 

83,7 
68,0 
13,8 

1,9 

24,3 

648,2 
224,6 

13,5 
10,3 

163,8 
1,0 

23,8 
129,6 

5,4 
28,1 

4,8 
2,1 

36,2 
5,0 

1 275.7 
622,4 
78,2 
46.4 

170,2 
5,8 

94,I 
34,6 
9,7 

13,4 
6,1 
2,9 
2,5 

40,4 
1,9 
3,4 

34,2 
3,8 
0,1 
1,0 

16,3 
20,9 
33,3 
11,3 
22,8 

124,7 
102,8 

19,9 
2,0 

31,8 

Mill • .11.lt 
974,9 301,8 
356,3 82,6 
24,2 5,3 
15,8 1,6 

243,2 63,0 
3,2 0,7 

33,6 61,6 
204,0 33,0 

6,2 5,8 
29,1 4,3 

7,0 8,0 
3,4 3,4 

44,9 24,1 
4,0 8,4 

2032.2 
1 005,5 

109,9 
79,3 

348,8 
6,6 

125,7 
44,0 
15,5 
22,5 
5,6 
6,0 
4,2 

57,3 
3,7 
0,5 

51,9 
6,5 
0,1 
1,5 

18,6 
32,2 
29,8 
22,5 
34,0 

187,3 
163,2 
18,4 
5,7 

!7,5 

408.2 
206,5 
24,3 

2,1 
65,9 

1,7 
36,1 
7,0 
9,1 
1,1 
6,0 
0,9 
1,3 
1,7 
0,5 
0,7 

19,2 
0,6 
0,9 
0,8 
4,4 
0,9 
7,7 
6,7 
2,1 

18,S 
14,1 
2,5 
1,9 

2,3 

506,4 
126,0 

5,6 
3,1 

109,9 
7,7 

113,4 
62,3 
7,6 
4,9 
9,8 
4,9 

38,4 
12,8 

758,2 
376,4 
35,5 
3,9 

142,9 
3,3 

55,4 
35,I 
14,6 
1,9 
8,7 
1,3 
2,8 
~.o 
0,7 
1,1 

23,2 
1,1 
1,4 
1,6 
5,2 
1,3 

21,7 
11,3 
4,8 

27.6 
16,4 
6,9 
4,3 

5,5 

637.4 
154,2 
11,0 
4,5 

120,8 
5,4 

155,2 
104,2 

9,3 
8,1 

11,2 
7,9 

33,4 
12,2 

1 187.9 
539,8 
54,2 
4,5 

225,4 
8,0 

97,2 
76,6 
21,8 
2,9 

17,7 
1,7 
4,2 
4,2 
0,9 
1,5 

44,9 
1,8 
2,3 
2,5 

16,0 
2,2 

28,3 
25,3 
4,0 

50,7 

"°·" 9,3 
1,0 

7,3 

Reiner WareHerkehr 3444,4 5268,9 8144,1 4291,2 7232,9 9128,5 

fast 450 Mill . .1l.Jt abgenommen. Mithin hat sich gegenüber 
dem Jahr zuvor der Wertrückgang der Einfuhr insgesamt 
um 37 v H vermindert; innerhalb der einzelnen Waren-
gruppen verhältnismäßig am bedeutendsten bei den Lebens-
mitteln (um 51 vH), weniger bei den Rohstoffen (um 37 vH), 
am geringsten bei den Fertigwaren (um 9 vH). Region;U 
betrachtet ist der Einfuhrrückgang bei den W arenb~zügen 
aus Europa um 34 v H, bei den Warenbezügen aus Übersee 
schon um 40 vH geringer als die Einfuhrabnahme im Jahr 
zuvor. 

Abgenommen haben die Warenbezüge aus Europa um 
1 055 Mill . .7l.Jt (im Jahr zuvor um 1601 Mill . .7l.Jt), wovon 
450 (697) Mill . .7l.Jt auf die Rohstoffe, 348 (372) Mill . .7l.Jt auf 
die Fertigwaren und 237 ( 487) Mill • .7l.Jt auf die Lebensmittel 
entfallen. Zurückgegangen ist namentlich die Einfuhr aus Groß-
britannien (-147 Mill . .7l.Jt), Frankreich (-135 Mill . .7/.Jl), den 
Niederlanden (- 91 Mill . .7l.Jt), aus Italien und der Tschecho-
slowakei (jeweils - 81 Mill . .71.Jt). Auf die genannten fünf 
Länder allein entfällt die Hälfte des Rückgangs der Einfuhr aus 
den europäischen Bezugsgebieten. Unter diesen hat, von unbe-
deutenden Ausnahmen abgesehen, nur Rußland (UdSSR) den 
Wert seiner W arenliefernngen auf dem Vorjahrsstand gehalten. 

Die Warenbezüge a~ Übersee haben sich um 760 (im Jahr 
zuvor um 1 271) Mill . .71.Jt vermindert, wovon 540 (879) Mill . .Jl..I( 
auf die R.ohstoffeinfuhr ~d 163 (319) Mill. Jll.Jt auf die Lebens-
mitteleinfuhr entfallen. Im Überseehandel ist besonders stark 
die Einfuhr aus den Vereinigten Staaten von Amerika (-188 
Mill . .7l.Jt) und aus Britisch Indien (-107 Mill . .71.Jl) zuriick-
ge~ngen; in nicht unerheblichem· Umfang (um jeweils 30 bis 
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40 Mill . .11.K) hat auch die Einfuhr aus Niederländisch Indien, 
Kanada, dem Australischen Bund, Britisch Westafrika, Brasilien 
und China abgenommen. 

Infolge der Ausdehnung und Verschärfung der import-
sperrenden Maßnahmen des Auslands und infolge der Kon-
kurrenz der niedervalutarischen Länder (insbesondere 
Großbritanniens) auf dem Weltmarkt ist die deutsche 
Ausfuhr gegenüber den ersten 9 Monaten des Jahres 1931 
um 2,9 Mrd . .ßl.J{ zurückgegangen, wovon 2,2 Mrd . .ßl.J{ auf 
die Abnahme der Fertigwarenausfuhr entfallen. Im Jahr 
zuvor hatte der Rückgang der Gesamtausfuhr nur 1,9 ~rd. 
.ßl.J{, die Abnahme der Fertigwarenausfuhr nur 1,3 Mrd. 
.ßl.J{ betragen. Dies bedeutet für die Gesamtausfuhr eine 
Verschärfung des vorjährigen Rückgangs um 55 vH, für 
die Fertigwarenausfuhr allein sogar um 65 v H. 

Eine Verschärfung des Ausfuhrrückgangs ist aber nur in 
bezug auf den Absatz nach den europäischen Ländern ein-
getreten. Die Warenlieferungen nach den europäischen Absatz-
gebieten haben gegenüber dem Vorjahr um 2,3 Milliarden .11.J(, 
davon die Fertigwaren um 1,7 Milliarden .fl.J( abgenommen. 
Im Jahr zuvor hatte der Rückgang der Gesamtausfuhr nach 
Europa 1,3 Milliarden .11.J(, die Abnahme der Fertigwarenausfuhr 
nach Europa 0,8 Milliarden .11.Jt betragen. Im laufenden Jahr 
hat den schärfsten Rückgang die Ausfuhr nach Großbritannien 

Biianz 1 Einfuhr· (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 
des deutschen Außenhandels 1 1 1 1 mit den wlchtlgslen Ländern Jan./Sept. Jan./Sept. Jan./Sept. Jan./Sept. 
_________ _I 1932 1931 1930 1929 

] Mill . .1!.lt 
Insgesamt ••• „. „ „ „ „ „ „ 1 + 846,8 + 1 964,0 + 984,4 - 115,7 

davon 
Europa .••........ + 1 633,5 +2888,6 

+ 286,3 
+ 422,9 
+ 267,2 
+ 370,2 
+ 457,1 

+2 540,5 +2 105,3 
- 56,1 - 55,9 
+ 499,1 + 472,9 
+ 267,9 + Z22,7 
+ 455,9 + 171,6 
+ 397,8 + 288,3 

Union d. Soz. Sowjet-Rep„. + 
Niederlande .... „ . . . . . . . . + 
Schweiz .„ .......... „ ... + 
Frankreich ... „ . . . . . . . . . . . + 
Großbritannien . . . . . . . . . . . . + 
Belgien-Luxemburg . . . . . . . . + 
Schweden .•... „ ••. „.... + 
Tschechoslowakei . . . . . . • . . . + 
Öoterreich • . . . . . . . . . . • . . . . + 
Norweged •............ „. + 
Dänemark') •....... „ . . . . + 
Italien • . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Jugo;lawien „ „.......... + 
Finnland................. + 
Polen .. „„„„„.„„ .•. + 
Ungarn.„ ............. „. + 
Portugal„................ + 
Saargebiet „ „ „ „ . „ . „ . . + 
Litauen ... „........ .. . . . + 
Lettland .•............. „. 
Spanien „ ............... . 
Bulgarien •................ 
Rumänien •... „ ......... . 
Griechenland •............. 

Amerika .. „ ..... 
Columbien • „ „ „ .•.. „ „ . + 
Cuba ••.• „ „. „ .. „. „„ + 
Salvador ........ „ ...... . 
Uruguay .„ .... „„„ ... . 
Chile„.„„.„„.„ .... „ 
Canada .„„.„.„„„„. 
Guatemala .•..........•..• 
Brasilien . „ ... „ ....... „ 
tl'br. Brit. Amerika ....... . 
Argentinien „ . „ „ .. „ „ .. 
V. St. v. Amerika ........•• 

Asien „„.„ •.• 
Japan .. .. . . . . . . . . . . . . . .. + 
Türkei •. „ ............ „. 
Britisch Malaya „ „ „ „ „ . 
Persien. „ •. „ ........... . 
Britiseli Indien ........... . 
Nieder!. Indien •........... 
China •• „ •. „ ........... . 

Afrika„. „„„. 
Brlt. Südafrika . „ „ .•• „ „ 
Brit. Ostafrika .. „ ... „ „. 
.Ägypten •• „ „ .......... „ 
Belgisch Kongo ......•.... 
Brit. Westafrika •.......... 
Franz. Kolonien ••...•...•. 
Australien und Polyneslen •. 
Neu-Seeland . „ „ „ „. „ „ 
Austral. Bund ••.•.• , ••.... 

*) 1929 einschließ!. Island. 

264,8 
261,9 
238,l 
229,6 
132,4 
109,8 
100,6 
91,3 
78,2 
39,5 
37,4 
33,4 
16,7 
15,1 
11,6 
8,4 
7,6 
0,3 
0,2 
1,5 
6,4 
8,8 

12,1 
22,7 

461,2 
3,3 
2,9 
7,9 
9,4 

+ 185,2 
+ 189,8 
+ 128,4 
+ 117,I 
+ 74,0 
+ 140,0 
+ 53,5 
+ 45,6 
+ 36,6 
+ 25,7 
+ 26,2 
+ 17,4 
+ 14,5 
+ 12,7 + 9,6 

6,4 
16,0 
1,0 
7,0 

517,5 
+ 4,9 + 2,6 

19,6 
11,6 
0,5 12,1 + 

17,7 
21,0 
26,5 
38,8 
81,4 

42,7 
37,4 
38,7 
42,5 
27,3 

227,5 - 246,0 
133,1 
48,2 + 
2,7 + 
4,5 

19,0 
35,2 
58,2 
69,7 

105,2 
4,2 
5,4 

141,8 
89,6 
2,2 
7.9 

23,2 
98,6 
67,3 
53,9 

139,9 
4,0 
7,1 

+ 209,l + 95,6 
+ 122,9 + 84,9 
+ 130,4 + . 160,5 
+ 144,6 + 180,6 
+ 68,2 + 64,2 
+ 130,1 + 68,9 

120,6 
63,8 
63,0 
20,2 

+ 91,1 + 
+ 77,9 + 
+ 36,3 + 
+ 18,0 + 
+ 29,4 + 
+ 30,0 + 

55,7 
20,7 
52,2 6,8 

1,8 
+ 8,8 + 

16,9 
24,9 
89,8 + 
38,4 

3,5 
26,2 
22,8 

1,6 
11,2 
17,0 

844,3 
+ 6,3 
+ 12,l 

30,0 
1,5 

+ 32,6 
55,7 
53,l 
28,5 
74,8 

123,4 
- 465,7 

337,5 
+ 121,6 
- 11,5 
- 13,2 
- 21,0 
- 202,1 

99,8 
122,4 
207,5 

19,2 
7,3 

-1280,4 
+ 27,9 
+ 17,5 

33,8 
6,9 

26,0 
196,5 
57,9 

9,8 
48,2 

- 330,9 
- 555,8 

400,9 
+ 161,9 
+ 8,0 

3,9 
- 10,6 
- 331,2 

126,1 
117,5 
304,5 

11,2 
20,71-49,0 -
8,9 -

3,3 + 
28,7 
79,3 
14,2 

7,5 + 
28,4 

109,l 
42,3 

68,6 
14.3 
4,1 

30,8 
115,5 
72,7 

65,21-
11.3 -
53,9 -

97,1 
13.0 
86,4 

136,6 
9,1 

122,8 

221,8 
16,1 

202,5 

erfahren, die um 471 Mill . .11.Jt abgenommen hat. In besonders 
starkem Umfang ist auch die Ausfuhr nach Frankreich (- 275 
Mill . .11.J(), den Niederlanden (- 252 Mill . .11.Jt), nach Schweden 
(-155 Mill . .11.K), Dänemark (-154 Mill . .11.J(), Belgien-Luxem-
burg (-139 Mill • .11.Jt), der Tschechoslowakei (-119 Mill . .11.K) 
und nach Italien (-101 Mill . .11.K) zurückgegangen. In der 
Reihenfolge der Bedeutung der Absatzgebiete ist Rußland 
(UdSSR) an die erste Stelle getreten (486 Mill . .11.J(); demnächst 
folgen die Niederlande, die Vereinigten Staaten von Amerika und 
Frankreich. Großbritannien, das in der Regel den ersten Platz 
innehatte, ist auf den fünften Platz (328 Mill . .11.J(), unmittelbar 
vor die Schweiz (309 Mill . .11.J(), zurückgetreten, deren Waren-
bezüge aus Deutschland ehedem nur etwa die Hälfte der Waren-
bezüge ausmachten, die Großbritannien von Deutschland aufzu-
nehmen pflegte. 

Der Ausfuhrrückgang nach den überseeischen Absatz-
gebieten, der 629 Mill . .7l.J( betragen hat, ist geringer gewesen 
als die Abnahme der Ausfuhr dorthin im Jahr zuvor (-641 
Mill . .11.J(). Die Fertigwarenausfuhr nach Übersee ist nur um 
488 Mill . .11.J( gegenüber 550 Mill . .11.J( im Jahr zuvor zurück-
gegangen. Die diesjährige Abnahme der Ausfuhr nach Übersee 
zeigt sich am stärksten bei dem Absatz nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika (-170 Mill . .11.J(), Argentinien ( - 77 
Mill . .11.K), Japan (- 52 Mill . .11.J(), China (- 47 Mill . .11.J(), 
Britisch Indien (- 43 Mill . .11.J() und Chile (- 28 Mill . .11.J(); 
auf diese Länder entfällt die Hälfte des Rückgangs der Übersee-
ausfuhr in diesem Jahr. 

Infolge des bedeutend stärkeren Rückgangs der Aus-
fuhr (-2,9 Mrd . .ßl.J{) als der Einfuhr (-1,8 Mrd . .ßl.J{) 
hat sich der Ausfuhrüberschuß, der in den ersten 
9 Monaten des Jahres 1931 fast 2 Mrd . .ßl.J{ betragen hatte, 
um 1,1 Mrd . .ßl.J{ auf rd. 850 Mill . .ßl.J{ vermindert. Im 
Verkehr mit Europa ist der Ausfuhrüberschuß um 1 255 Mill. 
.ßl.J{ zurückgegangen; nur in sehr geringem Umfang bot 
demgegenüber die Verminderun_g des Einfuhrüberschusses 
aus dem Handelsverkehr mit Ubersee, die 133 Mill . .ßl.J{ 
betragen hat, einen Ausgleich. 

In besonders starkem Umfang hat sich der Ausfuhr-
überschuß aus dem Handelsverkehr mit folgenden, und 
zwar in West- und Nordeuropa gelegenen Ländern ver-
mindert: Großbritannien (-325 Mill . .ßl.Jt), Niederlande' 
(-161 Mill . .ßl.J{), Frankreich (-140 Mill . .ßl.J{), Däne-
mark (- 103 Mill . .ßl.J{), Schweden (- 88 Mill . .ßl.J{), 
Belgien-Luxemburg (- 75 Mill . .:ll..Jt). Eine Verminderung 
des Einfuhrüberschusses zeigt namentlich der Handelsver-
kehr mit Britisch Indien (- 64 Mill . .ßl.J{), dem Austra-
lischen Bund (- 32 Mill . .ßl.J{) und Britisch Westafrika 
(- 30 Mill . .71.Jt). 

Die Reichspost im 3. Vierteljahr 1932. 
Der Verkehr der Reichspost ist im 3. Vierteljahr 1932 in den 

meisten Dienstzweigen schwächer gewesen als im Vorvierteljahr. 
Der Briefverkehr ließ um 2,6 vH, der Paketverkehr um 5,1 vH 
nach, der Verkehr mit dem Ausland ging sogar etwas stärker 
zurück. Im Postbarzahlungs- und Postscheckverkehr war die 
Summe der Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen 
um 4,5 vH, der Postscheckumsatz trotz geringfügig gestiegener 
Anzahl der Konten um 5,4 vH niedriger. Der Fernsprechver-
kehr erfuhr bei weiterer Verminderung der Zahl der Sprechstellen 
im ganzen eine Abnahme um 4,2 vH, während um 2,1 vH Fern-
gespräche (einschl. der Schnellgespräche) mehr ausgeführt wurden. 
Neben dieser Steigerung der Zahl der Ferngespräche zeigte auch 
die Menge der beförderten Telegramme eine Zunahme (um ins-
gesamt 5,7vH). Die Zahl der Rundfunkteilnehmer, die in früheren 

· Jahren zum September regelmäßig anstieg, ist in diesem Jahr 
weiter gesunken. Die Zahl der von der Gebührenzahlung befreiten 
Teilnehmer ist von Ende Juni bis Ende September um 1/„ auf 
481627 angewachsen und macht jetzt von der Gesamtzahl 11,8 vH 
aus (Ende Juni 1932 10,0 vH, Ende September 1931 5,85 vH). 

Im Vergleich zum 3. Vierteljahr des Vorjahrs war die Ent-
wicklung bis zum Berichtsvierteljahr besonders ungünstig im 
Paketverkehr mit dem Ausland, der um mehr als 1/ 3 seines Um-
fangs schwächer war, im Telegrammverkehr mit dem Ausland 
(um 1/ 0 geringer) und im Postbarzahlungs- und Postscheckverkehr 
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(-18 vH).- In den- übrigen Betriebszweigen betrug der Rück-
gang im allgemeinen weniger als 10 v H. 

Betriebsergebnisse der Reichspos& 

Briefverkehr (Briefsendungen in Mill. Stück)') 
davon innerhalb des Deutschen Reichs ....... . 

nach dem Ausland„ „ .. „ „ „ „ „ „ .. 
aus dem Ausland „ .................. . 

Paketverkehr (Pakete in 1000 Stück) ...•..... 
davon innerhalb des Deutschen Reichs ....... . 

nach dem Ausland „ •..... „ „ ....... . 
aus dem Ausland ......... „ „ ....... . 

Postbuzahlungs- und Postscheckverkehr 
Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanwei-

sungen in Mill . .ll'.K •.. „ • „ „ „ •..• „ „ ••• 
Buchungen im Postscheckverkehr in Mill . .W.K .• 
Postscheckkonten am Ende des Vierteljahrs .. . 

Telegramm ver kehr (in 1000 Stück) ......... . 
davon innerhalb des Deutschen Reichs ....... . 

nach dem Ausland „ •.• „ ............ . 
aus dem Ausland „ .•................. 

darunter im Funkverkehr befördert ........ . 
im Europaverkehr { nach dem Ausland 

aus dem Ausland 
im "Oberseev k hr { nach dem Ausland er e aus dem Ausland 

Fernsprechwesen (in 1000) 
Sprechstellen am Ende des Vierteljahrs ......• 

davon Hauptanschlüsse „ .. „ ............. . 
Nebenanschlüsse ................... . 
Öffentliche Sprechstellen ............ . 

Ausgeführte Gespräche „ • „ „ „ „ . „ „ „ „ „ 
da von Ortsgespräche ...... „ .... „ .......• 

Schnellgespräche (einschl. Vororts- und 
Bezirksgespräche) ................• 

l innerhalb des Deutschen 
Reichs „„„„„.„„ 

Fern- nach dem Ausland ..... . 
gespräche aus dem Ausland ......•. 

im Durchgang durch das 
Deutsche Reich ••.•••• 

Rundfunkteilnehmer am Ende des Viertel-
jahrs (in 1000) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 

Betriebseinnahmen in Mill • .ll'.K .•.••....••• 
darunter an Postgebühren ... „ .... „ ....... . 

aus der Telegraphie„ „ „ „ „ „ „ „. 
aus dem Fernsprechwesen .......... . 
aus dem Funkwesen „ „ .. „ ..... „ . 

1932 11931 
3. Vj. 1 2. Vj. 3. Vj. 

1366,1721403,1891 478,347 
1 262, 716 1 296,620 1 365,882 

71,618 73,656 77,848 
31,838 32,913 34,617 
51 915 54 717 54 321 
49 746 52 294 so 942 

1 632 1 817 2 060 
537 606 719 

4 102 4 296 4 988 
24 706 26 126 30 008 

101847910168411008856 
5 695 
3342 
1172 
1181 
476,4 
141,7 
171,4 
85,2 
78,1 

3 028 
1803 
1151 

74 
532 876 
471 805 

12362 

5388 
3 195 
1 086 
1107 
470,0 
130,5 
172,0 
87,2 
80,3 

3 070 
1 837 
1162 

71 
556 388 
496 573 

12 883 

6 818 
3 870 
1 470 
1478 
571,7 
163,3 
186,7 
116,7 
105,0 

3 222 
1 935 
1222 

65 
597 303 
527 503 

14054 

47 199 45 478 54 110 
688 665 835 
795 754 762 

27 

4077 
406,256 
188,417 

9,135 
148,366 
14,653 

35 

4 120 
405,903 
199,628 

9,886 
149,206 
14,797 

39 

3 732 
487,123 
236,279 

12,360 
169,514 
14,189 

1) Gebührenpflichtige gewöhnliche und eingeschriebene Briefe, Postkarten, 
Drucksachen, Postwurfsendungen, Geschäftspapiere und Mischsendungen, 
Warenproben, Päckchen und gebührenfreie Briefsendungen. 

Der Schiffsverkehr über See im Oktober 1932. 
Die Schiffsbewegung in den bedeutendsten deutschen Häfen 

zeigt gegenüber September eine allgemeine Belebung, während 
im Vorjahr im gleichen Zeitraum ein Rückgang zu verzeichnen 
gewesen war. Insgesamt hat die ein- und ausgehende Tonnage 
um 562 000 N.-R.-T. (10 vH) zugenommen und damit den bis-
her höchsten Monatsstand des Jahres - den früher die Monate 
Juli bzw. August einnahmen - erreicht. Der Verkehr blieb jedoch 
noch um 6 vH hinter Oktober 1931 zurück, um 17 bzw. 19 vH 
hinter dem gleichen Zeitabschnitt der Jahre 1930 und 1929. 

Die Ostseehäfen nahmen insgesamt um 184 000 N.-R.-T. 
(16 vH) zu; davon entfallen über 2/ 3 auf die deutsche Flagge, 
deren Anteil am Gesamtverkehr hier von 60,0 vH auf 61,6 vH 
stieg. An der Verkehrssteigerung waren sämtliche Häfen betei-
li~, besonders Stettin (79 000 N.-R.-T. oder 24 vH) und Kö-
mgsberg (65·000 N.-R.-T. oder 68 vH). Der Auslandverkehr 
stieg um 117 000 N.-R.-T. (13 vH) und der Küstenverkehr um 
67 000 N.-R.-T. (29 vH); die beladene Tonnage nahm insgesamt 
im Eingang um 84 000 N.-R.-T. (16 vH), im Ausgang um 57 000 
N.-R.-T. (12 vH) zu. 

In den Nordseehäfen ist der Verkehr insgesamt um 378 000 
N.-R.-T. (8 vH) gestiegen. Im Gegensatz zu den Ostseehäfen 
war jedoch der Raumgehalt der deutschen Schiffe nur mit etwa 

Seeverkelll' Angekommen Abgegangen Küsten·IAusland· wichtiger 
deutscher 11 000 N.-R.-T. 11000 N.-R.-T. verkehr 

Häfen Schilfe . ld"oo ganz Schilfe . 1 dmn gani Gesamttonnage Im msge- oder tellw. msge- otler tellw 
Oktober 1982 samt beladen samt beladen in 1000 N.-R.-T. 

Ost.eehäfen 1 766 678,4 615,4 1 722 664,8 514,3 298,6 1 044,6 
Königsberg . 202 79,5 68,1 200 79,9 51,5 60,9 98,5 
Stettin ..... 393 203,6 184,4 399 199,9 113,5 146,9 256,6 
Saßnitz ..... 150 148,7 144,2 151 149,3 149,2 10,2 287,8 
Rostock .... 276 119,3 109,5 282 119,2 113,9 14,7 223,8 
Lübeck .•... 362 56,8 42,7 374 56,5 39,6 24,9 88,4 
Kiel..„.„. 286 62,3 58,6 214 50,5 43,5 30,5 82,3" 
Flensburg„. 97 8,2 7,9 102 9,5 3,1 10,5 7,2 

Nordsee· 
häfen„ „. 2524 2521,2 2218,1 2546 2497,7 2100,6 888,2 4130,7 

Rendsburg .. 42 3,2 3,0 13 1,1 0,9 3,3 1,0 
Hamburg ... 1 631 1613,5 1510,1 1724 1624,4 1294,0 362,9 2 875,0 
Cuxhaven ... 46 64,9 64,7 48 63,0 62,1 11,1 116,8 
Bremen .... 444 380,1 347,2 441 384,4 354,9 215,2 549,3 
Bremerhaven 86 229,1 221,2 64 198,1 177,3 59,8 367,4 
Bremische 
Hafen •..•. (490) (594,0) (553,4) (498) (576,8) (526,5) (269,2) (901,6) 

Brake. „„. 37 16,5 14,2 28 12,6 3,3 15,0 14,1 
Nordenham. 39 40,0 17,7 44 37,1 36,5 19,8 57,3 
Wilhelms-
haven„ „. 34 4,7 3,0 25 4,2 2,8 8,7 0,2 

Emden ..... 165 169,2 37,0 159 172,8 168,8 192,4 149,6 
Zusammen 429013199,612833,514268, 3162,512614,9 1186,815 175,3 

Sept. 1932 ... 4065 2882,0 2546,4 4067 2918,4 2409,9 1065,5 4 734,9 
Okt. 1931 1) •• 4 460 3 319,9 2 915,9 4 632 3 469,5 2 828,2 945,0 5 844,4 

1) Ausschl. Rendsburg und Wilhelmshaven. 

1/ 3 an der Zunahme beteiligt, wodurch ihr Anteil am Gesamt-
verkehr von 55,9 vH auf 54,2 vH zurückging. In Hamburg hat 
der Verkehr um insgesamt 422 000 N.-R.-T. (15 vH) und in 
Emden um 77000 N.-R.-T. (29 vH) zugenommen, während er in 
den bremischen Häfen um 105 000 N.-R.-T. (8vH) nachgelassen 
hat. Der Auslandverkehr war um 323 000 N.-R.-T. (8 vH) und 
der Küstenverkehr um 55 000 N.-R.-T. (7 vH) stärker als im Vor-
monat; der Verkehr der beladenen Schiffe ist im Eingang um 
203 000 N.-R.-T. (10 vH), im Ausgang um 148 000 N.-R.-T. (8 vH) 
gewachsen. 

Seeverkehr 
nach Flaggen 

1 

Oktober 1932 1 Sept. 1932 

~~ee- 1 No~dsee· 11 insgesamt insgesamt hafen hafen 

Ein· und ausgehende Schiffe in 1 000 N.-R.-T. 
Flagge „.„ „„. „ 

es Gesamtverkehrs ... 
Deutsche 
In vH d 
Britische 
Dänische 
Niederlän 
Norwegis 
Sehwedis 
Nordame 
Sonsti!?e 

Flagge.„.„„„ ... 
Flagge.„ ... „„„. 

dische Flagge „ .• „ . 
ehe Flagge. „ .. „ ... 
ehe Flagge .. „. „ ..• 
rikanische Flagge •... 
Fla! ~en „ ... „ ....• 

827,4 
61,6 
14,0 

129,8 
21,3 
42,5 

228,2 -
80,0 

2 721,5 3 548,9 3 289,5 
54,2 56,8 56,7 

629,6 643,6 657,4 
109,0 238,8 248,9 
321,4 342,7 292,9 
255,8 298,3 210,5 
127,9 356,l 333,7 
314,8 314,8 284,9 
538,9 618,9 482,6 

Auch im Kaiser-Wilhelm-Kanal zeigt sich eine allgemeine 
Belebung des Verkehrs. Der Kanal wurde im Oktober von 3 564 
Handelsfahrzeugen (3 396 im September) mit rd. 1,25 (1,07) 
Mill. N.-R.-T. in Anspruch genommen. Hiervon fuhren 2 794 
(2 671) Schiffe mit 683 000 (575 000) N.-R.-T. unter deutscher 
Flagge und 2 762 (2 684) Schiffe mit 994 000 (890 000) N.-R.-T. 
hatten Ladung. 

An Massengütern wurden 971 000 t durch den Kanal befördert (858 000 t 
im September). In östlicher Richtung li'ingen 498 000 {455 000) t, hiervon 
Kohlen 272 000 (227 000) t, Getreide 36 000 (33 000) t und Eisen 26 000 (14 000) t. 
Westwärts gingen 473 000 (403 000) t, und zwar Kohlen 123 000 (113 000) t, 
Getreide 105 000 (94 000) t, Holz 151 000 {90 000) t und Erz 29 000 (38 000) t. 
Von den in östlicher Richtung gehenden Massengütern wurden 73 (64) vH von 
deutschen Schiffen befördert, in umgekehrter Richtung dagegen nur 53 (52) vH. 

Seeverkehr einiger aaswlrtlger Hllen. 

An!~~~m· 1 Rotterdam 1 Antwerpen 1 Danzig 1 Gdingen 
Schiffe . 11000 . 11000 . 11000 . 11000 im Schiffe N.-R.-T. Schiffe N.-R.-T. Schiffe N.-R.-T. Soh1!fe N.-R.-T. 

~::i.11~~;·:1 m 1 ~  1 ~~ 1 i ~ 1 fil 1 ~~ 1 ~ 1 ~ 
Okt. 1931.. 969 1 448 930 1 ~7 504 336 316 263 
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PREISE UND LOHNE 
Die Großhandelspreise Mitte November 1932. 

Die Gesamtindexziffer der Großhandelspreise neigte im 
Laufe des November nach vorübergehendem Anstieg wieder 
zur Abschwächung. Mit 93,3 hat sie in der zweiten Novem-
berhälfte einen neuen Tiefstand erreicht. An den land-
wirtschaftlichen Märkten konnten sich die in der ersten 
Monatshälfte eingetretenen Preisbefestigungen für Brot-
getreide und Schlachtvieh nicht behaupten. Unter den 
überwiegend vom Weltmarkt bestimmten Rohstoffpreisen 
waren wieder Rückschläge bei Nichteisenmetallen und 
Textilien zu verzeichnen; auch die Preise der industriellen 
Fertigwaren haben vereinzelt - z. B. für einige gewerbliche 
Maschinen, für Herrenoberkleidung, Schuhzeug, Möbel, 
Betten und Teppiche - weiter nachgegeben. Im ganzen 
hielten sich die Preisrückgänge jedoch in engen Grenzen, 
und an den industriellen Märkten war auch weiterhin eine 
gewisse Widerstandsfähigkeit der Preise erkennbar. 

Indexzllfern der GroBhandelaprelse 
1918 - 100 

November 1932 

Indexgruppen 2. 9. 1 15. 1 23. 1 30. 

I. Agrarstoffe 
1. Pfianzlfohe Nahrungsmittel •••.• 99,7 99,8 99,4 98,7 98,l 
2. Schlachtvieh ••••••• „ •••.••..• 64,3 66,1 63,2 62,8 61,8 
3. Vieherzeugnisse „ • „ „ „ ....... 100,9 103,4 104,7 103,8 101,5 
4. Futtermittel „ •••••••••.••.•••• 84,6 84,5 84,8 84,6 84,3 

Agrarstoffe zusammen 87,7 88,8 88,2 87,6 86,5 
5. II. Kolonialwaren •••.•.•• 82,2 81,5 81,4 81,0 80,9 

III. Industrielle Rohstoffe 
nnd Halbwaren 

6. Kohle „„.„ •• „ •• „.„„„„ 116,7 116,7 116,7 116,7 116,7 
7. Eisenrohstoffe und Eisen „ „ . „ 102,9 102,0 102,1 102,1 102,1 
8. Metalle (außer Eisen) ••.•.•..•. 48,3 50,3 50,3 49,1 48,0 
9. Textilien„ ••. „ •• „ ••• „„.„. 60,8 61,l 60,8 60,5 59,8 

10. Häute und Leder . „. „ „ „ . „ 60,4 60,4 60,1 60,2 60,2 
11. Chemikalien') .„ „ „ „ „ „ „ „ 103,7 103,7 103,7 103,7 103,7 
12. Künstliche Düngemittel •••••••. 69,8 69,8 69,8 69,8 69,8 
18. Technische Oie und Fette •••••. 103,4 103,3 103,4 103,1 103,1 
14. Kautschuk 5,6 6,1 6,1 6,1 5,7 
15. Papierstoffe ;;,;.i · ~pj~; : : : : : : : : 92,0 92,0 92,0 92,0 92,2 
16. Bawtoffe „ „ „. „ „ . „ „ „ . „ 105,4 105,4 105,4 105,3 105,2 

Industr. Rohst. u. Halbw. zus. 87,9 88,0 87,9 87,8 87,6 
IV. Industrielle Fertigwaren 

17. Produktionsmittel •••••••••••••• 116,6 116,6 116,4 116,2 116,0 
18. Konsumgüter „ „ „ „ „ „ „ „ „ 112,7 112,7 112,6 112,4 112,2 

Industr. Fertigwaren zus. 114,4 114,4 114,2 114,0 113,8 

Gesamtindex •••••••• 94,0 94,4 94,1 93,8 93,3 
1) Monat.sdurchschnitt Oktober. 

Am inländischen Brotgetreidemarkt stand ein etwas 
größeres Angebot einer geringen Nachfrage gegenüber. Da auch 
die Ausfuhr dem Markt kaum eine Entlastung bot, haben die 
Preise sowohl für Roggen wie für Weizen nachgegeben. Am 
Roggenmarkt trat die Deutsche Getreide-Handels-Gesellschaft 

Getreidepreise Ost- 1 Mittel-1 West- 1 Sfld-, Reichsdurchschnitt 
Südw.-

fflr 1000 kg Deutschland Oktober 1 Sept. in .71.Jt 
1 -1 Oktober 1932 1932 1931 1932 

Roggen„ •• „„. 154,1 157,4 160,0 162,6 158,5 203,8 165,5 
Weizen ..•...... 199,9 199,8 202,2 205,6 201,9 223,1 210,8 
Gerste'). „ „ „. 178,7 189,6 184,5 181,9 183,7 175,9 181,l 
Hafer „„„.„. 132,1 142,8 149,0 133,l 139,3 150,8 141,9 

1) Sommergerste. 

Anmerkungen zu nebenstehender Übersicht. 
Anmerkung: Vergleichbare Preise fflr 1913 vgl.12. Jg. 1932 Nr. 21, 8. 667. -

1) Frei Fahrzeug; Zoll 1913 = 13 .Jt je t. Scheine, die zur Einfuhr zollbegün-
stigter Gerste berechtigen, werden von der D. G. H. gegenwartig nicht aus-
gegeben. Eine Einfuhr ausländischer Gerste zu Futterzwecken kommt daher 
zur Zeit kaum in Frage. - 1) Monatsdurchschnitt November 1913 = 1,48 .Jt. -
•) Monatsdurchschnitt November 1913 ~ 1,55 .Jt. - ') Monatsdurchschnitt 
November 1913 = 0,06 .lt. - ')Je Starkeprozent. - ')Ohne Steuer (10,50 Cß.J(,) 
und ohne Back (0,50.J'J.lt). - ') 14. November. - ') Die Preise sind mit den 
früheren Angaben (gestempelte 53 bis 69 g) vergleichbar. - •) Gestempelte 
53 bis 59 g. - 10) Durchschnittspreise waggonfrei Versandstation des mittel· 
und ostdeutschen Einkaufsgebiet.s. - 11) Bei monatlicher Abnahme von 2 Kessel· 
wagen und mehr. 

Großhandelspreise Im November 1932 In .Jl.J{. 

l ·~·· I November 1932 
Ware und Ort 

1 1 1 2. 9. 15. 23. 

1. Lebens·, Futter· und Genußmittel. 
Roggen, mil.rk„ Berlin, ab Stat. . • 1 t 157,00 158,00 158,00 156,00 

frachtfrei Breslau ••••••• 156,00 155,00 155,00 154,00 . inländ„ frei Mannheim .. 171,30 173,80 171,30 173,00 
Weizen, märk„ Berlin, ab Stat .•• 199,00 200,00 200,00 197,00 

frachtfrei Breslau .•••••• 195,00 195,00 195,00 194,00 
rheinischer. Frachtlage Köln 205,00 208,80 212,50 205,00 . Manitoba II, oll Hamburt ••• 82,30 82,20 83,90 83,40 

Gerste, Brau· } Bcrllo, III 175,00 175,00 175,00 175,00 . PuUer· 11. Industrtt· mlrk. Slatlon 165,50 165,50 164,50 164,50 
• auel.,Futter-,onten,Hb1.1) .. 67,00 68,00 68,00 68,00 

Hafer, märk„ Berlin, ab Stat ..••• 136,50 135,50 134,00 128,50 
Mais, lkmau- (GaU01), eU Hamburi • •••••• 56,00 56,80 57,20 54,20 . La Plata, elf Hamburg •...• 59,40 59,30 59,70 57,60 . verz., Hamburg ... . 154,50 163,5 168,50 175,50 
Roggenmehl, O/I (etwa10'/,), frei Berlin 100kg 21,68 21,55 21,38 21,13 
Weizenmehl, 000, frei Berlin ••.• • 25,75 25,63 25,90 25,68 
Kartoffeln, rote Spolse·1). Berlin} 111 Er· 50 kg 1,30 1,30 1,28 1,28 

• plbe „ • . 1,35 1,35 1,33 1,33 
• weiße "''). ßreRlao '::.'~ . 1,10 1,10 1,10 1,10 
> fabrJk·') Breslau ') . 0,063 0,063 0,063 0,068 

Hopfen, Hallert. m. S„ prtma, Nnmberg 100kg 430,00 430,00 430,00 430,00 
Zucker, gem. Melis'), Magdeburg 50kg 20,25 20,38 ')20,25 20,25 
Erbsen, kletoe Spetao., Bcrllo, ab Siii .•••• lOOkg 21,50 21,50 21,50 21,50 
Trockenschnitzel, Fracht!. Berlin .• . 9,40 9,00 8,90 8,90 
Leinkuchen. Berlin, ab Hamburg • 10,10 10,10 10,15 10,15 
Sojaschrot, Berlin, ab Stat .•••••• 10,55 10,55 10,65 10,65 
Ochsen, al u. bl, vollll.junge,Berlin 50kg 28,00 29,00 30,80 31,00 . a, vollll„ M Uneben •••••• 33,50 33,50 33,00 33,00 
Kühe, au. b, vollll. Berlin •••••• 22,80 24,30 23,00 21,30 . a, vollft. junge, Breslau ..• 26,00 26,00 26,00 25,50 
Schweine, 80-100 kg, Berlin ••• 38,50 41,50 38,00 38,00 

100-120 •• . 41,50 44,50 41,50 41,50 . 80-100 •• franklllrl a 1. 40,00 41,00 40,00 38,00 
Kälber, c, mittl„ Berlin .•••••••• 39,00 41,50 38,50 36,00 . c, . , München. „ „. 39,50 33,00 28,00 28,00 
Schafe, b 1 o. c, rut gen D netscb., Berlin 22,50 24,00 22,00 23,50 
Ochsenfleisch, beste Qualität,Berlin 54,50 54,50 58,50 57,50 
Schweinefleisch, lo halben Sebwcloea.Berhn 62,00 64,50 63,00 60,50 
llleb, l'Tlteb- (l), 3" / 1Fettgeb., lneuprpr. Bio 1001 13,85 13,85 13,85 13,85 

• ,11'ork·(B). „ „ „ „ • 9,00 9,00 9,00 9,00 
Butter, Ia Qual„ o. Faß, Berlin •• lOOkg 226,00 230,00 230,00 230,00 
Schmalz, amertk. 1nunten., un,eri., Hamburr • 66,15 71,40 73,50 69,30 
Speck. inl.. geräuch„ stark. Berlin . 150,00 150,00 150,00 146,00 
Eier, lnl, Gt (follh1.sche)55-SU,91 1), Berlin 10081- ') 11,50 12,25 12,75 12,50 

• , in!„ frische, über 55 g, Köln . • 12,25 12,25 12,50 12,50 
Reis. Raugoon·, Tafel·, pseh , fttl„ Hamborr 100kg 16,00 16,00 16,00 16,00 
Kaffee, Rob·, Santos sop., anffn„ Hamburg • • 50kg 54,00 54,00 53,00 53,00 . . la rew Guatemala. onHn„ Hbg. • 57,00 57,00 56,00 56,00 
Kakao, Roh·, lwa good ferm., 011nn., Hbg. 100kg 39,50 37,00 37,00 36,50 . . lmba super. epoca, on,m„Hbr. • 84,00 84,00 84,00 84,00 
Erdnußöl, raff„ o. Faß, Harburg •• 45,00 44,50 45,50 44,50 
Sojaöl, 34,00 34,00 34,00 35,00 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl·, Ia } Vorbraucberp„1se lrel 1 t 30,00 31,00 31,001 31,00 

„ Kem-, Ia rhela.·wesllll.1 Werk • 28,00 29,00 29,00 29,00 
» » » 10) •••••••••••• • 17,00 17,40 18,80 18,80 

Masc_hinengußbruch Ja, Berlin ••• • 34,00 34,00 34,00 34,00 
Kupfer, Rlektrelfl·, ctl Hamburg, Berlin ••• lOOkg 49,25 53,75 53,50 51,75 

Blel } Tormlnprel1t !Ir } Berlin 
• 39,13 44,13 43,88 41,13 
• 16,00 16,50 16,50 15,75 

Zink lllelulo Slebl • 20,88 21,38 21,25 20,13 
Zinn Hamburg • 218,50 223,00 226,00 218.00 
Messingschraubenspäne, Berlin .. . 30,00 33,50 32,50 31,50 
Silber, Fein·, Berlin, ab Lager •.. 1 kg 38,88 39,63 38,88 38,63 
Wolle, D...,..ho l, lo<O agero~ •••••••• • 2,95 - 2,95 -
Kammz., lerino, !udral !, loto Laprort •• . 3,30 3,25 3,25 3,25 . lrrmo La Plata tfaeb, loeo Lagerort • 3,30 3,25 3,25 3,25 
Baumwolle, amerlk.mt4dl unlY„ loeo B111men . 0,67 0,69 0,70 0,68 
Baumwollgarn, IO/IO, lu,,..urg, ab fabrtk • 1,23 1,25 1,22 1,23 
Kretonne, 88 em 11/11, Berlin, ab Weberei. Im 0,26 0,26 0,26 0,26 
Flachs. Litauer Z K, frei Grtflzo, Berlin. 1 kg 0,49 0,49 0,48 0,48 
Leinengarn. nachs_.m llr JO engl„ la, Berlln • 2,61 2,61 2,61 2,59 
Rohseide, lall Gre" 1 u111 l~. lrolold. • 16,00 15,75 15,75 15,75 
Hanf, Roh·, I, ab Italien, Füssen .• • 0,69 0,69 0,68 0,67 
Hanfgarn, nb, e101 Trockml(tlp. llr 8, rasseo • 1,80 1,80 1,80 1,80 
Jute, Roh·, I. Sorte, cif Hamburg. • 0,22 0,23 0,23 0,21 
Jutegarn, S Schuß, S.G melr„ Hambg. • 0,47 0,47 0,47 0,47 
Ochsen· u. Kuhhäute, ies. m. 1„ Berllo '/,kg 0,22 0,22 0,22 0,22 
Rindshäute, deolSCIM>,geu l ,Fraokforla.I. • 0,32 0,32 0,31 0,31 . borkea, ßuen llre'l. Hamburg. • 0,40 0,40 0,40 0,41 
Kalbfelle, gesalz. m. Kopf, Berlin. • 0,28 0,28 0,28 0,28 . gute, psa.b. mil bpf, IGoebeo • • • 0,38 0,36 0,36 0,36 
Benzin, In Kesselwagen, Berlin"). 1001 28,80 28,80 28,80 28,80 
Leinöl, roh, o. Fall, Harburg •.•. lOOkg 26,00 26,75 26,75 26,00 
Kaut.schuk, rtbb. smok. 1b"ts, Haml>or1 •• 1 kg 0,33 0,35 0,35 0,35 
Mauersteine, märk. Berlin, ab Werk 100011 22,70 22,70 22,70 22,45 

2* 

•f; 
c~:: ,, 

so. 

'~ 
155,00 1i 
152,00 
170,50 
194,00 
192,00 
206,00 
78,80 

175,00 
164,50 
67,00 

126,50 
53,40 
50,40 

177,50 
20,93 
25,55 

1,28 
1,35 
1,10 

0,068 
420,00 

20,25 
21,50 
8,90 

10,15 
10,40 
32,50 
33,00 
23,30 
24,00 
38,00 
41,00 
39,00 
31,50 
26,50 
23,50 
58,50 
60,00 
13,85 
9,00 

226,00 

142,oo 
11,75 
11,88 
16,00 
52,50 
55,00 
36,50 
84,00 
44,50 
34,75 

31,00 
29,00 
19,30 
36,00 
50,25 
39,75 
15,50 
19,38 

209,50 
30,50 
37,00 
-
3,25 
3,25 
0,66 
1,20 
0,26 
0,48 
2,59 

15,00 
0,67 
1,80 
0,21 
0,46 
0,22 
0,31 
0,40 
0,28 
0,36 

28,80 
26,00 
0,33 

22,45 
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in- größerem Umfang als Käufer auf. Im handelsrechtliehen 
Lieferungsgeschäft waren die Reports namentlich fiil Weizen 
weiter sehr gering. 

Am Futtergetreidemarkt haben die Preise gleichfalls 
nachgegeben. Insbesondere gilt dies für Hafer, dessen Angebot 
die geringe Nachfrage überstieg. Etwas widerstandsfähiger waren 
die Futtergerstenpreise, da das Angebot von Gerste infolge der 
Absperrung der Einfuhr nach wie vor sehr klein und anderseits 
ein gewisser laufender Bedarf an Gerste als Beimischungsfutter 
für Roggen vorhanden ist. Von den übrigen. Futtermitteln haben 
sich die Preise für Kleie, Sojaschrot und Ölkuchen, da mit der 
Einstallung ein stärkerer Bedarf an Kraftfutter verbunden ist, 
befestigt. Mitte November lagen die Preise für Sojaschrot um 
nicht ganz 10 vH, für Erdnußkuchen und Kokoskuchen um 
ungefähr 15 vH, für Leinkuchen und Palmkernkuchen um 
rd. 25 vH unter den Preisen zur gleichen Zeit des Vorjahrs. 

Preise in Berlin für Preis für 
deutschen Weizen 

Zeit 
Ausfuhrscheine•) für 1 Bezugs- in London') 

scheine !ür (nach Broomhall) 
Weizen') 1 Roggen') .Mai•') 

s d 1 .1l.Jt 
.1l.Jt für 1 000 kg 1• 400 lbs je 1 000 kg 

5. Oktober 1932 ........ 140,00 105,00 60,00 24 9 82,40 
12. • • ........ 140,50 104,50 59,50 24 0 79,70 
19. • • . ....... 141,00 104,50 59,25 23 3 76,30 
26. • • ........ 135,50 100,25 59,00 23 6 74,20 
2. November 1932 .•.... 143,00 108,50 62,50 

16,50 9. • • . ..... 142,50 106,00 72,50 24 0 
15. • • . ..... 146,00 108,00 75,00 24 0 76,80 
23. • • . ..... 145,50 110,00 80,00 24 0 75,00 
o. • • ...... 144,50 110,50 86,00 3 

Durchschnitt Oktober 1932 139,85 103,89 59,45 23 9 78,00 
• Nov. • 144,20 108,24 74,29 24 0 75,80 

Anmerkung: Preise für Bezugsscheine für Gerste werden seit Anfang 
August nicht mehr notiert. - 1) Preise für den erstnotierten .Monat. - ') Der 
Ausfuhrschein berechtigt bis zum 31. Juli 1933 zur zollfreien Einfuhr der gleich 
großen .Menge derselben Getreideart, wenn die Ausfuhr in der Zeit vom 1. 8. bis 
31. 10.1932 getatigt ist und zur Einfuhr zum ermäßigten Zollsatz - 7,60 .7(.J(, je 
t für Weizen und 5 .7'.J(, je t für Roggen -, wenn die Einfuhr in der Zeit vom 
1. 11. 32 bis 31. 1. 1933 stattgefunden hat. - 8 ) Berechtigen zur Einfuhr zum 
Zollsatz von 25 .7(.J(, je t; hierzu kommen 5 .7'.J(, Abgabe für die Reichsmais-
stelle. - ') Bei der Ausfuhr dieses Weizens handelt es sich um den Austausch 
am Weltmarkt von deutschem Weizen gegen den zur Erzielung besserer Back-

fähigkeit des Mehls von den inlandischen .Muhlen benötigten ausländischen Wei-
zen bestimmter Sorten. 

Die Preise für Speisekartoffeln sind mit zunehmendem 
Angebot an einigen Märkten zurückgegangen. Am Berliner 
Markt stellten sich nach der Notierung der Landwirtschafts-
kammer Mitte November die Preise für rote Kartoffeln auf 
1,28 .'ll.Jt und für gelbe Sorten auf 1,33 .'ll.Jt je 50 kg gegenüber 
1,50 .'ll.Jt und 1,85 .'ll.Jt Mitte November 1931. 

An den Schlachtviehmärkten war die Preisgestaltung für 
Rinder nicht einheitlich. Die Schweinepreise waren bei stärkerem 
Angebot überwiegend abgeschwächt. Ebenso waren die Preise für 
Kälber, da. - der Jahreszeit entsprechend - vorwiegend leichte 
Tiere mittelmäßiger Qualität an den Markt kamen, rückläufig. 

Die Preise für Butter waren bei fester Markttendenz für 
die 1. Qualität unverändert. Das Angebot an Inlandsware war 
im ganzen knapp, doch standen aus den Voreinfuhren vor In-
krafttreten der neuen Kontingentierungsbestimmungen größere 
Posten dänischer Ware zur Verfügung. Für mittlere Qualität 
machte sich besonders der Rückgang der Einfuhr aus den Rand-
staaten bemerkbar, so daß die Preise etwas angezogen haben. 

IndexzllJern der GroBhandelsprelse1) Industrieller Fertigwaren (1918 - tOO). 

Warengruppen 

Produktionsmittel •.• 
Landw. totes Inventar .•• 

and irt">c~h. Maschinen 
Ackergeräte •••••••••. 
Wagen und Karren .••. 
Allgem. Wirtschafts-

gerate ....••••..•••• 
Gewerb!. Betriebseinricht. 

ArbeitRma'lchinen ••••• 
Handwerkszeug •••••.. 

Transportgeräte 
Lastkraft wagen •••... 
Personenkraftwagen ... 
Fahrräder •••••••.•... 

Maschinen zusammen .... 
Kleineh·enwaren zus •.•.. 
Schreibmaschinen •••••• 

1 

Okt. I Nov. I 1 Okt. I Nov. Warengruppen 
1932 1932 

116,9 116,4 
113,9 113,6 
111,5 111,5 
110,3 110,3 
107,4 107,4 

123,1 122,9 
117,4 116,0 
131,5 130,31 
102,71102,5 

59,8 59,9 
52,3 52,3 
94,3 92,3 

127,0 125,0 
107,0 107,0 
95,3 95,3 

Konsumgüter ..•.••• 
Hausrat .••.•••.....•. 

Möbel. .•.••.•.•••.• 
Eisen- u. Stahlwaren 
Gardinen .•.•.•••••• 
Hau.wäsche 
Uhren ••••••..•••.. 

Kleidung ••••••...••.• 
Textilwaren (einschl. 

Stoffe) ••..•••• 
Ober- { .Männer-
kleidung Frauen-
Stoffe') .••••..... 
Leibwäsche .•.•••• 
Wirkwaren ..•••• 

Schuhzeug .••.•••.• 
Fertigwaren insges. 

113,0 112,5 
107,7 106,7 
96,2 94,6 

123,4 124,2 
123,3 123,3 
124,11124,1 
125,l 124,9 
115,91 115,6 

119,6 119,3 
131,1 130,9 
110,2 109,5 
120,9 120,4 
112,9 112,9 
118,7 118,7 
93,2 92,9 

114,7 114,2 

1) Den Indexziffern für landwirtsrhaftliche .Maschinen, Arkergeräte, 
Wagen und Karren, gewerbliche Arbeitsmaschinen, Personen- und Lastkraft· 
wagen sowie für Schreibmaschinen liegen Verbraucherpreise zugrunde. -
1) Stoffe aus Wolle, Baumwolle und Seide. 

Von den Kolonialwaren hatten Kaffee und Kakao Preis-
rückgänge zu verzeichnen . 

Am inländischen Eisenmarkt hat die infolge der russischen 
Aufträge und der Zusatzbestellungen der Reichsbahn einge-
tretene Belebung der Geschäftstätigkeit angehalten. Das An-
gebot an Schrott war verhältnismäßig zurückhaltend. Im mittel-
und ostdeutschen Einkaufsgebiet haben sich die Preise für Kern-
schrott in der zweiten Novemberhälfte weiter erhöht. 

Von den Textilien haben Baumwolle, Baumwollgarn, Roh-
seide, Flachs, Leinengam, Hanf, Jute und Jutegarn im Preis 
nachgegeben. 

lnd•xziffern der Preise lnd "ff ( 
für künstliche Dilngemlttel exzi •rn 1913 - lOO) 

Monats- (1913 = 100) der Baustollprelse1) 1 der 
durchschnitt Bau-

Sttck· 11,b h r 1 1 11 1 1u Steine 1 Ban- 1 Bau- 1 iu- kosten 
stoff osp 0 3 ~mmrn u Rrden hölzer etsen 11ammen 1) 1) 

Oktober 1932. • 155,o 193,0 197,51 69,41119,6190,o 1111,81105,61118,7 
November 1932 55,6 93,0 97,5 69,8 119,2 90,1 118,8 105,4 118,6 

1) Gruppe Baustoffe der Indexziffer der Großhandelspreise. In dieser Index-
ziffer sind die einzelnen Baustoffe nach dem volkswirtschaftlichen Gesamt-
verbrauch (Wohnungsbau, öffentlicher und gewerblicher Bau, Straßenbau, 
Tiefbau) gewogen; die Wagung ist hier eine andere als in der nur für den Woh-
nunorsbau berechneten Indexziffer der Baukosten. - 1 ) Einschl. sonstiger Bau-
stoffe. - 1) Bauherstellungskosten für städtische Wohnhliuser. 

Preisindexziffern der aus der Landwirtschaft zum Verkauf 
gelangenden Erzeugnisse für den l\1onat Oktober. 
Im Oktober pflegt die Getreidebereitstellung der Landwirt-

schaft gegenüber September merklich nachzulassen, weil die 
Landwirte mit Bestellungs- und sonstigen Feldarbeiten sowie 
der Rüben- und Kartoffelernte stark beschäftigt sind. Trotz-
dem gehen die Getreideverkäufe erheblich über den Durchschnitt 
aller Monate hinaus. Für die Mehrzahl der Betriebe ist der 
Oktober der Hauptverkaufsmonat für Kartoffeln und für die 
Rente des Eßkartoffelverkaufs in hohem Maße entscheidend. 
Bei wenig veränderten Verkäufen tierischer Erzeugnisse gewinnen 

Prelslndexziflern der aus der Landwirtschaft zum Verkauf gelangenden Erzeugnisse für den Monat Oktober (Okt. 1909/13=100). 

Getreide Pflanz- Schlachtvieh Vieherzeugnisse Vieh u. 
Eß- liehe Er- Vieh- Ge-

Zeit 
Ro lw · IGerste,I Ha! 1 zu-

kartof- zeugnisse 
Rin-1 Käl· I Schwei-1 S haf 1 zu- But-1 E" 1 zu-

~rzeug- samt-
fein zus am- msse zu- index ggen eizen Brau- er sammen men der her ne c e sammen ter ier sammen sammen 

Oktober 1909 •.... 99 1081 93 93 100 89 95 86 84 103 
1 

93 96 
1 

100 921 99 97 
1 

96 
1910 •.... 89 98 92 90 92 102 96 100 100 95 98 97 92 102 93 96 96 
1911 ..... 110 101 111 110 108 148 124 96 97 84 94 89 110 94 107 94 106 
1912 ..... 107 101 112 112 107 89 100 109 108 114 102 111 99 104 100 108 105 
1913 •.... 95 92 92 95 93 72 85 109 111 104 113 107 99 108 101 105 97 

Oktober 1924 •.... 139 114 145 113 130 136 132 101 131 139 105 124 153 198 159 134 134 
1925 •.... 98 106 120 110 106 100 104 113 140 156 115 139 164 206 169 148 132 
1926 •.... l"l8 136 134 110 134 156 143 113 138 140 119 130 129 173 135 131 136 
1927 •.... 149 125 140 128 138 159 147 117 138 118 135 119 141 170 145 127 134 
19,28 ••... 131 lOJ 134 126 125 130 127 103 130 134 126 123 145 185 150 131 129 
1929 ••... lMI 118 112 103 112 

1 

112 112 

1 

110 141 153 143 137 142 200 150 141 130 
1930 .••.• 116 113 90 104 70 89 109 1~1 102 131 1 107 1031178 113 

1 

109 101 
1931 ...•. 121 110 96 89 109 82 98 66 85 82 78 90 136 96 83 89 
1932 .•••. 95 100 102 81 96 67 84 55 75 75 65 68 84 128 90 74 78 

Berichtigung: Die Indexziffern im September 1929 müssen wie folgt lauten: Braugerste 116 statt 156, Getreide zusammen 115 statt 121, pfianzliehe Erzeug-
nisse zusammen 115 statt 120, Gesamtindex 182 statt 134. 
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die pflanzlichen für die der Wägung zugrunde liegenden Ver-
käufe im Monat Oktober bedeutend an Gewicht. Es entfallen 
in vH der Wägungssumme diesmal 37 auf sie (davon nur 58 auf 
Getreide und 42 auf Eßkartoffeln) - gegen 33 im September -, 
für die beiden anderen Hauptgruppen verbleiben 63 (davon un-
verändert 71 für Schlachtvieh und 29 für die übrigen tierischen 
Erzeugnisse). 

Die Meßziffer für Getreide im Oktober 1932 ist gegenüber 
der Meßziffer für September 1932 leicht zurückgegangen, d. h. 
die Preise sind im Oktober, ausgedrückt in vH des Ausgan~
preisstandes (Oktober 1909/13), etwas tiefer als die Preise im 
September, ausgedrückt in vH des Preisstandes vom September 
1909/13. Die Getreidepreise lagen im Oktober 1932 um 12 vH 
niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Meßziffern 
für Eßkartoffeln bewegen sich in diesem Jahr weiter leicht ab-
wärts, offensichtlich wie bei Getreide als Folge des guten Aus-
falls der diesjährigen Ernte. Sie lagen im Oktober jedoch um 
18 vH niedriger als vor einem Jahr. 

Die Meßziffern für Schlachtvieh lassen nur einen leichten 
Abschlag gegenüber den entsprechenden Zahlen für September 
erkennen. Gemessen an dem Verlauf 1909/13 zeigt sich hierin 
und auch in bezug auf die Meßziffern der übrigen tierischen 
Erzeugnisse (Vieherzeugnisse) ein im Vergleich mit dem Vor-
jahr mehr ausgeglichener Preisverlauf. Im Jahre 1931 nahmen 
die Meßziffern für Schlachtvieh um 10 vH und die für Vieh-
erzeugnisse um 7 vH von September zu Oktober ab. Die letz-
teren sind im Oktober d. J. gegen September d. J. nicht ver-
ändert. 

Im ganzen ist der Preisindex der jeweils zum Verkauf ge· 
langenden landwirtschaftlichen Erzeugnisse gegen September 
um etwa 4 vH zurückgegangen. Würde man die September· 
wägung beibehalten, so läge der Gesamtpreisindex nur um 1,2 vH 
niedriger als im Vormonat. Ein weiterer Preisrückgang der 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse, der also vorwiegend von 
anderen Faktoren als saisonmäßigen Einflüssen hervorgerufen 
sein dürfte, ist somit eingetreten. 

Die Lebenshaltungskosten im November 1932. 
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungs-

kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuchtung, 
Bekleidung und »Sonstiger Bedarf«) beträgt im Durch-
schnitt des Monats November 118,8; sie ist somit um 
0,2 vH niedriger als im Durchschnitt des Vormonats. 

RelehslndexzltJem 
lllr die Lebens· 
hallungskosten 

(1913/14 = 100) 
:Monatsdurchschnitt 

November 1931 •• 
September 1932 •. 
Oktober 1932 .•.• 
November 1932 .• 
Nov, ge~en Okt. 

1932 (in vH)„. 
Nov. 1932 gegen 

Nov.1931(invH) 
• 1930 • • 1929 • 

Gesamt- ll<sam~ Helzunc Somllgor lraabraa.1, 
lebtns- Er· Wob- Be- Wabauar, lebrns- hattung näh· aad klei· llfdarl Hthun11. baltung ohne nung ~leueh· 

dung 
einschl 8elenebtr., ') rung lnng Vorkehr Wohnung Bekleldnnt 

131,9 131,9 121,8 131,6 149,0 131,9 181,5 126,8 
119,5 119,l 110,5 121,3 135,2 114,8 164,7 114,9 
119,0 118,4 109,6 121,6 136,0 113,9 164,1 114,4 
118,8 118,2 109,5 121,4 136,4 113,2 164,0 114,2 

- o)- o,z - o)- 0,2 1 + 0,3- 0,6 -o)- 0,2 

- 9,9 -10,4 -10,1 - 7,8 - 8,5 -14,2 - 9,6 - 9,9 
-17,2 -19,51-20,4 - 7,11-10,5 -26,81-13,5 -17,7 
-22,4 -26,0-28,4 - 4,1-10,6 -33,6-U,8 -23,4 

Innerhalb der Bedarfsgruppe Ernährung haben die Preise 
für Brot und Mehl ihre seit einigen Monaten rückläufige Bewe-
gung fortgesetzt (gegenüber dem Vormonat: Roggen-, Grau-, 
Misch- oder Schwarzbrot um 2,4 vH, Weizenkleingebäck um 
1,4 vH, Weizenmehl um 2,3 vH im Reichsdurchschnitt). Die 
Preise für Hammel-, Rind- und Schweinefleisch haben 
etwas nachgegeben. Unter den Nährmitteln sind die Preise 
hauptsächlich für Speisebohnen, Erbsen, Graupen und Hafer-
flocken weiter zurückgegangen. Bei Kartoffeln und Gern üs e ') Ernähruni:, Wohnung, Heizung, Beleuohtung, Bekleidung und •Sonstiger 
haben die geringeren Anlieferungen zu einer Annäherung von Bedarh (ohne direkte Steuern und soziale Abgaben). 
Angebot und Nachfrage geführt; die Preise ha!)en sich daher nur 
unbedeutend geändert (sie liegen für Kartoffeln um 1,1 vH und haben sich die Preise für Butter unter Einfluß des jahreszeit-
für Gemüse um 1,4 vH niedriger als im Vormonat). Dagegen liehen Rückgangs der Erzeugung und vielleicht auch der Neu-

Einzelhandelspreise in 34 Gemeinden am 28. November 1932 (in .fl/11 je kg). 
Die Preise der einzelnen Waren sind zwischenörtlich nicht vergleichbar, da jede Gemeinde den Preis für die in ihrem Bezirk marktgängigste Sorte angibt. Für die Hllhe 

und Bewegung der Reichsindexziffer ist dies ohne Bedeutung, da die Gemeinden jedesmal die Preise für die gleiche, einmal zugrunde gelegte Sorte einsetzen. 

Roggen·. Weizen- We11en· Grau- Rel11 llrbseo. Speise- Gemahl Ukar- lohr- Riad· Schweine- lalbD. Hammel· Spetk Voll· lolk„, mel• 1:: Grau·, klein· mehl: PPD Hafer- ßf'lsCb lleiscb (Vord11r- Dllt'-t'b (ff'tl. mlleh l'f'i· Land-
Gemeinde Misch· oder ireb.'icl... etwa (Roll· nockeu (toll·. gelbe boh· Hausb.- &olfelu, ""'" (lochD. (Bauch· 1le\Jcb, (ßml, ger>ll· (ab bu\\f'T butter Eier kohlen \oblen) 

Srhwr1nbrot*) Sf'mmel 60'/0 gl'r!!te), (lose) mlttl. (unge- Df'D, Zuel..er (ab (Spei"lf'· mll Del"b, Rippen. Hals. chen, Laden) (lollod •• tllr. 
a 1 b od. dgl Ausm,1hl i.rrobf' 

Gßlt) seMll) weiße (lells) l.adeo) möhrtn) lnoehrn) rrt~chrs  Hals) llOnnung) lnlJnd.) 1 mlttlel'f'SOrtP) t Sttk fr111 leller 
1 1461 Berlin „ ..•• „ .. 1) 33 - 71 52 51 51 ~1 43 38 71 6 12 151 175 161 186 24 278 252 11 197 163 

Hamburg ....... 31 24 73 44 42 42 50 42 70 6 9 148 152 202 168 178 24 278 244 15 204 201 
Köln ..•.. „.„. 40 30 68 52 48 52 50 40 30 80 7 12 140 ') 150 170 150 180 21 280 250 14 155 116 
Leipzig „ ....... 30 - 80 48 48 56 50 48 36 74 8 12 160 160 180 180 200 24 320 - 14 - 130 
München ...•.•.• 42 38 86 50 52 56 48 l 'l 50 40 74 9 20 158 166 126 128 252 23 272, 230 10 ')228 210 
Dresden •••.. „. 33 32 86 ') 56 46 50 40 ') 48 32 76 8 15 160 160 180 180 200 24 296 290 14 166 146 
Breslau„. „ .... 32 - 61 38 40 48 44 40 28 72 6 13 140 150 156 188 190 20 280 250 14 157 161 
Essen •... „ .... 35 32 65 49 46 47 33 43 33 72 6 17 126 152 180 166 180 21 288 ')292 13 150 -
Frankfurt a.M ... 37 33 92 48 48 48 44 48 36 82 8 14 136 170 146 136 236 23 295 250 12 191 164 
Hannover •...... 30 271 81 52 56 55 52 46 47 73 6 10 153 155 180 181 183 22 286 251 13 194 162 
Nürnberg ••..... **)24 361 83 58 50 46 48 ') 48 36 76 8 16 150 150 150 120 190 24 292 220 10 218 176 
Stuttll'art •••.•.• 33 34) 76 46 56 54 52 48 30 82 8 18 160 170 170 180 200 26 300 250 14 229 169 
Chemnitz ••••... 32 30 75 48 48 56 52 ') 60 34 76 6 16 160 160 180 180 200 26 320 - 12 209 14? 
Dortmund .•.... 34 36 70 48 40 ') 114 48 48 40 76 7 15 150 150 170 150 180 20 300 260 12 ') 135 10) ll!& 
Magdeburg ••.... 30 30 84 52 54 50 52 42 40 76 6 12 156 146 164 166 174 24 294 262 12 211 150 
Bremen •..•..... 38 29 95 55 50 56 46 ") 60 50 72 8 11) 16 150 180 180 200 180 22 280 250 13 174 163 
Königsberg i. Pr. 30 28 68 46 32 40 40 40 30 74 6 11 140 150 140 160 180 20 290 240 12 211 196 
Stettin ••••••..• 31 32 78 50 50 50 46 40 36 74 5 10 160 158 180 184 182 23 285 - 12 177 148 
:Mannheim •....• 33 33 89 46 50 56 56 40 32 78 7 14 150 150 160 160 200 27 310 250 14 ")188 148 
Kiel. ••••••••.•• 25 37 84 51 ") 44 42 41 ") 53 30 71 6 12 140 146 170 158 174 22 293 - 14 192 188 
Augsburg ••..... 42 38 83 48 54 52 48 ') 50 40 74 9 ") 20 175 160 140 160 260 23 270 220 12 ")227 ")205 
Aachen .... „ „. 40 30 77 50 36 44 42 40 30 72 8 12 160 180 180 150 170 21 300 280 15 ")226 120 
Braun•chweig ••. 32 32 74 48 60 68 54 50 46 76 6 16 140 150 160 170 180 24 280 240 13 198 164 
Karl.ruhe ••..... 36 - 82 52 64 54 66 ') 48 38 80 7 14 144 152 144 140 260 28 300 270 14 11)200 155 
Erfurt •...•... „ 32 -1 65 44 50 56 52 40 40 72 7 20 150 150 160 160 180 24 280 240 11 ")220 154 
Krefeld-Uerdingen 28 36 70 48 46 48 52 44 40 80 8 18 140 150 170 150 180 22 290 280 14 172 132 
Lübeck •.... „ „ 26 43 76 46 40 40 40 44 40 72 8 10 120 140 120 160 160 22 300 240 13 185 167 
Hagen i. W ....• 37 40 68 45 48 52 42 38 32 76 6 17 129 154 162 152 176 20 300 263 13 164 138 
Ludwigshafen a. Rh. 36 32 88 36 54 50 64 36 30 80 6 - 160 180 170 160 220 26 300 260 13 162 122 
Gera ••.... „ •.• 31 28 80 45 46 55 55 ') 64 32 73 6 16 140 150 138 165 196 24 304 274 12 223 133 
Gleiwitz ....•... 32 30 61 35 48 50 34 40 28 71 5 16 130 136 136 160 196 21 278 248 11 110 10) 120 
Herford ••••.•.• 34 30 80 50 44 48 40 50 50 76 6 20 150 160 170 160 160 20 280 240 11 200 140 
Lahr „ .... „„. 37 47 110 58 56 58 60 55 45 80 8 24 152 180 160 180 240 26 290 240 14 200 150 
Neustrelitz •..... 34 42 75 44 49 53 58 40 38 72 6 20 140 140 180 160 180 20 288 240 14 220 145 

*) Zwei ortsübl. Sorten; a) meistgekaufte Brotsorte; in München und Essen sind beide Brotsorten (a und b) in etwa gleicher Weise verbrauchsüblich. - **)Nach neueren 
Feststellungen wird als Hauptsorte Schwarzbrot zu 24 .'lip/ an Stelle des bisherigen dunklen Roggenbrots zu 36 .'J{p/ bezeichnet; das dunkle Ro~genbrot wird für das 
bisherige helle Roggenbrot (Mischbrot) zu 40 .'III>/ als wichtigste· Nebensorte ausge"iesen. Eine Preisänderung ist für die drei Brotsorten nicht eingetreten. - 1 ) Durch· 
schnitt aus Bäcker- und Fabrikbrot. - ') Frischer Speck. - 8 ) Gespalten. - •) Würfel. - ') Kaiserauszug. - ') Geschalte. - ') Hollandische. - 1) In Paketen. - 'l Fettnuß, frei Haus. - 10) Frei Haus. - 11) Gr1me. - 11) Rote Wurzeln. - ") Ruhrnuß. - ") Mittel. - 15) Karotten. - 18) Schlesische Wlirfel. - 17) Bayerische. 
- 1 ) Anthrazit, Würfel. - ") Westfalische. - ") Steinkohlenbriketts. -
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Bewegung der Lebensbaltnngskosten 1 Sept. J Okt. Nov. , Nov. 1932 gegen 
imgewo!!'enen Durchschnitt von --~-~-- Okt. 32 1Nov.31 
72 Gemeinden (1925/29 = 100) 1932 (in vH)') 

88,91 
"-

1 
Brot und Mehl •.••••••••••••• 87,1 85,2 - 2,2 -12,1 

Ro'l'gen-, Grau-, Misch- oder 
81,6 2,4 -13,5 Schwarzbrot ........ , •••..•• 85,4 83,6 -

Weizenkleingebäck •... , ..... , • 99,9 98,4 97,0 - 1,4 - 8,1 
Weizenmehl •..•............•. 95,0 92,6 90,5 - 2,3 - 9,7 

Nährmittel. ..•.•........•...•. 85,2 84,l 83,2 - 1,1 - 8,4 
Graupen •.•.••...•.••.... „ .• 86,7 85,8 84,6 - 1,4 -10,3 
W•lzengrieß .•••..••....•.•.•. 88,5 87,1 86,2 - 1,0 - 7,2 
Haferflocken •.•..•...........• 86,2 85,1 84,0 - 1,3 - 8,3 
Zucker •••••••••.••.•......... 112,9 112,6 111,8 - 0,7 - 0,7 
Reis „ •.••••.••....•......... 75,l 74,4 73,9 - 0,7 -13,9 
Erbsen .•••.......•.•......•.. 65,3 64,2 63,3 - 1,4 -11,7 
Speisebohnen .............•... 58,8 57,1 55,5 - 2,8 -21,2 

Kartoffeln •................... 58,4 55,1 54,5 - 1,1 -18,0 
Gemüse .••••. „ „ •...•••• „ ..• 48,3 44,0 43,4 - 1,4 -15,l 
Fleisch, Flei•chwaren, Fisch .. 65,7 65,6 65,3 - 0,5 -10,2 

dar. Rind (Kochft. mit Knochen) 66,4 65,7 64,9 - 1,2 - 9,0 
Schwem (Banohfl., frisches) 65,7 65,5 65,2 - 0,5 - 2,1 
Hammel (ßrn.•t. Hai~ DOnoung) ••• 72,4 71,2 69,4 - 2,5 -11,1 
Kalb (Vorderßel"h, Rlppeo, Hals) 1) •• 66,3 66,6 66,0 - 0,9 -10,0 

Milch, Milcherzeugnisse, 
Margarine •.•.••••.••.•••. 69,4 69,6 69,7 + 0,1 -10,2 

dar. Vollmilch .••...••••••.•. „ 75,3 75,6 75,6 0,0 - 8,8 
Butter .„ „ •..•..•.•. „ „ 63,1 63,5 64,2 + 1,1 - 7,4 
Margarine „. „ .•.•..•.... 72,1 72,l 71,5 - 0,8 -16,Z 

Eier ••••••••••.••••••.•.••••.•. 61,2 70,8 84,0 + 18,6 - 6,8 
Genußmittel, Gewürze .•.••.. 95,0 93,5 93,3 - 0,2 - 0,2 
Ernilbrung •••.••••••.•••......•• 73,6 73,0 72,9 - 0,1 -10,1 
Wohnung .....•.••.............. 110,6 110,8 110,7 - 0,1 - 1,7 
Heizstoffe„ .•••............... 91,9 92,7 92,9 + o,z - 9,l 
Leuchtstoffe .•••.............• 98,l 98,l 98,6 + 0,5 - 4,7 
Heizung und Belenebtung •...•••• 93,4 94,0 94,3 + O,IJ - 8,4 
Männer- und Knabenkleidung 66,7 66,2 65,7 - 0,8 -14,3 
Frauen- und Madchenkleidung 64,4 63,9 63,5 - 0,6 -15,1 
Beschuhung ................. „ 74,3 73,9 73,5 - 0,5 -13,1 
Bekleidung •.....•..•....••••.... 68,5 68,0 67,6 - 0,6 -14,1 
Reinigung und Körperpflege. 76,9 76,8 76,7 - 0,1 -11,7 
Bildung und Unterhaltung ... 89,9 89,7 89,8 + 0,1 -10,4 

dar. Ta~eszeitun~on ••...• : • ..• 96,2 95,9 95,9 0,0 - 8,8 
Plätze in Lichtspieltheatern') 86,1 85,7 85,9 + 0,2 -11,4 

Verkehr „„„.„„.„ „„. 103,7 102,8 102,6 - 0,2 - 6,2 
Sonstiger Bedarf „ „ „ „ „ „ „ „ • 88,2 87,9 87,8 - 0,1 - 9,1 
Gesamtlebenshaltung ..•.......... 81,4 81,I 80,9 - O,fJ -10,0 
Gesamtlebenshaltnng ohne Woh-

nnng„ •••••.•..••. „ .. „.„ .• 76,5 76,1 76,0 - 0,1 -10,I 
1) Abweichungen gegenüber den Zahlen in der ÜbeNicht •ReiehsindeniHern 

für die Lebenshaltungskosten• erklären sich durch Auf- oder Abrnndong bei 
der anderen Basierung. - 1) Bei der Berechnung der Gruppe Fleisch, Flei•ch· 
waren, Fisch werden die Preise für Kalbßeiscb nirbt berücksichtigt. - ') Zweit· 
billigster Platz in Lichtspieltheatern mit Arbeiterpublikum. 

regelung der Kontingentierung etwas erhöht (um 1,1 vH gegen 
den Vormonat). Das Angebot an Eiern hat mit Eintritt der 
kühleren Witterung nachgelassen; obgleich der aus jahreszeit-
lichen Gründen eingetretene Produktionsausfall durch Abgabe 
von Kühlhaus- und Kalkeiern gemildert worden ist, konnten 
sich die Preise verhältnismäßig stark erhöhen (um 18,6 vH gegen 
den Vormonat). 

In der Gruppe Heizung und Beleuchtung sind die Preise 
für Heizstoffe - hauptsächlich infolge Erhöhung der Preise für 
Hausbrandkohlen in einigen Erhebungsgemeinden - und die 
Preise für Leuchtstoffe - infolge Heraufsetzung der Gas- und 
Strompreise in zwei süddeutschen Erhebungsgemeinden - im 
Reichsdurchschnitt etwas gestiegen. Die Indexziffer für den 
»Sonstigen Bedarf« hat sich gegenüber dem Vormonat kaum 
geändert. 

Die Indexziffer für Bekleidung ist geringfügig weiter zurück-
gegangen; hieran waren - wie in den Vormonaten - alle Unter-
gruppen beteiligt. ' 

Die Feststellung der Preise für einige Bekleldungsgegenstlinde 
hat im Laufe der Zeit verschiedentlich zu Schwierigkeiten geführt, 
da diese Gegenstände kaum noch marktgängig sind und daher 
von den Geschäften kaum noch geführt werden. In mehreren 
Gemeinden mußten daher diese Preiserhebungen im Laufe der 
Zeit bereits auf Bekleidungsgegenstände umgestellt werden, die 
den gegenwärtigen Verbrauchsverhältnissen entsprechen. In 
der letzten Zeit haben sich die Schwierigkeiten bei der Preis-
ermittlung vermehrt; es erschien daher zweckmäßig, die Preis-
erhebungen für die in Frage kommenden Bekleidungsgegenstände 
nunmehr in allen Erhebungsgemeinden auf die neue Grundlage 
umzustellen. Diese Umstellung ist im November 1932 durch-
geführt worden. 

Bei der Umstellung konnte von Erhebungen ausgegangen 
werden, die das Statistische Reichsamt bereits seit Anfang 1931 
- zurückgehend bis Januar 1928- bei den Erhebungsgemeinden 
der Statistik der Lebenshaltungskosten zwecks besonderer Nach-
prüfung der Grundlagen und der Bewegung der Bekleidungs-
indexziffer 1) zusätzlich vorgenommen hat. Insgesamt sind neun 
Bekleidungsgegenstände des bisherigen Warenschemas durch 
acht marktgängigere Bekleidungsgegenstände ersetzt worden: 

Bisher bertlckslchtlgte Waren 
Einreihigerfertiger Herrenanzug aus 

Forstar Stoff in Stettiner mittlerer 
Ausführung mit Baumwollserge 

Wollener Frauencheviotrock in mitt-} 
lerer haltbarer Qualität 

Weiße Waschbluse (mit einfachem 
Maschinenhohlsaum) aus dichtem 
Batist 

Baumwollene Flanellbluse in halt· 
barer Qualität 

Frauenhemd aus weißem Hemden-
tuch in mittlerer Qualität mit 
Barmer Bogen 

Frauenstrflmpfe, englisch lang, aus 
Baumwolle, schwarz oder farbig, 
regulär gearbeitet (mit Naht), 
24er Garn in mittlerer Größe 

Mädchenkleid aus Cheviot in mitt-
lerer Qualität 

Männerstiefel, Rindbox, Straßen-
stiefel, durchgenäht, Schnürstiefel 

Frauenstiefel, Rindbox, Straßen· 
stiefel, durchgenäht, Schnürstiefel 

Nen einbezogene Waren 
Ein· oder zweireihiger blauer Kamm-

garnanzug in t!tettiner mittlerer Ver-
arbeitung mit billiger Halbwollserge, 
Geraer Stoff etwa 400 g schwer je m 

Einfaehes Frauenkleid aus Popelin in 
mittlerer haltbarer Qualität mit 
langen Armeln 

Einfaches Frauen-Hauskleid (Wasch-
kleid) aus Baumwollmusselin oder 
ähnlichem Stoff 

Frauenhemd aus weißem Hemdentuch 
oder Renforce, mittlere Qualität, gar· 
niert, Taghemd 

Franenstrflmpfe, englisch lang, regulär 
gearbeitet (mit Naht), aus Viskose· 
Kunstseide 42-45 ggs, farbig mit 
Florrand und Doppelsohle 

Mädchenkleid aus reinwollenem Popelin, 
einfach oder gemustert, mittlere 
Qualität, mittlere Verarbeitung mit 
langen Armeln für 7jährigee Mädchen 

Männerhalbschuhe, Schnürschuhe, Rind 
box durchgenäht o d e r BoxaaU rand-
genäht, schwarz oder braun 

Frauenhalbschuhe (Spangen- oder Schnür-
schuhe), Boxcalf, durchgenäht mit 
amerikanischem Absatz, schwarz oder 
braun. 

Die Verbindung der Preisreihen für die bisherigen und für 
die neu einbezogenen Waren erfolgt durch Kettung auf der 
Grundlage der Durchschnittspreise für die Monate Mai bis Ok-
tober 1932, d.h. es wird die Bewegung der Preise für die neu ein-
bezogenen Waren gegenüber ihrem Sechsmonatsdurchschnitt 
(Mai/Oktober) auf den Sechsmonatsdurchschnitt der Preise für 
die bisher einbezogenen Waren übertragen. Die Preiserhebungen 
für die bisher in die Indexberechnung einbezogenen, oben nicht 
genannten Bekleidungsgegenstände werden in der bisherigen 
Weise fortgefiiil!t und ebenso bei der Indexberechnung berück-
sichtigt. Eine Änderung in dem wägungsmäßigen Anteil der Be-
kleidung im Rahmen der gesamten Indexberechnung ist mit 
der Umstellung der Preiserhebungen für einige Bekleidungs-
gegenstände nicht verbunden. 

1) Nach den seit Anfang 1931 stichprobenweise durchgeführten Kontroll-
rechnungen hat die amtliche Indeniffer für Bekleidung trotz der zum Teil ver-
alteten Grundlage den allgemeinen Preisverlauf für Bekleidung im ganzen 
richtig wiedergegeben. 

Die Lebenshaltungskosten in wichtigen Ländern im 3. Vierteljahr t 932. 
In den Ländern mit stabiler Valuta haben sich die Index-

ziffern für die Lebenshaltungskosten von Juni bis September 
fast durchweg gesenkt. Der Rückgang war jedoch überwiegend 
gering. So betrug er z. B. in den Vereinigten Staaten von Amerika 
0,7 vH, in Österreich 0,9 vH, in der Schweiz 1,4 vH, in Deutsch-
land 1,6 vH, in der Tschechoslowakei 1,9 vH und in Italien 
2,3 vH. Eine stärkere Senkung wiesen die Indexziffern für Frank-
reicP, (3,4 vH), Danzig (4,4 vH), das Saargebiet (4,7 vH) und 
Polen (6,6 vH) auf. In den Niederlanden sind die Kosten der 
Lebenshaltung im 3. Vierteljahr nach der Indexziffer für Amster-
dam unverändert geblieben, in Belgien sind sie um 3 v H ge-
stiegen. Die Indexziffern für die Länder mit schwankender Va-
luta haben sich fast durchweg auf dem Stand vom Juni gehalten 

(Großbritannien, Norwegen, Schweden, Kanada) oder haben an-
gezogen (Dänemark, Finnland, Britisch-Indien, Japan); nur die 
Indexziffer für die Lebenshaltungskosten in Ungarn ging leicht 
zurück. Mit Ausnahme von Kanada und Ungarn war der Gold-
wert der Valuten dieser Länder im September niedriger als im Juni. 

Abgesehen von den Vereinigten Staaten von Amerika, die bei 
leicht ermäßigten Gesamtkosten der ebenshai~ eine geringe 
Erhöhung der Ausgaben für Ernährung aufwiesen, sind in 
den Ländern, deren Indexziffern für die Lebenshaltungskosten 
im September niedriger waren als im Juni, auch die Indexziffern 
der Ernährungskasten zurückgegangen. Die Senkung der Er· 
nährungskosten war jedoch stärker als die Senkung der Gesamt-
kosten für die Lebenshaltung. Entsprechend sind die Ernäh-
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rungskosten nicht nur in den Ländern gestiegen, in denen die Ge-
samtkosten der Lebenshaltung sich erhöht haben, sondern - mit 
Ausnahme Großbritanniens - auch in den Ländern, deren In-
dexziffern der Lebenshaltungskosten im September den gleichen 
Stand hatten wie im Juni. Die starken Unterschiede in der Be-
wegung der Nahrungsmittelpreise einzelner Länder beruhen auf 
verschiedenen Ursachen. Soweit Unterlagen über die Entwick-
lung der Einzelhandelspreise zur Verfügung stehen, zeigt sich, 
daß die starke Senkung der Ernährungskosten in Polen um 10,7vH 
hauptsächlich auf beträchtliche Preisrückgänge für Roggenbrot, 
Kartoffeln, Rindfleisch und Schweinefleisch zurückzuführen ist. 
In Frankreich haben vor allem unter dem Einfluß der guten Ernte 
die Preise für Weizenmehl und Weißbrot nachgegeben; auch die 
Preise für Fleisch (außer Hammelfleisch, Speck und Schmalz, 
deren Preise teilweise stark angezogen haben) und Kartoffeln sind 
beträchtlich zurückgegangen; insgesamt lag die vierteljährlich 
für ganz Frankreich berechnete Indexziffer der Ernährungs-
kosten im 3. Vierteljahr um 5,8 vH niedriger als im 2. Viertel-
jahr, während die monatliche Indexziffer für Paris von Juni bis 
September um 8,4 vH zurückging. Die starke Senkung der Er-
nährungskosten in Frankreich, Polen und einigen anderen Län-
dern ist insofern besonders auffallend, als saisonmäßig (Milch, 
Butter, Eier) die steigenden Tendenzen um diese Zeit überwiegen. 
Diese dürften auch für die Erhöhung der Ernährungskosten in 
Belgien um 6,8 vH weitgehend verantwortlich sein. In Japan 
(5,3 vH), Dänemark (3,5 vH) und den anderen Ländern, die in den 
letzten Monaten steigende Ernährungskosten zu verzeichnen 

hatten, ist die Preissteigerung wohl hauptsächlich, wenn nicht 
ausschließlich, auf eine valutarisch bedingte Verteuerung vom 
Ausland bezogener Nahrungsmittel zurückzuführen. 

Trotz der Befestigung der Rohstoffpreise sind die Aus-
gaben für Bekleidung in der Mehrzahl der Länder weiter ge-
sunken. Der Rückgang bat sich jedoch vielfach verlangsamt. So 
betrug erz. B. in den Vereinigten Staaten von Amerika von Juni 
bis September 2,3 vH gegen 5,7 vH im voraufgegangenen Viertel-
jahr. In der Schweiz blieb die Indexziffer für die Bekleidungs-
kosten nach einem Rückgang um 7,3 vH von März bis Juni im 
3. Vierteljahr unverändert. Der un ~r nderte Stand der Be-
kleidungskosten in Großbritannien, Österreich und Norwegen 
sowie ihre Steigerung in Dänemark und Britisch-Indien dürfte 
weitgehend auf die. Abschwächung der Valuten dieser Länder 
zurückzuführen sein. Eine zumeist nur geringe Verstärkung des 
Rückgangs der Bekleidungskosten ergab sich auf Grund der In-
dexziffern vor allem für Deutschland, Belgien und Polen. 

Infolge verschieden starker Einflüsse von konjunktureller 
Entwicklung, Saisonbewegung (Kohlenpreise) und Valuta-
schwankungen war der Verlauf der Kosten für Heizung 
und Beleuchtung in den einzelnen Ländern sehr unterschied-
lich. Geringe Erhöhungen in Deutschland, Großbritannien, 
Finnland und Ungarn standen leichten Rückgängen in Belgien, 
Norwegen, Polen, Schweden und der Schweiz gegenüber. Für 
Dänemark, Danzig, Österreich, das Saargebiet, die Tschecho-
slowakei und Britisch Indien ergab sich im September der gleiche 
Stand wie im Jnni. 

Indexzlllern der Ernährungs- und Lebenshaltungskosten wichtiger Länder. 
Beim Vergleioh der Indexziffern für versohiedene Länder ist zu beachten, daß Höhe und Bewegung der Indexziffern duroh die untersohiedliohen Bereohnungs-

methoden (zeitliche Basis, Art und Menge der berücksichtigten Waren, Wägung der Preise) beeinflußt sind. 

a) auf Ernährung Lebenshaltung***) 
Basis Grund der 

Linder (-100) Landes- 1931 l 1932 1931 1 1932 währun« 
b ln~old  Juli J Aug.JSept. April! Mai JJuni J Juli J Aug.JSept.I Okt. Juli JAng.JSept. AprilJ Mai !Juni 1 Juli JAug.!Sept.J Okt. 

Deut•ohe• Reioh ......••. 1913/14 a 130 1261125 113 113 113 114 112 111 
1101 

137 135 134 122 121 121 122 120 
1201 

119 
Saargebiet (Saarbrflcken) • Juli 1914 a 612 572 566 550 547 560 531 517 511 518 619 595 591 570 568 571 555 548 ill 548 

b 124 116 115 112 111 114 108 105 104 105 126 121 120 116 116 117 113 111 111 
Belgien ....•......••.... 1921 a 175 173 175 144 145 144 145 144 153 201 199 201 179 179 178 179 178 
Dänemark •........•.... Juli 1914 a 119 - - 115 -

' 
- 115 - - 119 154 - - 155 - - 154 - - 156 

b - - - 89 - ! - 84 - - 80 - - - 120 - - 113 - - 105 
Danzig ...........••••.. 1913 a 112 106 106 96 98 99 96 94 92 94 126 123 123 114 115 115 111 111 110 111 
Eotland ......•..•...... 1913 a 94 91 87 83 81 80 83 80 79 77 105 103 100 97 96 95 96 94 93 91 
Finnland ••..•.••••..•.• Juli 1914 a 8181841 817 857 846 841 856 869 863 867 943 957 936 959 951 932 94. 950 945 946 

b 107 110 107 78 77 75 71 67 68 67 123 125 122 78 86 84 78 74 74 73 
Frankreioh (Paris) .••..•• Juli 1914 a 615 595 588 566 562 548 534 511 502 501 - - - - - - - - - -

b 125 121 120 115 114 111 108 104 102 102 - - - - - - - - - -
1. Hj. 1914 

'--v-----' ~ ~ '-----v----' ~ ~ • • . ...... a 607 567 534 565 535 517 
b 123 115 108 115 109 105 

Griechenland ••••..•.•••• 1914 a 1 5661 539 1527 1 5941 654 1 777 1 748 1 763 1 6581 643 1633 16971 7571 834 1815 1826 
b**) 105 104 103 107 111 120 118 119 

i25 
111 111 110 114 118 123 122 123 

j43 Großbritannien 1) •••••••• Juli 1914 a 128 128 128 125 123 125 123 123 125 145 145 145 143 142 143 141 141 143 
b - - 101 94 94 93 89 88 89 85 - - 115 107 108 106 102 100 101 97 

Italien (Rom) •••••..•.•• 1. Hj. 1914 a 451 441 436 432 430 424 420 404 403 452 447 449 447 442 438 436 428 428 
b 122 120 116 115 115 112 111 107 107 123 121 119 119 118 116 115 113 114 • • ') .......... 1. Juni 1927 a 81 80 79 79 78 77 74 74 75 85 86 85 84 83 83 81 81 81 

Lettland it_Riga) ••.••••.• Juli 1914 a 128 114 108 91 92 92 94 105 98 97 91 96 95 97 
Litauen ( owno) .•.••••. 1913 a - - - - - - - - - - 108 107 108 93 93 90 87 86 83 
Niederlande (Amsterdam). 1911/13 a - - 137 - - 119 - - 120 - - - 151 - - 141 - - 141 -

• (Der Haag) •. lug.!Dl3-lud9ll a - - 130 - - 111 - - 111 - - - 143 - - 132 - - 131 -
Norwegen •••••.•..••.•• Juli 1914 a 140 138 136 134 133 133 134 133 134 133 152 152 150 150 149 149 149 149 149 149 

b - - - 96 92 90 88 87 88 86 - - - 108 103 100 98 97 97 96 
Österreioh (Wien) •.•••••. Juli 1914 a 110 109 109 107 108 113 110 109 110 110 107 107 107 107 107 109 108 107 108 108 

b - - - 90 95 99 96 96 97 97 - - - 90 94 96 95 94 95 95 
Polen (Warschau) •.••••• 1927 a 73 71 70 66 71 68 63 62 61 59 86 85 84 82 84 82 78 77 77 75 
Rumänien •.•••••••..••• 1913 a 2775 2729 2656 2392 2363 2301 2229 2200 2972 2939 2884 2597 2574 2491 2419 2380 
Schweden ••.••••••••.•• Juli 1914 a - - 128 - - 124 - - 125 - - - 158 - - 156 - - 156 -

b - - 121 - - 86 - - 83 - - - 150 - - 108 - - 103 -
Schweiz •••••••••••••••• Juni 1914 a 140 139 139 128 126 125 124 123 122 123 150 149 149 140 139 138 138 137 136 136 
Spanien (Madrid) .•••.••. 1914 a - - - - - - - - - - 193 195 199 197 184 179 179 178 180 

b - - - - - - - - - - 93 89 93 79 78 77 75 74 76 
Tschecho0 lowakei ..•.••. Juli 1914 b**) 118 113 112 106 108 109 109 104 105 106 - - - - - - - - - -

• (Prag) Juli 1914 b**) 108 102 104 97 101 101 98 94 98 100 107 104 105 102 103 104 102 100 102 103 
Türkei (Konstantinopel) .. 1.Hj. 1914 a 1 093 1 052 1 048 1 059 1 084 1 115 1 037 958 931 978 1187 1170 1 176 1 182 1181 1196 1168 1143 1132 1151 

b**) 120 115 114 115 105 120 112 104 101 106 130 128 127 128 126 129 126 124 123 125 
Ungarn (Budapest) •••••• 1913 a 99 100 100 90 93 93 92 94 93 92 102 102 103 97 99 99 98 99 99 98 

b - - - 71 63 63 63 67 69 68 - - - 77 67 67 68 70 74 73 
Ägypten (Kairo) •••..••• Jan.1913-lull ltll a 116 116 117 117 112 109 106 104 134 135 136 134 131 130 128 128 

b - - 109 91 86 83 78 75 
io1 

- - 127 104 100 98 94 92 
Brlt. Indien (Bombay) •.• Juli 1914 a 100 100 100 99 99 99 102 102 108 108 108 108 107 107 109 109 109 

b - - 98 77 74 75 76 74 72 - - 106 84 80 81 81 79 78 
Japan (Tokio) •••••••••• Juli 1914 a 149 150 151 155 155 151 149 152 '1 160 134 134 134 135 134 132 130 132 138 140 

b 148 149 150 103 100 92 82 75 76 74 133 133 133 89 86 80 72 65 66 60 
Kanada •••••.•••••••.•• 1913 a 110 112 109 98 94 93 92 96 9,5 137 138 136 131 127 126 125 126 126 

b - - - 88 84 81 80 84 84 - - - 118 113 110 11)9 110 112 
Ver. Staaten v. Amerika 1) 1913 " 119 120 119 104 101 100 101 101 100 137 137 136 125 124 123 122 122 122 

. - .. 
*) Umgerechnet über den Kurs der Landeswährung in New York. - **) Amtliche Berechnung. - ***) Ernährung, Wohnung, Heizun' und Beleuchtunr, 

Bekleidung, Sonstiges. Bei Estland einschlieUlioh Korperpllege, Reisekosten, geistige Bedürfnisse und Vergnügungen; Lettland ohne Belde1dung; Spanien nur 
Ernabrung, Heizung und Beleuobtung; Japan ohne Wohnung; Sohweiz, Ungarn, Indien ohne Sonstiges . ...,.. 1) Die anf Monatsanfang berechnete Indexziffer i•t 
hier zur besseren Vergleichbarkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - 1 ) Die Indexziffern der Lebenshaltungskosten sind vom National lndustrial Con· 
ferenoe Board auf der Basis Juli 1914 - 100 berechnet. Die vom Bureau of Labor 'Statistios nur halbjahrlicb (1913 - 100) bereohneten Indexziffern der 
Lebenshaltungskosten (Ernährung, Wohnung, Heizung und Beleuchtung, Bekleidung, Gebrancbsgegenstände, Verschiedenes) lauten: Juni 1981 150,3; Dez. 1931 
145,8; Juni 1932 135,7. · 

'i 
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Die in den Indexziffern der Lebenshaltungskosten berück-
sichtigten Ausgaben für die Wohnungsmieten sind in 
einigen Ländern (Belgien, Deutschland, Finnland} von Juni bis 
September leicht gesunken. Etwas stärker war der Rückgang in 
den Vereinigten Staaten von Amerika (2,6 vH) und in Estland 

(3,5 vH). In der Tschechoslowakei (Prag) hat eine Erhöhung der 
Mieten für Neuwohnungen (Arbeiterhaushalt 3 vH, Beamten-
haushalt 6 vH) zu einer Steigerung der Indexziffern für die Woh-
nungsausgaben um 2,1 vH (Arbeiterhaushalt) bzw: 3,8 vH (Be-
amtenhaushalt) geführt. 

Die Arbeitslosigkeit im November 1932. 
Die in der Jahreszeit begründeten Verhältnisse beding-

ten im Berichtsmonat für den Arbeitsmarkt eine Verschlech-
terung, deren Ausmaß allerdings erheblich hinter dem im 
November des Vorjahrs beobachteten zurückblieb. 

Bei den Arbeitsämtern wurden nach den Feststellungen 

1 
der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosen-
'Versicherung am 15. November 5 265 257 und am 30. No-
vember 5 357 643 Arbeitslose gezählt. Dem Stande am 
Schlusse des Vormonats gegenüber bedeutet das eine Zu-
nahme um 248 000 Personen, während im gleichen Zeitraum 
des Vorjahrs die Zahl der Arbeitslosen um 436 000 ange-
wachsen war. 

In den Außenberufen nahm die Zahl der Arbeitslosen 
um 189 000 = 10,4 vH, in den für ihre Entwicklung mehr 
von der Konjunktur beeinflußten Gewerben dagegen nur 
um 60 000 = 1,8 vH zu. In der Landwirtschaft kam es zu 
Entlassungen, die sich unter dem Druck der Lage in vielen 
Betrieben auch auf solche Arbeitskräfte erstreckten, die 
bisher in Dauerbeschäftigung gestanden hatten. Im Bau-
gewerbe hörten für den Hochbau die Arbeiten so gut wie 
überall auf, dagegen wirkten sich im Tiefbaugewerbe die 
Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen in einem Anhalten ver-
hältnismäßig günstigerer Beschäftigungsmöglichkeit aus. 
Ahnliches gilt für die Industrie der Steine und Erden. Im 
Bergbau hat der Beschäftigungsgrad des Ruhrkohlenreviers 
sich günstig weiter entwickelt. In der Hütten- und Walz-
werksindustrie Westfalens hielt sich die Beschäftigung unge-
fähr auf bisheriger Höhe. Verhältnismäßig günstig ent-
wickelte sich die Arbeitsmarktlage in der Lederindustrie 
im Zusammenhang mit der Weihnachtsbelebung. Im Be-
kleidungsgewerbe ließ die Beschäftigung vielfach nach, auch 
in der Textilindustrie hielt die bisher nicht ungünstige Ent-
wicklung nur in einzelnen Bezirken an. 

Die Zahl der von der Arbeitslosenversicherung versorgten 
Personen, die seit Ende Januar bis Mitte Oktober ständig 
gesunken, dann zunächst nahezu unverändert geblieben 
war, ist in der letzten Hälfte des Berichtsmonats erstmalig 
wieder stärker gestiegen (um 46 800 oder 7,9 vH). In der 
Krisenfürsorge trat ebenfalls an Stelle des seit Ende März 
ununterbrochen anhaltenden Rückgangs in der 2. November-
hälfte eine erstmalige, wenn auch geringe Zunahme um 
4 619 Unterstützungsempfänger (= 0,4 vH) ein. Die Zahl 
der aus Mitteln der öffentlichen Wohlfahrtspflege unter-
stützten Erwerbslosen ist wie bisher im Ansteigen geblieben 
(vgl. auch Seite 756). Im freiwilligen Arbeitsdienst wurden 
am Schlusse des Berichtsmonats insgesamt 285 000 Dienst-
willige beschäftigt. 

Im Monat Oktober, für den weitergehende Zahlen vor-
liegen, zeigte die Entwicklung in den einzelnen Gewerben folgen-
des Bild: 

In der Landwirtschaft nahmen die Entlassungen infolge 
Beendigung der Herbstarbeiten erheblich zu. Im l:laugewerbe 
trat ebenfalls die saisonmäßig erwartete Abschwächung ein; das 
Angebot an Bauarbeitern erhöhte sich um 5,1 vH auf 428 800, 
gewisse Beschäftigungsmöglichkeiten boten noch die im Rahmen 
des Arbeitsbeschaffungsprogramms im Tiefbaugewerbe durch-
geführten Arbeiten. Auch in der Industrie der Steine und 
Erden machten sich Ansätze einer Verschlechterung bemerkbar. 
Eine verstärkte Aufnahmefähigkeit zeigte dagegen das Spinn-
stoffgewerbe, in dem im Berichtsmonat insgesamt 21 600 Ar-
beitskräfte untergebracht wurden. Auch im l:lekleidungsgewerbe 
nahm die Beschäftigung noch zu. Uneinheitlich blieb die Lage 
in der Metallindustrie; die äußerst schwache Belebung im Be-
richtsmonat beschränkte sich nur auf einige Bezirke. Im Berg-
bau führte die Besserung der Absatzverhältnisse zu einer Ver-

Entwicklung Zahl Zu-oder Ab- Zahl der Zu· oder lJ>. Veränderung der 
nahmt.IDvH nahmeln•ll Arbeit•lo•igkeit 

der der l ~ftber 
lrbellsl"'" l"K'8ftber ge~enüber dem 

Arbeitslosigkeit Arbeits· dem vorher- am1leirheo dem vorher- gleichen Stichtag Sttrhtag 
losen gegangenen des VorJahß 

gegangenen des Vorjahrs 
Stichtag Stichtag Stlrhtag 1 invH 

Gesamtzahl 
30. Sept. 1932 • • • 5 102 750 - 3,1 4 354 983 + 0,7 + 747 767 + 17,2 
15. Okt. • • • • 5 150 485 + 0,9 4 483 629 + 3,0 + 666 856 + 14,9 
31. • • • •• s 109 113 - o.8 4 623 480 + 3.1 + 485 093 + 10,5 
15. Nov. • • • • 5 265 257 + 3,1 4 843 529 + 4,8 + 421 728 + 8,7 
30. • • •.• ')5357643')+ 1,8 5059773 + 4,6 ')+ 297870')+ 6,9 

Hauptunterstfltzungsempfänger in der Arbeitslosenversicherung') 
30. Sept. 1932 • • • 618 340 - 6,3 t 344 m + 1,4 - 7'26 432 - 54,0 
15. Okt. • 581 405 - 6,0 1 141 610 - 15,1 - 500 205 - 49,1 
31. 1 • „: 581 715 + 0.1 1 184 700 + 3.8 - 602 985 - 50.9 
15. Nov. • • •• 591 241 + 1,6 1247389 + 6,3 - 656 148 - 62,6 
30. • • . „ •) 638 034') + 7,9 1365532 + 9,6 ')- 727 498 1)-63,3 

Hauptunterstützungsempfänger in der Krisenfürsorge 1) 

30. Sept. 1932 •• • 11 231 428 - 3,8 I 139 592 + 1,5 + 91 836 + 8,1 
15. Okt. • •• , 1 175 201 - 4,6 1 292 151 + 13,4 - 116 950 - 9,1 
31. • • . • • 1 138 862 - 3,1 1 350 252 + 4.5 - 211 390 - 15.7 
15. Nov. • • • I 125 933 - 1,1 1 382 748 + 2,4 - 256 815 - 18,6 
30. • • „. ,3)1130 552')+ 0,4 1 406 453 + 1,7 ')- 275 901 ')-19,6 

Wohlfahrtserwerbslose 1) 

30. Sept. 1932 •• • 12 046 ~ + 0,811 207 ~ + 31.0kt. 1 ••• 2204158 + 7,7 1302 + 
30. Nov. • ... ')2 277 131 ')+ 3,3 1 421 252 + 

6,81 + 838 8081 + 69,6 7,9 + 901 162 + 69JJ 
9,1 ')+ 855 879 ')+ 60,2 

Sonstige Arbeitslose 

30. Sept. 1932 •• • 11 206 4451 + 0,41 662 8901- 6,31 + 
31. Okt. • • • • 1 184 438 - 1,8 785 532 + 18,5 + 
30. Nov. • ..• ')I 311926,')+10,8 866 536 + 10,3 ')+ 

543 5551 + 82,0 
398 906 + 60,8 445 390 ')+ 61,4 

1 ) Einschl. der Pflichtarbeiter, jedoch ausschl. der Notstandsarbeiter aus 
der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge, der unterstützten Kurzarbeiter, 
der bei einer Maßnahme des freiwilligen Arbeitsdienstes Beschäftigten, der 
arbeitsunfähig Kranken und der Hauptunterstützungsempfänger, die am Stich· 
tage infolge einer Sperrfrist keine Unterstützung erhielten. - 1 ) Einschl. der 
bisher noch nicht vollständig erfaßten Fürsorge· und gemeindlichen Notstands· 
arbeiter (September 80 991 und Oktober 80 639). - ') Vorläufige Zahlen. 

mehrung der Belegschaft und Verminderung der Feierschichten. 
Im rheinisch-westfälischen Steinkohlenrevier sind erstmalig seit 
Beginn der Absatzkrise (Januar 1930) wieder Neueinstellungen 
vorgenommen worden. Die Zahl der beschäftigten Bergarbeiter 
ist von 196 000 Ende September auf 199 700 Ende Oktober, 
also um 1,9 vH, gestiegen; gleichzeitig wurde die Zahl der arbeits-
täglichen Feierschichten von 30500 im September auf rd. 19 000 
im Oktober 1932 gesenkt. Zu einer günstigeren Entwicklung im 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe trug vor allem die Belebung 
in der Süßwarenindustrie bei, in der die Erledigung der Weih-
nachtsaufträge gegenwärtig im Gange ist. 

1 Zu· oder Die ArbeltsloslgkeU Abnahme 
nach Gebieten Arbeitslose In'" Zunahme in vH 
(Bezirke der von F.nde gegen Vorjahr 

Landesarbelt.a- Ende 1 Jolllm 
limter) bl11 Rnde 

Aug.ISept.I Okt. Aug.1932 ISept.19321 Okt.1932 Okt t93! 

Ostpreußen •••• , •• 74581 67717 828301+ 2,8 31,7115,6 7,3 
Schlesien •.••.•... 363 768 353 459 351 632 - 10,0 19,0 14,1 10,4 
Brandenburg ••••.• 751 547 734566 758947 - 2,4 22,5 19,9 14,8 
Pommern ••••••••• 99 926 87194 97409- 4,1 26,2 15,2 9,6 
Nordmark • , •••... 338 054 334 728 340336 - 1,2 38,4 27,9 17,6 
Niedersachsen •...• 299 760 299 404 298 029 - 2,6 24,8 16,7 10,6 
Westfalen ••.....•. 460 896 462 542 458 507 - 4,3 23,2 16,8 10,4 
Rheinland •.••.... 699 535 699 035 690646 - 3,6 23,9 19,3 13,2 
Hessen •••••••.••. 299 906 297 976 302 143 - 2,2 11,8 10,7 7,7 
Mitteldeutschland •• 466 553 439354 417 980 -12,5 23,2 13,6 6,5 
Sachsen •••••••..• 678 733 651 383 635036 - 7,7 28,6 19,1 10,7 
Bayern ••••••..... 423 185 412 235 415 835 - 6,1 20,0 10,3 2,7 
Slldwestdeutscbland 267 366 263 067 259 843 - 6,5 27,9 18,7 9,4 --

Deutsches Reich 5 223 81015 102 75015 109 1731- 5,2123,9117,2, 10,5 
dar.: weiblich 1 042 030 1 006 769 987 128 - 9,7 28,3 20,4 11,1 

In der Statistik der Gewerkschaften kommt die über-
wiegend jahreszeitlich bedingte Verschlechterung des Arbeits-
markts im Oktober nicht zum Ausdruck, da sie von den Saison-
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Zahl der Arbeitslosen in den Großstädten 
mit100 000 undmehrEfnwohnern 

am 31.0kfober1931und1932 
Auf100 Einwohner entfallen·„„Arbeitslose am 31.:I.31 31."X.52 

g~~~~i;~··· ..... ,~--~· ~~-~· ~-~· ~-~,,~·~·· i' ;·~A!. ~-:1:,1:· ~F: Solingen· · · · 
Harburg-Wi1helmsburg 
Lübed< · · 
Dufsburg-Hamborn· 
Br~sl~u · ·:· · ··· 
Le1pz1g-- -- -- -- -- · ·i::::::=:::::::======= Dortmund-- -- -- „„„ 

Berlfn-- · -- -- -- -- -- · ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ Wuppertal -- -- -- · -- !'= 
Bremen----· „„„„ 

Hagen (.Westf. -- -- -- · 
Dresden·· 
El'furt--
Altona · 
Kiel·····--·--·----·---· 
Mainz · .„ .. „„.„„. 
Nurnberg „„„„„„ 
Hamburg--------··---· 
Halle a.S.- · · „„„„. 
Hannover-- -- · -- · „„ 
stettrn--------------~

1 
Oberhausen· -- -- · „„ 
Wiesbaden··········· 
Braunschweig······· 
MÜiheim a. Ruhr······ 
Frankfurt a.Main -----
Kassel-- -- -- „„„ ---

Mannheim----· -- „„. 
Diisseldorf-- -- -- · -----~~~~~~~~~~ Hindenburg i.O.Schl.- · --

ii~~~~t:~~~~--~:~.h~_::;!~ ~ lr 
München -- -- „ .. „. 
Magdeburg------------ · 
Remscheid-- -- -- · · 
Bochum-- -- -- -- -- · -- ~=======~ 

Königsberg 1'.Pr. ·· -~~~~~~~~! Gelsenkirchen-Buer · 
Gladbach-Rheydt -- · 
Aachen-- -- - - -------· 
Augsburg -- -- - • · -- --
Karlsruhe - -- „„„„ · 

~~~~u~;ciin ~~----.-c-~~~~~~ 
61eiwitz---- --- -- ----- i;; 
Münster i.W.---- · ----- ,__~-..-

31.X.31 

2 4 6 6101214161820 
WuSt32 Arbeitslose auf 100 Einwohner 

gewerben die Landwirtschaft nicht umfaßt. Die Zahl der Voll-
arbeitslosen ist von 43,6 Ende September auf 42,9 vH Ende 
Oktober, die der Kurzarbeiter von 22,7 auf 22,6 vH zurück-
gegangen. Den stärksten Einfluß auf diese Entwicklung: hatten 
die Verbrauchsgüterindustrien, und zwar erhöhte sich hier die 

Zahl der Vollbeschäftigten von 54,1auf57,6 vH. Mit Ausnahme 
der Getränkeindnstrie und der Grol/keramik zeigten sämtliche 
Gewerbe dieser Gruppe - vor allem die Textilindustrie und das 
Bekleidungsgewerbe - eine gesteigerte Aufnahmefähigkeit. In 
den Produktivgüterindustrien hat sich der Beschäftigungsgrad 
von 42,2 auf 42,6 vH gebessert, besonders in der papier- und 
ledererzeugenden Industrie ist ein beachtlicher Anstieg zu ver-
zeichnen, während im Baugewerbe die erwartete jahreszeitliche 
Abschwächung eintrat. Im Durchschnitt sämtlicher erfaßten 
Gewerbe erhöhte sich die Zahl der Vollbeschäftigten von 50,7 
auf 51,8 vH; darunter für männliche von 49,6 auf 50,2 vH und 
für weibliche von 57,9 auf 61,6 vH. 

Arbeitslosigkeit und Kurz- Voll· Kurzarbeiter Voll-
arbelt In vH der erfaßten arbeit.slose besohif• 
Gewerkscbaßsmltglleder•) überhaupt 1·~=~~u1 tigte•) 

Ende September und Ende 
Sept.! Okt. Sept.! Okt. Sept.! Okt. Sept.! Okt. Oktober 1932 

Pro d uktivgtl terin d ustrie o 
Bergbau •••••• „ •.•.•••••••• 
MetallindUBtrie .••.••••••.••• 
Chemische lndUBtrie .••••••.• 
Baugewerbe„ ••••.•.•..••. „ 
Holzgewerbe •••• „ „. „ •• „ • 
Papiererzeugende lndUBtrie ••• 
Buchdruckgewerbe ••••••••••• 
Ledererzeugende IndUBtrie ••.• 

Durchschnitt (gew .) 
dagegen Vorjahr 

18,2 18,2 34,2 33,7 
46,1 45,5 26,9 26,5 
32,8 31,2 34,9 36,6 
77,8 79,5 0,3 0,3 
65,6 65,4 10,8 11,3 
28,3 26,9 35,7 32,0 
37,3 36,5 17,9 19,4 
28,0 24,7 27,0 28,7 

52,7152,6118,6118,61 
42,5 44,7 19,5 19,5 

7,6 
8,1 
7,9 
0,1 
2,9 

10,2 
3,7 
6,7 

5,11 
4,9 

7,2 74,2 
7,7 45,8 
7,7 59,3 
O,l 22,1 
2,8 31,5 
8,2 61,5 
3,8 59,0 
6,5 65,3 

4,8142,2 
5,0 52,6 

74, 
46, 

6 
8 
1 
4 
8 
9 
7 
8 

61, 
20, 
31, 
64, 
59, 
68, 
42, 
50, 

6 
3 

Verbra uchsgtl terin d us trie n 
TextilindUBtrie ••.•.•••.•••.• 

dar.: BaumwollindUBtrie ••• 
Wollindustrie •....•.• 

Bekleidungsgewerbe •••••••••• 
dar.: Schuhindustrie •••..• , 

Lederverarbeiteode lodUBtrie , 
Nahrungs· u. Genußmlttelind. 

dar.: Bäckereien UBW ••••.• 
GeträokeindUBtrle ..•• 
Tabakindustrie •••••• 

Papierverarbeitende IndUBtrie. 
Keramische lodUBtrie •.•••.•• 

Durchschnitt (gew.) 
dagegen Vorjahr 

Sonstige Gewerbe ••• .:..:..:.:..:.: 
Gesamtdurchschnitt (gew .) 

dar.: weiblich ••••••••• 
Vorjahr (Gesamtdurebsohnitt) 

dar.: weiblich ••••••••• 

33,2 30,4 40,9 37,0 11,8 9,5 55,0 60,1 
28,8 24,9 45,9 44,2 13,2 11,4 58,0 63,7 
35,8 33,o 34,8 29,5 10,0 7,o 54,2 58,8 
39,8 36,4 32,8 31,6 9,9 7,8 50,3 55,8 
35,3 33,4 39,0 37,2 11,9 9,3 52,8 57,3 
o5,7 63,0 12,5 10,9 3,9 3,0 30,4 34,0 
29,0 25,8 31,8 34,9 5,7 6,1 65,3 68,1 
27,6 25,9 21,3 19,8 4,6 3,6 67,8 70,S 
16,6 15,9 62,2 65,7 9,0 9,9 74,4 74,2 
40,7 34,1 28,3 35,5 7,0 8,1 52,3 57,8 
44,0 43,0 28,8 25,8 8,8 7,3 47,2 49,7 
53,4 53,6 16,4 15,2 4,5 3,9 42,1 42,5 

37,o 135,3, 31,8, 30,81 8,3, 1,1, 54,1, 57,6 30,2 31,0 32,7 32,3 8,4 8,2 61,4 60,8 
24,2 24,2 24,1 24,5 4,4 4,3 71,4 71,5 

43,6142,9122,7122,61 5,715,3150,7151,8 33,2 30,7 33,2 32,2 8,9 7,7 57,9 61,6 
35,1 3o,8 22,2 22,1 5,4 5,5 59,5 57,7 
26,1 26,8 34,2 32,9 9,0 8,7 64,9 64,5 

') Die ftlr die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der freien, 
christlichen u'!d Hi~sch- unckerschen Gewerkschaften sind z Ba~enlfefa t 
worden. Vgl. un tlbngen •W. u. St.«, 12. Jg. 1932, Nr. 21, S. 673. - ) Emschl. 
der auf Vollbeschäftigte umgerechneten Kurzarbeiter. 

Nach der Munatsstatistik der Krankenkassen erhöhte sich 
d'e Zahl der Beschäftigten von Ende September bis Ende Ok-
tober um rd. 80 000, d. h. im gleichen Maß wie im Vormonat. 

. FINANZ- UND GELDWESEN 
Die Verschuldung der Gemeinschaftsunternehmungen von Reich und Ländern 

am 31. März 1931. 
Zum Abschluß der Mitteilungen über den Schuldenstand der 

öffentlichen Unternehmungen am 31. März 1931 1) werden im 
folgenden die Schulden der Gemeinschaftsunternehmungen von 
Reich und Ländern behandelt. F.s sind dies Gesellschaften, an 
denen Reich und Länder oder mehrere Länder, zuweilen auch 
kommunale Körperschaften - in der Minderheit - beteiligt sind. 

Die Gesamtverschuldung dieser Unternehmungen betrug am: 

31. März 1929 „ .. „ ...... „ „ .. „ 
31. März 1930 ........ „ . „ „ .. „ . 
31. Marz 1931 •. „ ....... „ „ . „ „ 

in Mill. !ll.lt 
559,3 
815,2 

1011,0 

31.März 
1929 = 100 

100,00 
145,75 
180,16 

Die starke Znn1thme während der Jahre 1929 bis 1931 - von 
etwas über 0,5 Mrd . .auf rd. 1 Mrd . .'Jl.J{ - ist nicht nur auf kredit-
wirtschaftliche Vorgänge, sondern 11-uch auf die Erhöhung der 

1) Vgl. tDie Vert1chuldung der reiohseigenen Unternehmungen am 31. Mirs 
11!31•, •W. u. St.•, 12. Jg. 1932, Nr.13, S. 408 u11d tDle Verschuldung der 
landeseigenen Unternehmungen am 31.'März 1931•; •W. u. St.•, 12. Jg. 1932, 
Nr.17, S. 548. 

Anzahl der Gemeinschaftsunternehmungen zurückzuführen. Es 
waren vorhanden: 

Am 31.März 
Gemelnsohaftsantemebmungen 

1 1 1931 von Beleb and Lindem 1) 1929 1930 ins• 1 dav. mit 
gesamt Schulden 

Elektrizität.swerke 9 16 19 18 
Wasserwerke ••..• : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 1 2 2 
Verkehrsunternehmungen ••.......•.••.••.. 19 23 24 17 
Land· und forstwirtschaftliche Unternehmungen 17 17 18' 4 
Berg• und Hüttenwerke „ „ „ ... „ . „ „ .•• ~ 5 6 4 
Wasserwirtschaftliohe Unternehmungen •....• 4 3 3 
Wohnungs· und Siedlungsgesellschaften ....• 4 6 5 4 
Sonstige Unterolihmungen •••..•.•......... 9 9 14 6 

Insgesamt 62 81 91 58 
Davon 

Aktiengesellschaften • „ .•.• „ ............ „ 32 37 41 36 
Gesellschaften m. b. H. „ „ „ . „ „ . „ „ „ .. 30 43 48 21. 
Sonstige' Unternehmungsformen ..•••••....• - 1 

' 
2 1: 

') Einschl. Hansestädte. 

•• '\ ':-l'"; 

--~'' 
'• 

·' 

.":J 
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Die wachsende Zahl von Gemeinschaftsunternehmungen (91 

im Jahre 1931 gegen 62 im Jahre 1929) erklärt sieh in erster 
Linie aus Verschiebungen innerhalb des Gesamtkreises der 
öffentlichen Unternehmungen. Neu hinzugekommen sind in der 
Hauptsache frühere Eigenunternehmungen des Reiches oder der 
Länder, wie z.B. die Deutsche Bodenkultur A. G. und der Kon-
zern der Preußischen Elektrizitäts-A. G. Eigentliche Neugrün-
dungen in größerem Umfang erfolgten nur auf dem Gebiet des 
Verkehrswesens; eine Verminderung der hier in Frage kommenden 
Gesellschaften, etwa durch Rückwandlung in Eigenunternehmun-
gen oder durch wesentliche Änderungen in den Beteiligungs-
verhältnissen trat nur in unbedeutendem Maße ein. 

Scheidet man die Bestandsveränderungen aus und betrachtet 
die Schuldenentwicklung bei dem Kreis von Unternehmungen, 
die an allen drei Stichtagen als Gemeinschaftsunternehmungen 
erfaßt wurden, so ergibt sich: 

Gesamtverschuldung 31. März 1929 

31. März 1929 „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
31. März 1930 .. „ „ „ „ . „ . „ .. 
31. März 1931 . „ .. „ .. „ ...... . 

in Mill . .71.lt - 100 
493,4 
573,5 
646,7 

100,00 
116,23 
131,07 

Die Schuldensteigerung von 1929 auf 1931 beträgt also hier 
nur rd. 31 vH gegenüber 81 vH, wenn die neu zugekommenen 
Unternehmungen mit in Ansatz gebracht werden. 

Die Verschuldung 
der Gemeinschaftsunternehmungen 

von Reich und Lindem 1 ) 

nach Schuldarten 

Alt- und Festwertschulden ............ . 
Neuverschuldung ...................... . 

davon Schuldverschreibungen ...... . 
davon Ausland •............... 

Langfristige Tilgungsdarlehen .......... . 
Hypotheken .......................... . 
Mittel- und kurzfristige Schulden 'l ..... . 

„. 
„. 
„. 
„. 
„. 
„. 
„. 

1 Stand am 31. März') 

1

1929 j 1930 j 1931 j vH 
in Mill • .71.lt 

31,8 50,1 49,5 4,89 
220,0 368,3 472,5 46,74 
69,5 123,8 153,1 lii,U 
60,4 100,9 115,0 11,37 
17,5 9,8 36,6 3,62 
8,5 6,2 10,1 1,()0 

124,6 228,4 272,8 26,98 

ein 251,8 418,3 I 522,0 li1,63 Schulden aus Kreditmarktmitt 1 1 
Außerdem Schulden bei 1 1 

Gebietskörperschaften ................... 1272,2 317,8 384,4 I 38,02 
anderen öffentlichen Unternehmungen. . . . . 35,4 78,9 104,6 10,35 

Gesamtverschuldung 1559,3 1 815,2 1 1 011,0 1 100,00 
1) Einschl. Hansestädte. Enthalten sind auch Ge9ellschaften mit kom-

munaler Minderheitsbeteiligung. - ') Bei Unternehmungen, die nicht zum 
Schluß des Rechnungsjahres bilanzieren, ist der diesem Stichtag am nächsten 
liegende Bilanztag zugrunde gelegt. - 8) Ohne Sehulden aus dem laufenden 
Waren- und Lieferungsverkehr. 

Die Schuldenmehrung geht in der Hauptsache auf Anleihen, 
Darlehen und Betriebskredite zurück, die die Gesellschaften 
selbst aufgenommen haben, weniger auf Kreditaktionen der Eigen-
tümerkörperschaften. Die Schulden aus Kreditmarktmitteln 
haben sich von 1929auf1931 mehr als verdoppelt (bei Außeracht-

Die Versohuldung Stand 

lassung der Neuzugänge an Unternehmungen beträgt die Stei-
gerung rd. 49 vH), während die Verschuldung gegenüber den 
Gebietskörperschaften in dem gleichen Zeitraum nur um rd. 41 v H 
(bzw. rd. 4 vH) zugeno=en hat. 

Die Verschuldung der Gemeinschaftsunternehmungen 
wn Reich und Ländern 1929 bis 1931 

Mrd f),.lf. 
1,0 

0,9 

0,8 

0, 7 

0,6 

0,5 

0,4 

0,3 

0,2 

0,1 
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Die Entwicklung innerhalb der einzelnen Schuldarten ist 
lediglich für das Jahr 1930/31 vergleichbar, da in diesem Zeit-
raum die Bestandsveränderungen bei den Gesellschaften keinen 
Ausschlag mehr geben. 

Die am 31. März 1929 erfaßten Gemeinschaftsunternehmungen 
konnten sich im Jahre 1930/31 fast 90 Mill . .7l.Jt auf dem Kredit-
markt beschaffen, wovon noch 25 Mill . .7l.Jt in Form von Schuld-
verschreibungen untergebracht wurden (6%ige Guldenanleihe 
der Neckar-A. G., 80/oige Goldpfandbriefe der Deutschen Wohn-
stätten-Hypothekenbank). Der weitaus größere Teil, 42,4 Mill. 
.7l.J{, mußte jedoch in Form von mittel- und kurzfristigen Kre-
diten aufgenommen werden. Die Versteifung der Kreditmärkte 
hat sich also auch bei Finanzierung der Gemeinschaftsunter-
neb.mungen deutlich bemerkbar gemacht. 

Eine rasche Zunahme zeigte während der letzten Jahre die 
Verschuldung der Gemeinschaftsunternehmungen untereinander, 

Von den Sohulden am 31. März 1931 waren 
Neuverschuldung Schulden Außerd. Schuld. bei 

der GemeJnlehattauntemehmungen am St. März') Alt- und Bohuldve?- aus anderen Fest- Lang- Mittel· Zu- Kredit- Gebiets-sehreibungen Hypo- öffent-von Reloh und LAndem1) wert- fristige und kurz- markt- körper- liohen 
19291 1980 ~- 1981 

Tilgungs- theken fristige sam- mitteln sohulden Ins- 1 davon sohaftiin Unterneh-darlehen Sohulden•) men insgesamt gesamt Ausland mungen 

in Mill • .?/.lt 
Versorgungsbetriebe ................... lll,5 8)228,9 261,9 34,3 65,8 59,0 

davon 
26,4 0,5 50,7 143,4 177,7 25,6 58,5 

Elektrizitätswerke ...........•....... 111,5 8)228,8 261,3 34,3 65,8 59,0 26,4 0,5 50,7 143,4 177,7 25,5 58,1 
Wauerwerke •••••...•.....•.....•.. - 0,1 0,6 - - - - - 0,0 0,0 0,0 0,1 0,5 

Verkehrsunternehmungen •............• 9,5 19,6 20,9 - - - 3,8 0,6 3,6 8,0 8,0 12,9 0,0 
davon 

Elsen bahnen, Kleinbahnen .••........ 0,1 2,3 0,8 - - - 0,4 0,0 0,3 0,6 0,6 0,2 0,0 
Straßenbahnen, Kraftwagenbetriebe ... 2,2 9,7 9,5 - - - - 0,6 3,0 3,6 3,6 5,8 -
Luftverkehr •..•..........•......... 1,5 2,1 8,4 - - - 3,0 - - 3,0 3,0 5,4 -
Häfen und Lagerhäuser •............ 5,7 5,5 2,2 - - - 0,4 - 0,3 0,7 0,7 1,5 -

Land- und Fontwirtschaft •.••••..•.••. 88,0 ')161,1 144,4 - - - 3,7 2,5 36,2 42,4 42,4 102,0 -
Gewerbliehe Unternehmungen verschie-

dener Art •..•..•...••..••.••....... 171,3 2043 323,4 14,6 34,6 34,6 2,7 4,5 19,0 60,7 75,3 213,3 34,8 
davon 

Berg- und Hüttenwerke ••..•......•• 2,0 17,8 20,9 0,0 - - - - 12,5 12,5 12,5 - 8,3 
Wasserwlrtschaftliche Unternehmungen 151,7 172,2 197,7 14,~ 34,6 34,6 2,7 0,5 4,7 43,1. 57,1 140,5 0,1 

Wohnungs- und Siedlungsgesellschaften 178,8 200,8 259,3 0,6 52,7 21,3 - 1,9 162,3 216,9 217,4 30,6 11,2 
Sonstige Untilmehmungen .•..........• 0,2 0,5 1,0 - - - - 0,0 1,0 1,0 1,0 - -

Insgesamt 559,3 815,2 1011,0 49,5 153,l 115,0 36,6 10,1 272,8 472,5 522,0 384,4 104,6 
Davon 

Aktlengesellsohaften •.................. 469,7 730,8 916,2 49,4 148,7 110,6 32,3 5,6 260,4 447,0 496,4 324,2 95,6 
G.m.b,H •••.•••••..•....••.••.....•. 89,7 78,2 88,1 0,1 4,3 4,3 4,3 4,5 12,4 2.5,5 25,6 60,2 2,4 
Sonstige Unternehmungslormen ........ - 6,2 6,6 - - - - - - - - - ··~ -'l Einechl. Hansestädte. Enthalun sind auch Unternehmungen Dlit kommunaler MinderheltsbetillllpnJ. - 1 ) Bel Unti!rnehmungen, die nicht zum Schluß 
de1 Reohnnngsjahres bilanzieren, ist der diesem Stiehtag am nächsten liefende Bilanatennln 1u(l"'!nde gelejt. - ') Zunahme hauptsl!chlich durch U111w8lldln111 
V<>11 Eigenunternehmunren in Gemeinschaft.untsrnelunuJ1ien. - •) Ohne Kredite aus dem laufenden Waren- und LieferuniSverkehr. 
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die mit der Erweiterung der Konzerne zusammenhängt (Kredite 
von Dachgesellschaften an ihre Untergesellschaften). 

Trotzdem machen diese Beträge am 31. März 1931 nur etwa 
ein Zehntel des Gesamtschuldenstandes aus. Auf Gesellschafter-
darlehen des Reichs, der Länder u. dgl. entfielen dagegen rd. 38 vH, 
auf die Schulden aus Kreditmarktmitteln 52 vH, davon 27 vH 
auf kurz- und mittelfristige Formen. 

Was die Art der Mittelbeschaffung anlangt, sind zwei Gruppen 
von Unternehmungen erkennbar; solche, die sich in der Haupt-
sache unmittelbar aus den Kreditmärkten finanzieren, und solche, 
die vorwiegend auf die Kredithilfe der Gebietskörperschaften an-
gewiesen sind. An der Spitze der erstgenannten Gruppe stehen 
die Elektrizitätsgesellschaften, die am 31. März 1931 rd. 178 Mill. 
.Jl.1{ Kreditmarktschulden verzeichnen (darunter rd. 66 Mill . .Jl.Jt 
Inhaberanleihen), gegenüber nur 25,5 Mill . .Jl.1{ Schulden bei 
Gebietskörperschaften. Ähnlich ist das Verhältnis bei den Unter-
nehmungen auf dem Gebiet des Wohnungs- und Siedlungs-
wesens. Es handelt sich hier vornehmlich um Baukreditgesell-
schaften, welche bei rd. 30 Mill . .Jl.J{ Schulden gegenüber Gebiets-
körperschaften eine siebenfache Kreditmarktverschuldung (217,4 
Mill . .Jl.K) aufweisen, die überwiegend auf kurzfristige Zwischen-
kredite entfällt. Besonders ausgeprägt ist die von den Gebiets-
körperschaften unabhängige Finanzierung schließlich bei den 
Berg- und Hüttenwerken, die keinerlei Verschuldung bei Reich 
und Ländern aufweisen. 

Im Gegensatz dazu sind die wasserwirtschaftlichen Unter-
nehmungen, also vor allem die großen Kanalbaugesellschaften, 
in erster Linie auf die Finanzierung durch die öffentliche Hand 
angewiesen. Sie hatten am 31. März 1931 insgesamt 140,5 Mill . 
.Jl.J{ Schulden bei Gebietskörperschaften und nur 57,1 Mill .Jl.Jt 
Schulden auf den Kreditmärkten - überwiegend durch Wert-
papieremission - aufgenommen. Auch die Unternehmungen auf 
dem Gebiet der Land- und Forstwirtschaft (Meliorations- und 
Siedlungsgesellschaften) erhielten Kredite in Höhe von 102,0 Mill . 
.Jl.J{ von ihren öffentlich-rechtlichen Gesellschaftern, während 
sie nur 42,4 Mill . .Jl.1{ unmittelbar den Kreditmärkten entnahmen. 
Ähnliches ergibt sich bei den Verkehrsunternehmungen. 

Von der Gesamtverschuldung am 31. März 1931 entfallen die 
größten Teilbeträge auf Unternehmungen mit starkem Investi-
tionsbedarf (Elektrizitätswerke rd. 26 vH, wasserwirtschaftliche 
Unternehmungen rd. 20 vH) oder mit ausgedehntem Kredit-
vermittlungsverkehr (W ohnungsbaukreditgesellschaften rd. 26 v H). 

Eine territoriale Zurechnung der Verschuldung der Ge-
meinschaftsunternehmungen von Reich und Ländern zu der 

Die Verschuldung 1 
der Gemeinschafts-
unternehmungen 
von Reich und 

1 

Ländern 1 
), 1 gegliedert nach 

dem Sitz der 
Gesellschaften 

Preußen') . . . . a 
b 

Bayern. „ „ .• a 
b 

Sachsen „ „ „ a 
b 

Württemberg. • a 
b 

Thüringen . . . . a 
b 

Mecklenburg· { a 
Schwerin b 

Braunschweig . a 
b 

Anhalt „„„. a 
b 

Stand am Von den Schulden am 31. März 1931 
31. März') entfallen auf 

1929119301 

Elek· Ver· J,and- Berg· Was~er· 

trlzi- kehrs- und und Wirt· 
1931 t~t  unter- Forst· ff fitten· scbaftl. 

! ' werke neh- w!rt· werke Untera. 
1 mnngen schart 

in Mill . .71.Jt 
38,1 
46,8 
81,4 

303,615 
182,9,3 
171,lil 
48,91 5,4 

2,9 
61,6 
8,2 
0,4 
0,3 

') 15,7 
7,6 
0,9 
0,8 

50,8 
13,5 
7,4 

71,6 
8,0 
3,4 
0,3 --
6,4 
6,4 
0,1 

-

703,71181,4 
435,6 160,5 
194,8 71,5 
52,2 12,6 
13,8 6,4 
6,5 2,7 

79,3 -
19,7 -
9,2 0,3 
0,5 0,3 - -

-9,01 
-
1,7 

9,0 1,7 
0,1 --

11,0 1 144,4 14,6 -
4,0 42,4 6,2 -- - - 110,4 - - - 37,9 
7,4 - - -
3,9 - - -
0,7 - - 78,6: 
0,5 - - 19,2: 
0,2 - - 8,71 
0,2 - - - 1 - - - -- - - -
1,0 -

1 

6,3 -
1,0 - 6,3 -

1 

- - - -- - - -

Woh- l~brlge 
nnngs- Unter-
n ie~· neh· 
lungs-

ges. 
mungen 

259,3 93,1 
217,4 5,0 - 12,8 - 1,7 - -- -

- -- -- -- -- -- -- -- -- 0,1 - -
Länder ohne -{ a , : 14,~ 1 009,91261,3120,31144,4120,91197,71259,31106,0 Hansestädte b 251,81419,6 523,5 177,8 9,6 42,4 12,5 57,1 217,4 6,7 
Hansestädte'). a 0,4 0,6 1,1 - 0,6 - - - - 0,5 

b - 0,4 0,2 - 0,0 - - - - 0,1 

nsgesa~ 559,31815,211 011,01261,31 20,91144,4120,91197,71259,31106,5 
b 251,8,420,0 523,7 177,8 9,6 42,4 12,5 57,1 217,4 6,8 

a) Gesamtverschuldung - b) Schulden aus Kreditmarktmitteln 
1) Einschl. Hansestädte. Enthalten sind auch Unternehmungen mit kom· 

munaler Minderheitsbeteiligung. - ') Bei Unternehmungen, die nicht zum 
Schluß des Rechnungsjahres bilanzieren, Ist der dem Stichtag am nächsten 
Iieirende Bilanztag z~runde gelert. - •) 1929 ohne, 1930 und 1931 einsohl. 
des Konzerns der Preußischen Elektr. A. G., der Bodenkultur A. G. usw. -
') Hamburg und Lübeck. Bremen ist nicht Sitz eines Gemeinschaftaunt.Gr-
nehmens. - ') Seit 1930 gemischtwirtschaftlich. 

Verschuldung einzelner Körperschaften ist - anders als bei 
den Eigenunternehmungen - wegen der komplizierten Beteili· 
gungsverhältnisse nicht möglich. Die vorstehende, nach dem 
~itz der Gesellschaften vorgenommene Ausgliederung läßt ledig-
lich erkennen, in welchen Ländern Gemeinschaftsuntemehmungen 
bestimmter Art betrieben werden. 

Rd. 70 vH aller Schulden entfallen auf Gemeinschaftsunter-
nehmungen in Preußen. Hierbei geben zentrale Unternehmungen 
mit überwiegender Reichsbeteiligung, die ihren Sitz in der Reichs-
hauptstadt haben, so besonders Meliorations-, Siedlungs- und 
W ohnungsbaufinanzierungsgesellschaften, den Ausschlag. Erst in 
zweiter Linie erscheinen Elektrizitätsgesellschaften, deren Ge-
schäftsbezirk sich in der Regel auf Preußen beschränkt. Auf 
Unternehmungen in Bayern entfällt ein Schuldenanteil von 
rd. 19 vH, auf Unternehmungen in Württemberg von rd. 8 vH. 
Entsprechend den örtlichen Verhältnissen handelt es sich hierbei 
hauptsächlich um wasserwirtschaftliche und Elektrizitätsunter-
nehmungen. Die übrigen Länder sind nur mit ganz geringen 
Schuldenanteilen vertreten (Kraftverkehrsgesellschaften in Sach-
sen, Berg- und Hüttenwerke in Braunschweig u. a.). 

Die Schulden der öffentlichen Unternehmungen 
und Zweckverbande 
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Gesamtverschuldung 
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'7,68 M//l!ardenJ'Ut 
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Unternehmungen 
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Unternehmungen 
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kommunalen w 
Unternehmungen· 
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W.u.St.32 * z. T. 'SC/Jatzll' Za/JIM 

Mit den Gemeinschaftsunternehmungen von Reich und Län-
dern ist der Kreis der öffentlichen Unternehmungen, deren Ver-
schuldung am 31. März 1931 erfaßt wurde, abgeschlossen. Die 
Verschuldung der kommunalen Unternehmungen und Zweck-
verbände ist zum letztenmal am 31. März 1930 erhoben worden1). 

Schätzt man ihre Zunahme im Rechnungsjahr 1930/31 auf etwa 
15 vH, so ergibt sich folgendes Gesamtbild (in Mrd. .Jl.Jt): 

1) Vgl. •Die Schulden der rechtlich selbständigen kommunalen Unter-
nehmungen•, •W. u. St.•, 12. Jg.1932, Nr. S, S. 85, und •Die öffentlich-recht· 
liehen Zweekverbände im Deutschen Reich und ihre Schulden•, • W. u. St.•, 
12. Jg. 1932, Nr. 8, S. 184. 

Sehalden der Olrentllchen 
Unternehmungen und Zweckverlllnde 31.März 

1930 
1 

Relchselgene Unternehmungen 1) ••••••••••• 2,1 

1 

Landeseigene Unternehmungen ..•.•.•..••• 0,7 
Gemeinschaftsunternehmungen von Reich und 

Ländern .. „.„ .. „.„„.„.„„ ...... 0,8 
Kommunale Unternehmungon ') ••..•••.... 2,6 

1 Kommunale Zweckverbände') ..... ·.:..:..:..:.:.. 0,3 

ln'&'esamt 1 6,5 
1) Einsohl. iOO Mill. .1l.lt Reiehsba.hnvorzugsaktien, 

Reich Anspruoh hat. - ') li'Ur 1981 reschätzt. 

Stand am 

31. März 1931 

Ins· 1 da von aus 
t Kreditmarkt-

gesam mitteln 

2,6 1,6 
0,8 0,5 

1,0 0,5 
3,0 1,6 
0,3 0,3 
7,7 1 4,5 

auf deren Erlös daa 
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Die Reichsfinanzen in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres 1932/33. 
In der ersten Hälfte des laufenden Rechnungsjahres über-

stiegen die Einnahmen des Reichs di11 Ausgaben im ordentlichen 
und außerordentlichen Haushalt um 87,0 Mill. !ll.Jt, im ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres um 76,4 Mill. !ll.Jt. Hinter 
dieser Gleichartigkeit beider Halbjahresergebnisse verbergen 
sich aber erhebliche Abweichungen in der Finanzla~e des Reichs. 
Am Ende des Rechnungsjahres 1931/32 ergab sich eine Mehraus-
gabe von 602,4 Mill. !ll.Jt (oder 182,4 Mill. !ll.Jt nach Abrechnung 
der Aufwendungen zur Abdeckung der Fehlbeträge früherer 
Jahre in Höhe von 420 Mill. !ll.Jt). Dabei überstiegen (wie aus 
der Gegenüberstellung auf S. 745 hervorgeht) die Einnahmen 
des zweiten Halbjahres trotz der Herabsetzung des Reparations-
beitrags der Reichsbahn die des ersten um 365, 7 Mill. !ll.Jt. Er-
höhte Einnahmen wurden vor allen Dingen aus der Münzprägung, 

an die Länder aufgebrachten Beträge werden im 2. Halbjahr 1932 
in dieser Höhe nicht wiederkehren. 

Ein V ergle1ch der Einnahmen und Ausgaben des Reichs im 
ersten Halbjahr des Rechnungsjahres 1932/33 mit dem ent-
sprechenden Zeitraum des Vorjahres (siehe die tabellarische 
Gegenüberstellung auf S. 745) zeigt trotz neuer Steuern und 
Steuererhöhungen ein weiteres Absinken des Steuer- und Zoll-
aufkommens; doch hat sich das Ausmaß dieser Minderung ver-
ringert Die Bruttoeinnahmen des Reichs aus Steuern und Zöllen 
betrugen im Berichtszeitraum 3 352,9 Mill. !ll.Jt, das waren 
494,3 Mill. !ll.Jt weniger als im Vorjahr'). Der entsprechende 
Rückgang vom ersten Rechnungshalbjahr 1930/31 auf 1931/32 

1) Vgl. »W. u. St.•, 12. Jg. 1932, Nr. 21, S. 677. 
erzielt, die im Rechnungsjahr 
1931/32 354,0 Mill. !ll.Jt erbrach-
te, im ersten Halbjahr aber einen 
Zuschuß von 10,7 Mill. !ll.Jt er-
fordert hatte. Auch neue Steuern 
und Steuererhöhungen sowie die 
Vorverlegung von Vorauszah-
lungsterminen*) in der zweiten 
Hälfte des Vorjahres wirkten dem 
Schrumpfungsprozeß der Steuer-
erträge vorübergehend entgegen. 
Demgegenüber ist bei gleichblei-
bender gesetzlicher und wirt-
schaftlicher Lage im zweiten 
Halbjahr des laufenden Rech-
nungsjahres kPine außerordent-
liche Erhöhung der Einnahmen 
zu erwarten. 

Auf der Ausgabenseite brach-
, ten in der zweiten Hälfte des 
Rechnungsjahres 1931/32 das 
Hoover-Moratorium und die Ge-
haltskürzungen ebenfalls eine 
Entlastung einmaliger Natur von 
391,4 Mill . .71.Jt und 89,0 Mill.!ll.Jt 
im Vergleich zum ersten Halbjahr 
mit sich. Zwar stehen auch im 
Winterhalbjahr 1932/33 wie im 
Vorjahr den Fälligkeitsterminen 
entsprechend erhöhte Zahlungen 
für Zinsendienst und Anleiheab-
lösung bevor. Doch kommt 
der im zweiten Halbjahr des 
vergangenen Rechnungsjahres 
rein buchungstechnisch bedingte 
Mehraufwand für die außeror-
dentliche Tilgung der schweben-
den Schuld im laufenden Halb-
jahr in Fortfall; die für diesen 
Zweck in Ausgabe zu stellenden 
Beträge wurden im Berichtszeit-
raum in monatlichen Raten ver-
rechnet, im Vorjahr dagegen erst 
im zweiten Halbjahr verbucht. 
Während die Arbeitslosenhilfe in 
der zweiten Hälfte d011 Vorjahres 
um 405.5 Mill. !ll.Jt höhere An-
sprüche an den Reichshaushalt 
als im ersten Halbjahr stellte, ist 
im laufenden Halbjahr eine zu-
sätzliche Beanspruchung des 
Reichs in diesem Umfange nicht 
zu , erwarten, da der Schrump-
fo~proze  am Arbeitamarkt 
nunmehr zu einem gewissen Still-
stand gekommen zu sein scheint. 
Auch die im Winterhalbjahr 
1931/32 ·mit 107,5 Mill • .71.Jt für 
die Bankensanienllll!' und mit 
85,4 Mill. !ll.Jt für Relchsdarlehen 

*) Näheres über die während des 
Rechnungsjahres 1931/32 in Kraft getre-
tenen Gesetzesänderungen vgl. •W. u. 
St.•, 12. Jg. 1932, Nr. 12, S. 378. 

Ist-Einnahmen und Ausgaben für die erste Hälfte Jahressoll 

Einnahmen und Ausgaben 
des Rechnungsjahrs 1932/331) 1932/33 

des Reichs 
April 1 1 Juni 1 Juli 1 Aug.1 Sept.11 g!:::nt 

Ins- 1 Darunter 
Mai Vorjahrs.. 

gesamt reste 

A. Ordentlloher Haushalt 
I. Einnahmen in Mill. !ll.Jt 

1. Steuern 
Steuern, Zölle usw. (Reichsanteil)') ..•..• 500,8 387,0 441,3 395,1 418,4 425,C 2567,6 5350,8 -
Reparationsbeitrag der Reichsbahn •..... 5,8 5,9 5,8 5,8 5,8 5,9 35,0 70,0 -

2. Erwerbsvermögen 
Vorzugsaktien { Verzinsung ••........ - 19,6 - - - - 19,6 19,6 -

der Reichsbahn Verkauf .......... , .. --- 10,1 - - - 0,2 10,3 100,0 -
Überschuß von Post und Reichsdruckerei. . - 7,0 7,4 50,4 32,6 12,0 109,4 263,4 19,8 
Aus dem Gewinn der Reichsbank ••..... - - - - - - - 20,0 -
Aus der Münzprägung') .• „ .. „ „ ...... 49,6 35,1 13,8 3,4 -1,8 1,9 102,0 100,0 -

3. Verwaltungseinnahmen •.••....... , ..... 18,4 12,0 15,6 18,4 12,5 19,f 96,5 194,7 -
Summe der Einnahmen 574,6 476,7 483,9 473,I 467,5 464,t 2940,4 6118,5 19,8 

II. Ausgaben 
1. Bezüge der Beamten und Angestellten') .. 56,6 55,6 57,6 55,8 56,5 56,1 338,2 699,8 0,6 
2. Versorgung und Ruhegelder (einschl. 

107,t Kriegsbeschädigtenrenten) ••.....•....... 107,1 114,4 111,9 112,l 103,4 656,5 1381,5 -
3. An die Länder für Schutzpolizei •......• 15,8 15,8 15,8 15,8 15,9 15,8 94,9 190,0 -
4. Soziale Ausgaben 

51,8 19,0 44,1 218,0 422,7 3,9 Sozialversicherung „ • „ . „ „ „ . „ ... , „ 37,4 64,1 1,6 
Zuweisung an die Knappschaftlichen 

6,0 9,5 5,5 8,8 8,8 8)-3,1 35,5 83,0 -Pensionsversicherungen .••..•......... 
Für die Befreiung der Untertagearbeiter 

von der Arbeitslosenversicherung .•.... - 1,6 2,1 2,3 2,3 2,3 10,6 33,0 -
Kleinrentnerflirsorge .............•...... - - 4,0 4,0 4,0 - 12,0 28,0 -
Krisenfürsorge usw.•) .....•......•.....• 35,3 181,7 83,2 46,4 55,1 56,S 458,6 887,0 -
Wertschalfende Arbeitslosenfürsorge ...... - - 2,2 0,1 0,1 - 2,4 14,6 12,9 

5. Vorstadt. Kleinsiedlung für Erwerbslose .. 1,5 3,0 4,1 4,2 6,7 6,2 25,7 43,9 -
6. Wohnungs- und Siedlungswesen .•.•..... -0,4 - 0,9 0,1 0,1 2,0 2,7 26,5 7,3 
7. Beteiligung an der Dresdner Bank •..... - - - - - 10,1 10,1 - -
8. Reichsschuld 

Verzinsung nnd Tilgung ••••...•.•...... 12,3 13,6 3,2 35,4 22,3 4,5 91,3 231,4 -
Tilgung in Ansführung d. Ges. v. 23. 10. 30 35,0 35,0 35,0 35,0 35,0 35,C 210,0 420,0 -
Anleiheablösung ..... „ „ •. „ .......... 15,5 5,3 14,7 2,4 2,1 2,1 42,1 294,3 7,4 
Rückkauf von Schuldverschreibungen .... - 2,0 -2,7 - - - -0,7 - -

9. Sachl. u. sonst. Ausg. (außer Kriegslasten) 
14,4 24,2 23,5 122,8 326,4 46,5 Heer .„„„„ ... „„„ .• „„„„ ... „ 9,2 29,9 21,6 

Marine„„ •... „„ .. „„ .. „„ ........ 5,7 9,5 8,3 10,4 10,5 9,9 54,3 167,4 20,7 
Verkehrswesen ...........•............. 9,5 8,5 12,7 16,2 15,0 14;7 76,6 169,0 16,6 
Übrige Reichsverwaltung . , ............. 30,5 16,7 22,9 22,6 66,8 25,8 185,3 ') 365,1 39,6 

10. Innere Kriegslasten•) „ „ .• „ „ „ „., ... 44,8 12,1 13,1 11,9 7,5 16,6 106,0 347,6 22,0 
11. Äußere Kriegslasten 

Reparationszahlungen') „ •.....•........ 5,9 5,8 5,9 - - - 17,6 18,0 -
Sonstige äußere Kriegslasten ........ , ... 8,2 8,1 7,5 13,6 19,1 14,1 70,6 127,0 -

Summe der Ausgaben 435,9 576,7 439,4 473,1 471,8 444,2 2841,1 6276,2 177,5 
Ergibt Mehreinnahme ( + ), Mehraus-

gabe (-) „„„„„„„.„„.„ •.... +138,7 -100,0 +44,5 - -4,3 +20,4 +99,3 
B. Außerordentlicher Haushalt 

I. Einnahmen (Verwaltungseinnahmen) •.... - - - - - - - 5,0 5,0 
Summe der Einnahmen - - - - - - - 5,0 5,0 

II. Ausgaben 
1. Wohnungs- und Siedlungswesen. „. „ „. - 0,7 0,3 0,3 0,5 - 1,8 3,2 ,3,2 
2. Verkehrswesen • „ • „ „ „ • „ .. „ ..•.• „ . - 2,2 1,2 1,1 -0,8 0,5 4,2 8,2 8,2 
3. RUckkau! von Schuldverschreibungen usw. 

des Reichs •... „„.„„. „„„„.„ ... - - - - - - - 0,2 0,2 
4. Innere Kriegslasten „ . „ . „ • „ „ • „ ... , 0,1 0,6 0,8 0,6 4,4 O,E 7,1 45,9 45,9 
6. Übrige Reichsverwaltung ••.•........... 0,3 0,3 0,4 0,2 -2,0 - - 0,8 5,4 5,4 

Summe der Ausgaben 0,4, 3,8, 2,7, 2,2, 2,11 1,1 12,3 ~2, 1 62,9 
Ergibt Mehreinnahme ( + ), Mehraus-

gabe (-) .„„„.„„„„ .•• „„.„. - 0,4 -3,8 -2,7 -2,2 -2,1 - 1,1 -12,3 

1) Vorjahr vgl. 1W. u. St .• ;11. Jg., Nr. 24;8. 872. - 1) Die Steuerüberweisungen an die Länder sind im Reichs· 
haushaltsplan mit 2 113,5 Mill . .'ll.Jf, angesetzt; über die Höhe der bis September erfolgten Überweisungen vgl. Text. -
')Nach Abzug diit Kosten fttr die ilnzpr~ung, die im Jahressoll 7,0 Mill . .71.Jt, im Ist für April -, Mai 0,5, Juni 0,3, 
Juli 1,1, Au!!'llst 1,9, September 0,1, April-September 3,9 Mill . .71.Jt betragen. - ') Ausschließlich Ruhegelder (siehe 
A II 2). - •) Krisenfürsorge für Arbeit.slose, Zuwendungen an Gemeinden (Gde-Vbde) zur Erleichterung ihrer Wohl· 
fahrt.slasten, Abgeltung der Kosten zur Durchführung der Krisenftlrsorge sowie Förderung des freiwilligen Arbeits-
dienstes. - •) Außer Kriegsversorgung (siehe A II 2). - ') Nach dem Hooverplan. - 8) Rockeinnahme infolge Um-
buchung auf den Titel •So'zialversicherung•. - ') Hier ist der Globalabstrich in Höhe von 110 Mill • .71.Jt verrechnet; 
die tatsächlichen Ersparnisse kommen bei den Ist-Ausgaben der einzelnen Etattitel zur Auswirkung'. 
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Rechnungsjahr 1931/32 1.Rech- Verän-
derunt 

Ordentllche und außerordentliche nungs- 1. Rec -
Ist-Einnahmen und -Ausgaben Verände- halb- nungs· 

des Reichs 1.Halb- 2.Halb- rung des jahr halbjahr 
2. gegen 1932/33 jahr jahr das 1. 1932/33 gegen 
Halbjahr 1931/32 

I. Einnahmen MiII . .71.Jt 
Steuer- und Zolleinnahmen, 

Reichsanteil ........ „ . „ . „ 2699,3 2772,9 + 73,6 2567,6 -131,7 
Reparationsbeitrag der Reichs-

bahn ... „ ....... „ ... „ .... 165,0 52,5 - 112,5 35,0 -130,0 
Vorzugsaktien { Verzinsung .... 28,7 - - 28,7 19,6 - 9,1 
der Reichsbahn Verkauf. ...... 14,7 1,2 - 13,5 10,3 - 4,4 
Aus den Überschtissen der Post 

und Reichsdruckerei ......... 109,7 
Nettoeinnahmen aus der Münz-

127,7 + 18,0 109,4 - 0,3 

pragung .....••.... „. „ .. ,. -10,7 364,7 102,0 
Verwaltungseinnahmen und 

Sonstiges .. „ .. „ „ ......... 96,8 150,2 + 53,4 96,5 - 0,3 
Summe der Einnahmen 3103,5 3469,2 + 365,7 2 940,4 -163,1 
II. Ausgaben 

Personalausgaben (einschließlich 
Kriogsbesehädigtenrenten) .... 1161,2 1072,2 - 89,0 994,7 -166,5 

Soziale Ausgaben (ohne Arbeits-
losenhil!e) ..•. „ .•...... „ „ 234,7 308,0 + 73,3 265,5 + 30,8 

Unterstützende und wertschaf-
fende Arbeits\oRenhilfe1) •••••• 340,6 746,l + 405,5 471,6 + 131,0 

Wohnungs-· und Siedlungswesen 8,5 58,1 + 49,6 30,2 + 21,7 
Beteiliguni:en und Subventionen - 127,5 + 127,5 10,1 + 10,1 
Reichsdarlehen an Länder ...... - 85,4 + 85,4 - -
Reichsschuld (ohne außerordent-

liehe Tilgung der schwebenden 
Schuld) „„ ... „.„ „ ...... 

Außerordentliche Tilgung der 
137,0 377,1 + 240,1 132,7 - 4,3 

schwebenden Schuld ......... - 420,0 + 420,0 210,0 + 210,0 
Innere Kriegslasten ...• , ....... 149,9 241,6 + 91,7 113,l - 36,8 
Äußere Kriegslasten ..•........ 476,0 84,6 - 391,4 88,2 -387,8 
Sonstige Ausgaben •..•.• , ..... 519,2 627,4 + 108,2 537,3 + 18,l 

Summe der Awgaben 3027,1 4148,0 + 1120,9 2 853,4 -173,7 
Ergibt Mehreinnahmen (+),Mehr-

ausgaben (-) „ „ „ .. „. „. +76,4 --678,8 + 87,0 
1) Einschließlich der Zuwendungen an Gemeinden nnd Gemeindeverbände 

zur Erleichterung ihrer Wohlfahrtslasten usw. 

hatte aber 733,5 Mill . .:Jl.Jt betragen. wobei noch zu berück-
sichtigen bleibt, daß 73,4 Mill. .:Jl.Jt des diesjährigen Minder-
aufkommens auf die Herabsetzung des Reichsanteils an der 
Aufbringungsumlage zurückzuführen sind. 

Die Nettoeinnahmen des Reichs aus Steuern und Zöllen min-
derten sich in der ersten Hälfte des laufenden Rechnungsjahres 
gegen das Vorjahr um l.':ll,7 Mill. .:Jl.J(, (unter Außerachtlassung 
der Aufbringungsumlage nur um 58,3 Mill . .7l.Jt), während die 
Überweisungen an die Länder einen Rückgang von 362,6 Mill . .:Jl.Jt 
verzeichnen. Aus der Münzprägung wurden im Berichtszeitraum 
Nettoeinnahmen in Höhe von 102,0 Mill . .7l.Jt erzielt, denen ein 
Zuschuß von 10,7 Mill . .:Jl.Jt im ersten Rechnungshalbjahr 1931/32 
gegenübersteht. 

Reichssteuern 

!
April \ Mai \ Juni 1 Juli \ Aug. \ ept.\\~~~~! 

Mill • .71.K 1. Halbjahr 1932/33 

Steuer- und Zolleinnahmen ••. , 555,81541,l, 592,1, 7 ,01 , 1 47,~ 3352,9 
Überweisungen an die Landor 55,0 154,1 150,8 182,9 120,2 122,3 785,3 

Reichsanteil 500,8f 387,0f 441,3f 395,l \ 418,4f 425, 2567,6 

Die äußeren Kriegslasten, die sich im ersten Viertel des Vor-
jahres noch nach dem Youngplan regelten, erfuhren eine Senkung 
von 387,8 Mill . .7l.Jt, die mit 130 Mill .:Jl.J( der Reichsbahngesell-
schaft durch Herabsetzung ihres Reparationsbeitrags zugute 
kam. Gehaltskürzungen und Sparmaßnahmen führten bei den 
Personalausgaben zu einer Ersparnis von 166,!'i Mill . .:Jl.J(. Da-
gegen stellten die sozialen Ausgaben um 30.8 Mill . .:Jl.J( und die 
Arbeit~losenhilfe um 131,0 Mill . .:Jl.Jt höhere Ansprüche an den 
Reichshaushalt als im Vergleichszeitraum, wobei auch hier 
(ähnlich \\ie bei den Aufwendungen zur außerordentlichen Til-
gung der schwebenden Schuld) zu berücksichti~en ist, daß auf die 
zur Erleichterung der Wohlfahrtslasten der Gemeinden und Ge-
meindeverbände im Haushaltsplan 1931/32 bereitgestellten 
230 Mill . .7l.Jt während des ersten Halbjahres kl'inerlei Zahlungen 
erfolgt waren, während im laufenden Rechnungsjahre bereits 
monatliche Ausschüttungen stattgefunden haben. 

Die Kassenlage des Reichs. Es betrugen in Mill . .7l.J( 
. der Kassenbedarf nach dem Stande am 

im ordentlichen Haushalt Sl.Ang. SO. Sept. 
Fehlbeträge aus Vorjahren {-) ••.•••••.•.• „ „ .. -1690.0 -1690,0 
unter Gegenrechnung unbeglichener Bewilligungen • • 157,7 157,7 

verbleiben - 1 532,3 - 1 532,3 
Tilgung in Ausführung des Gesetzes vom 23. 10. 1930 175,0 210,0 

verbleiben - 1 357,3 - 1 322,3 
Mehreinnahmen ( +) seit Beginn des Reehnungsjahres + 78,9 + 99,3 

Zusammen -1 278,4 - 1 223,0 
im außerordentliohen Haushalt 

Fehlbeträge ans Vorjahren ••••••••.••••••••.•••• 
Bestand zur Deckung unbeglichener Bewilligunge_n_._. ___ ~---~ 58,0 58,0 

verbleiben 
----~-----

58,0 58,0 
Mehrausgaben(-) seit Beginn des Rechnnngsjahr_e_s ___ -'----'-11,2 - 12,3 

Zusammen 
ans rechnungsmällig noch nicht verbuehten Auszah-

lungen , ••••••.•• , •..••••••••••••••••••••••• rd. 
somit der Kassenbedarf insgesamt •••••••••••••• rd. 

der Kassenbestand bei der Reichshauptkasse und den 
Außenkassen •••••••••.••••• „ ••....••..•....•• rd. 

somit der Kassensollbestand •••.•••..•• „ ......... rd. 
die schwebende Schuld •••••••••.•••••.••••.•••••• rd. 

und zwar aus der 
Begebung von Reichswechseln •••.••••..•..•••••• 
Begebung unverzinslicher Schatzanweisungen •.•••• 
Anfnahme knrzfristiger Darlehen •.••••••••••••••• 
Inanspruchnahme des Betriebskredit.s bei der Reichs-

bank ••••.•.••....••.••.•••••••••••••.••••••• 

+ 

1) 

46,8 + 45,7 

204 205 
1435 1382 

75 67 
1510 1449 
1510 'l 1449 

400 396 
1057 1020 

53 33 

1) Ohne 4,4 Mill. :l/.K V erpfiirhtungen des Reichs ans früheren Anleihe· 
operationen, im August ohne 391> Mill • .71.Jt, im September ohne 804 Mill. :II.lt 
Schatzanweisungen, für die ein Gegenwert der Reichshauptkasse nicht zu-
geflossen ist (einschl. 278 Mill • .71.Jt zu Sicherheitsleistungen begebener Schatz-
anweisungen). 

Der Kassenbedarf des Reichs ist nach dem Stande vom 
30. September 1932 erneut rückgängig, und zwa.r gegenüber 
dem Stande vom 31. August 1932 um rd. 53 Mill . .:Jl.J(. Diese 
Minderung ist mit rd. 35 Mill. .:Jl.J(, der außerordentlichen Tilgung 
der schwebenden Schuld im Monat September und mit rd. 
20 Mill . .:Jl.Jt den in diesem Monat die Ausgaben übersteigenden 
Einnahmen zu verdanken, denen eine Erhöhung der rechnungs-
maßig noch nicht verbuchten Ausgaben um nur rd. 1 Mill . .:Jl.lt 
gegenübersteht. 

Die kassenmäßigen Steuereinnahmen der Gemeinden mit mehr als 5 000 Einwohnern 
und der Gemeindeverbände von April bis Juni 1932. 

Die vorliegenden Ergebnisse beruhen auf der vierteljährlichen Erhebung 
der kassenmaßigen Steuereinnahmen nach Muster D der Reich•flnanzstatistik 
für die Gemeinden mit mehr al• 5 000 Einwohnern und die Gemeindeverbände. 
Da die Kassenstatistik jeweils die Beträge erfaßt, die im Berichtszeitraum bei 
den gemeindlichen Kassen eingehen ohne Rücksicht auf ihre reehnungsmäßige 
Zugehörigkeit, so sind in den nachstehenden Ergebnissen für April bis Jnni 1932 
sowohl die Einnahmen enthalten, die haushaltsmäßig dem Rechnungsjahre 
1932/33 zugehören, wie auch die Reste, die in den noch offen gehaltenen Haus-
haltsrechnungen der Gemeinden und Gemeindeverbände für das Rechnungsjahr 
1931/32 verbucht werden. Die Steuereinnahmen der Hansestädte sind nicht 
hier, sondern in der Veröffentlichung der kll!'senmäßigen Steuereinnahmen der 
Länder (vgl. •W. u. St.• 12. Jg. Nr. 19, 8. 614) berücksichtigt. 

Für das erste Viertel des Rechnungsjahres 1932/33 ist im 
allgemeinen die Fortsetzung der schon im Vorjahr zu beobach-
tenden Tendenz festzustellen: ein Rückgang der Gesamtsteuer-
einnahmen, und dabei ein stärkeres Absinken der Reichssteuer-
überweisungen als der Einnahmen aus Landes- und Gemeinde-
steuern. Zu berücksichtigen ist bei dem Vorjahrsvergleich, daß 

infolge der Überschneidung der Resteinnahmen für das Vorjahr 
und der Einnahmen für das laufende Rechnungsjahr, die in ihrem 
Größenverhältnis von Land zu Land verschieden sind und sich 
in Krisenzeiten bei dem Sinken der Einnahmen, der Verschiebung 
von Z.ahlungsterminen u. dgl. auch gegenüber dem Vorjahr ver-
ändern, Rückschlüsse auf die Bewegung der einzelnen Steuern 

Einnahmen der Gemeinden mit mehr als April bis Juni U ntenichied 
5 000 Einwohnern nnd der Gemeinde- 1932 1 1931 

verbinde ohne Hansestidte in Mill.:l/.Jt 
in Mill. \ in vH 

.71.Jt 

Reiehssteuerüberweisungen ••••.•••..••. 155,7 

1 

210,9 1- 55,21- Sl6,Sl Landes- nnd Gemeindesteuern .•••...••• 467,0 503,l -362-72 
Ausgleiehstock •••.••.•..•..... ~ 3,8 3,8 + 0;1 + 1:9 

Insgesamt 626,5 1 717,8 1- 91,2 \- lll,7 

" 

~;' -1 
;~ 

:'j 
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Länder Die kassellDIAlllgen Steuereinnahmen der Wflrttem• 
Gemeinden (Gem.) mit mehr als 5 000 Insgesamt Preußen Bayern Sachsen berg Baden Thflringen Hessen 
Einwohnern und der Gemelndeverblnde (ohne Ha""'t.!dle) 

(Ohne Hansestldte) (G.-V.) Gem. 
J dar. Ged., dar. Gem., dar. Gem., dar. Gem. , dar. Gem., dar. Gem., dar. Gem., dar von April bis Juni 1932 und .~;. G.-V. .~;. G.-V. und .~;. G.-V. .~;. G.·V. und · inMill . .71.K,. G.-V. G.-V. ~V. G.-V. G.-V. G.-V. G.-v. G.-v. 

A. Reichssteuerüberweisungen ... 
davon: 

1)155,7 1) 51,5 1)112,1 1)41,8 16,6 4,3 14,3 3,1 3,4 - 2,7 0,1 1,1 0,4 1,1 0,3 

Einkommen-, Körperschaft-, Um-
satzsteuer ...••.••.•...•......• '). '). '). '). 14,2 2,8 1)11,6 1,9 ') 

0,2 
- 2,5 0,1 1) 0,9 1) 0,3 0,8 0,1 

Grunderwerbsteuer ..............• ') 12,2 8) 5,5 10,1 5,3 0,3 0,0 0,9 0,0 - 0,1 - 0,1 0,1 0.1 0,0 
Kraftfahrzeugsteuer •...••........ 25,0 22,5 20,3 18,8 1,9 1,5 1,8 1,3 - - - - - - 0,2 0,2 

B. Landes- und Gemeindesteuern 467,0 34,3 338,2 20,0 35,5 7,1 34,4 1,8 14,8 - 16,2 0,9 6,8 0,9 10,l 1,3 
Grund- und Gebäudesteuern •.•..• 148,4 8,1 114,3 - 12,9 5,1 4,4 0,0 4,8 - 5,1 0,7 1) 0,9 1) 0,3 3,2 0,8 
Gewerbesteuern•) •..•••.......... 105,7 2,9 81,7 - 6,8 2,0 4,0 0,0 5,8 - 2,5 0,2 1) 1,2 1 ) 0,2 2,0 0,3 
Gebaudeent- { aus laufendem Auf-

schuldung- kommen ••••..•. 65,8 14,3 44,4 12,1 3,5 - 7,5 1,5 1,2 - 3,7 - 1) 1,2 1) 0,2 2,6 0,2 
steuer aus der Ablösung .. 2,1 0,0 - - 0,2 - 0,1 0,0 0,6 - 0,8 - 0,0 0,0 0,1 -Bfirgersteuer .•.•..•..•...•....... 77,3 0,1 53,5 - 4,9 - 10,2 0,0 0,7 - 2,4 - 2,0 - 1,4 -

Zuschlag zur Grunderwerbsteuer, 
Wertzuwaohssteuer •••..•••••••. ') 12,4 ') 4,8 9,7 4,7 0,8 - 0,9 0,0 0,3 - 0,2 - 0,2 0,1 0,1 0,0 

Gemeindebiersteuer •.••..........• 28,1 0,6 17,8 0,6 3,7 0,0 3,1 o,o. 0,8 - 0,8 - 0,8 0,0 0,4 -
Gemeindegetränkesteuer •.......... 6,0 0,0 4,0 0,0 0,5 - 0,8 0,0 0,0 - 0,3 - 0,1 - 0,1 -
Vergnflgungeteuer •........•.•.... 8,3 0,5 5,6 0,2 0,7 0,0 1,1 0,2 0,2 - 0,2 - 0,2 0,1 0,1 -
Hundesteuer ••....•.............. 9,0 1,7 5,7 1,5 1,4 0,0 0,7 0,0 0,4 - 0,2 - 0,1 0,0 0,1 0,0 
Sonstige •........•••....•••....•. 3,9 1,3 1,5 1,1 0,1 0,0 1,7 0,1 0,0 - 0,0 - 0,1 0,0 0,0 -
Insgesamt einschl. Ausgleichstock 626:5 87,1 450,3 61,8 54,0 0 12,7 48,8 4,9 18,2 - 19,0 1,0 7,9 1,4 11,7 1,6 

1) In Preullen: Einschl. Dotationen, ausschl. der aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer vom Lande einbehaltenen Beiträge der Gemeinden zur Landes-
sohulkasse. In Sachsen: Ohne die vom Lande aus der Einkommen- und Körperschaftsteuer einbehaltenen Beiträge der Gemeinden zum persönlichen Volksschul-
aufwand. In Thflringen: Ohne die Beiträge der Gemeinden und Stadtkreise zum persönlichen Schulaufwand und zu den Kosten ftir unentgeltliche Lernmittel. 
Ferner ohne die ri:em. § 15 des Landesabgabengesetzes einbehaltenen Anteile auf die Lehrerbesoldung in Mecklenburg-Schwerin. - ') In Preußen und Württem-
berg können die Uberweisungen aus der Einkommen-, Körperschaft- und Umsatzsteuer aus verrechnungstechnischen Grflnden nicht von den Überweisungen aus 
der Mineralwasser- und Biersteuer getrennt werden. - 1 ) In Mecklenburg-Schwerin und Anhalt kann der Zuschlag zur Grunderwerbsteuer nicht von den Über-
weisungen aus der Reichsgrunderwerbsteuer getrennt werden und ist deshalb in der Reichsgrunderwerbsteuer mitenthalten. - ') Allgemeine Gewerbesteuer und 
Sondergewerbesteuern, insbesondere Wandergewerbe- und Wanderlagersteuer. 

in den einzelnen Ländern nur unter Vorbehalt möglich sind; 
die allgemeine Entwicklungsrichtung in den Steuereinnahmen 
der Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt läßt sich 
jedoch trotz dieser Fehlerquelle erkennen. 

Bis zu welchem Umfang sich die durch die Tariferhöhung 
bei der Umsatzsteuer entstandene Steigerung der Bruttoein-
nahmen und damit auch der Reichsüberweisungen aus dieser 
Steuer an die Länder in einer Erhöhung der gemeindlichen Umsatz-
steuereinnahmen ausgewirkt hat, kann aus den vorliegenden 
Nachweisungen nicht ersehen werden, da die Umsatzsteuerüber-
weisungen von den Einkommen- und Körperschaftsteuerüber-
weisungen, teilweise auch von den Bier- und Mineralwasser-
steuerüberweisungen bei den Gemeinden aus verrechnungstech-
nischen Gründen nicht getrennt werden können und der starke 
Rückgang insbesondere der Einkommen- und Körperschaftsteuer-
überweisungen die günstigere Entwicklung bei der Umsatzsteuer 
ganz verdeckt 1). Die gemeindlichen Kasseneinnahmen aus den 
Grunderwerbsteuerüberweisungen sind April/Juni 1932 um 
0,6 ill.~. , die Einnahmen aus den Kraftfahrzeugsteuer-
überweisungen um 16 Mill. ~.J  hinter den entsprechenden 
Vorjahrseinnahmen zurückgeblieben. 

Unter den Landes- und Gemeindesteuern zeigen die Ge-
werbesteuern und die Gebäudeentschuldung-(Hauszins-)steuer, die 
letzte vor allem infolge der gesetzlichen Senkungsaktion, einen 
großen Einnahmeausfall, während sich die Grundsteuereinnahmen 
der Gemeinden (Gemeindeverbände) auf annähernd dersl'lben 
Höhe hielten und der Rückgang bei anderen Steuern, auch bei 

Einnahmen der Gemeinden mit mehr als April bis Juni Unterschied 
S 000 Einwohnern und der Gemelndever- 1932 1 binde (ohne Hansestidte) aua Landes- 1931 

inMill. I invH und Gemelndestenem lnMill • .71.K, .1{.I(, 

Grund- und Gebäudesteuern •.•....••.. 148,3 

1 

150,6 - 2,2 - 1,5 
Gewerbesteuern ••••••••......•...•...• 105,7 150,5 -44,8 - 29,8 
Gebäudeentschuldung- { lfd. Aufkommen 65,8 107,6 -41,7 - 38,8 

steuer aus der Ablösung 2,1 - .+ 2,1 
Bflrgersteuer ••••••••.•.•.••••••.•.•..• 77,3 19,7 + 57,7 
Zuschlag znr Grunderwerbsteuer, Wertzu-

wachssteuer •.•.••.••••.••••••....... 12,4 14,1 - 1,8 -12,5 
Gemeindebiersteuer ..•...•.•........... 28,1 30,0 - 2,0 - 6,6 
Gemeindegetränkesteuer .....•.••....... 6,0 5,5 + 0,5 + 9,1 
Vergnflgungsteuer ••....••••.•••....... 8,3 10,3 - 2,0 -19,2 
Hundesteuer •.•......•......•.•......• 9,0 10,0 - 1,0 -10,1 
Sonstige ••••...•.......•.•••.•........ 3,9 4,9 - 0,9 -18,8 

Zusammen (ohne Ausgleichstock) 467,0 1 503,1 1- 36,21- 7,2 

1) Nach den Nachweisungen der Länder (ohne Hanseefädte) sind im ersten 
Viertel des Rechnungsjahres 1932/33 an die Gemeinden und Gemeindeverbände 
aus der Umsatzsteuer 49,4 Mill • .11.lt, im gleichen Zeitraum des Vorjahres nur 
ll8,4Mill • .11.lf, ttberwfesen worden. Vg!.•W.u.St.•, 12. Jg.1982, Nr.19, S.614. 

der ab 22. März 1932 gesenkten Gemeindebiersteuer, in engeren 
Grenzen geblieben ist. Das Ansteigen der Einnahmen aus der 
Bürgersteuer gegenüber dem Vorjahr erklärt sich, von den Tarif-
erhöhungen und der Neueinführung der Steuer in zahlreichen 
Gemeinden abgesehen, auch daraus, daß im ersten Viertel des 
Rechnungsjahres 1931/32 nur noch die Reste der im Rechnungs-
jahr 1930/31 schon fälligen Bürgersteuer eingingen, während in 
das erste Viertel des laufenden Rechnungsjahres drei Zahlungs-
termine - April, Mai, Juni - fielen. Kassenmäßig bedeutete 
dieser Zahlungseingang bei den starken Mindereinnahmen aus 
der Gewerbe- und Gebäudeentschuldungsteuer für die Gemeinden 
eine wesentliche Hilfe. 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Oktober 1932. 
Im Oktober 1932 betrug die Ausgabe von Wertpapieren 

34,4 Mill. ~.J . Gegenüber dem Vormonatsbetrag von 42 Mill. 
~.J  ist also ein Rückgang eingetreten. Abgenommen hat die 
Ausgabe von Schuldverschreibungen der Bodenkreditanstalten 
(27,7 Mill. ~.J  gegenüber 37 Mill. ~.J , im Vormonat). Die 
Einzahlungen auf die steuerfreie Reichsbahnanleihe betrugen im 
Oktober 0,38 Mill. ~.J  gegenüber 0,12 Mill. ~.J , im Vormonat. 
Auch die Ausgabe von Aktien hat sich gegenüber dem Vormonat 
erhöht. 

Monate- 1932 An der ausgegebenen durchschnitt 
Wenpaplere 

1 
Jan /Okl. Augustl Sept.1 in Mill • .11.Jt 1931 tm Okt. 

Schuldverschreibungen von 
ölfentl.-rechtl. Körperschaften ••••• 
ölfentl.-rechtl. Kreditanstalten und 

1,81 1,35 - - -
Hy}r.thekenbanken .••••.•••••• 105,95 24,22 18,27 37,03 27,71 
a) ommunalschuldverschreibg .• 23,21 1,51 1,27 2,44 1,53 
b) Pfandbriefe •••••••••••••••• 82,74 22,71 17,00 34,59 20,18 

öffentlichen Unternehmungen') .•.• 3,19 23,20 62,23 0,12 0,38 
priv. Unternehmung„ Vereinen usw. 0,10 0,96 - - -
Schuldverschreibungen insgesamt') 111,05 49,73 80,50 37,15 28,09 

Aktien') ••••••••••••••••••••••••• 65,42 12,96 8,77 4,85 6,30 
Inländische Werte zusammen ••• 176,47 62,69 89,27 42,00 34,39 
Ausländische Werte.„ ••.•••••• 0,60 - - - ----

~ 1 ~7 l 4~00 1 4~  Insgesamt 177,071 
Aualandsanleihen ••••••••••••••• 28,82 

1) Darunter auch gemeinnfltzige Unternehmungen und Körperschaften. -
1 ) Nominalbeträge. - 1 ) Ausgabekurs ohne Fusionen und Sacheinlagen. 
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Die Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher Grundstücke im Deutschen Reich 
im 2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1932. 

Für das 2. Vierteljahr 1932 wurden im Deutschen Reich 1) 

insgesamt 4 649 eingeleitete Zwangsversteigerungen land- und 
forstwirtschaftlicher Grundstücke mit einer Fläche von ins-
gesamt 91 271 ha festgest.ellt. Die Zahl der eingeleiteten Zwangs-
versteigerungen hat gegenüber den vergleichbaren Ergebnissen 
der Statistik für das 2. Vierteljahr des Vorjahres der Anzahl 
nach um 31,0 vH zugenommen, der betroffenen Fläche nach 
jedoch um 11,6 vH abgenommen. Schaltet man die Fälle aus, 
in denen Grundstücke mit einer Fläche von weniger als 2 ha von 
der Einleitung der Zwangsversteigerung betroffen worden sind, 
so beträgt die Zunahme der Anzahl 35,8 vH und der Rückgang 
bei der betroffenen Fläche 11,9 vH. 

In einigen Wirtschaftsgebieten sind Anzahl und Fläche 
der im 2. Vierteljahr 1932 eingeleiteten Zwangsversteigerungen 
bei den Grundstücken von 2 ha und mehr geringer als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres, und zwar offenbar als Folge des Voll-
streckungsschutzes besonders im Osten und Nordosten des Reiches; 
so in Ostpreußen, wo die Anzahl zwar etwas (um 4, 9 v H) gestiegen, 
die betroffene Fläche aber um 20,6 v H gesunken ist, in Berlin 
und Brandenburg (Anzahl - 5,9 vH, Fläche -15,5 vH), in 
Mecklenburg (Anzahl- 28,4 vH, Fläche - 37,4 vH) sowie in 
Pommern und Grenzmark Posen-Westpreußen, wo - ähnlich 
wie in Ostpreußen - die von der Einleitung der Zwangsversteige-
rung betroffene Fläche bei einer geringen Zunahme der Anzahl 
beträchtlich, um 64,6 vH, zurückgegangen ist. In Schlesien wur-
den im 2. Vierteljahr 1932 ungefähr ebensoviel Zwangsversteige-
rungen eingeleitet wie im 2. Vierteljahr des Vorjahres. In Hessen 
und Hessen-Nassau nahm die Anzahl um 87,8 vH zu, die be-
troffene Fläche aber um 25,4 vH ab. Demgegenüber haben An-
zahl und Fläche bei den eingeleiteten Verfahren stark zugenommen 
in Baden (Anzahl + 135,8 vH, Fläche + 140,8 vH), Württem-
berg und Hohenzollern (Anzahl + 127,7 vH, Fläche + 105,8 vH), 
Niedersachsen (Anzahl+ 79,6 vH, Fläche + 149,3 vH), aber 
auch in Schleswig-Holstein sowie in Sachsen und Mitteldeutsch-
land. 

Im 1. Halbjahr 1932 hat die Anzahl (6 623) der eingeleiteten 
Zwangsversteigerungen gegenüber dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahrs insgesamt um 5,9 vH zugenommen, die Hektarzahl der 
betroffenen Fläche (192 129) ist aber um 8,4 v H gesunken. 

1) Ohne Saargebiet. - In Bayern wurden die eingeleiteten Zwangsverstei· 
gerungen im 2. Vierteljahr 1932 nicht erfaßt. Für Preußen werden seit Mitte 1931 
die eingeleiteten Verfahren nur noch bei Grundstücken mit einer Fläche von 
2 ha. nnd mehr nachgewiesen. Für den Vergleich wnrden auch a.ns den Ergebnissen 
der Statistik für das 2. Vierteljahr des Vorjahres die Falle, die sich auf Grund· 
stücke mit einer Fläche von weniger als 2 ha beziehen, ausgeschaltet. 

Die Zahl der im 2. Vierteljahr 1932 im Deutschen Reich 
durchgeführten1) Zwangsversteigerungen land- und forstwirt-
schaftlicher Grundstücke beträgt 1 716, die davon betroffene 
Fläche 40 104 ha. Die Anzahl der durchgeführten Verfahren ist 
also um 19,2 vH größer, die betroffene Fläche um 5,1 vH ge-
ringer als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs. 

In den östlichen und nordöstlichen Wirtschaftsgebieten 
des Reiches haben Anzahl und betroffene Fläche bei den durch-
geführten Zwangsversteigerungen ähnlich wie im 1. Vierteljahr 1932 
- wahrscheinlich ebenfalls infolge des Vollstreckungsschutzes -
im allgemeinen abgenommen oder doch nur wenig zugenommen. 
So ging in Mecklenburg die Anzahl der durchgeführten Zwangs-
versteigerungen gegenüber dem 2. Vierteljahr 1931 um 22,7 vH, 
die betroffene Fläche um 76, 7 v H zurück; in Ostpreußen stieg 
zwar die Anzahl um 6,1 vH, die Fläche aber sank um 15,7 vH. 
In Pommern und Grenzmark Posen-Westpreußen nahm die An-
zahl der durchgeführten Verfahren um 36,8 vH erheblich zu, die 
Fläche um 7,4 vH ab, wobei die Zunahme der Anzahl besonders 
Zwangsversteigerungen von Grundstücken unter 2 ha betraf. In 
Schlesien nahm die Anzahl etwas ab (um 7,7 vH), aber die be-
troffene Fläche stieg (um 1,4 vH). Ein besonders starker Rück-
gang der von der Zwangsversteigerung betroffenen Fläche ist 
außer für Mecklenburg auch für Sachsen und Mitteldeutschland 
zu verzeichnen (Anzahl-19,4 vH, Fläche - 44,2 vH). Dem-
gegenüber sind in allen anderen Gebieten sowohl der Anzahl als 
auch der Fläche nach erheblich mehr Zwangsversteigerungen 
durchgeführt worden als im gleichen Zeitraum des Vorjahres; 
ausgenommen sind hiervon Hessen und Hessen-Nassau, wo die 
durchgeführten Zwangsversteigerungen von Grundstücken mit 
einer Fläche von weniger als 2 ha 'der Anzahl nach zurück-
gegangen, die Zwangsversteigerungen von Grundstücken von 2 ha 
und mehr (Anzahl+ 44,4 vH, Fläche+ 59,0 vH) aber ebenfalls 
gestiegen sind. Besonders stark nahmen Anzahl und Fläche zu in 
Niedersachsen (Anzahl+ 82,5 vH, Fläche+ 164,7 vH), wo in der 
Hauptsache größere Grundstücke zur Versteigerung kamen, in 
Berlin und Brandenburg (Anzahl+ 25,0 vH, Fläche+ 84,6 vH) 
sowie in Schleswig-Holstein (Anzahl+ 31,9 vH, Fläche+ 
50,4 vH). In Rheinland und Westfalen beträgt die Zunahme der 

1) Die Einleitung einer Zwangsversteigerung braucht nicht immer ihre 
Durchführung znr Folge zu haben; häufig wird ein Verfahren eingeleitet, um einen 
Druck auf den Schuldner auszuüben, oder es folgt ihr ein Vergleich, wenn auf 
ein ausreichendes Ergebnis der Zwangsversteigerung nicht zu rechnen ist. -
Eine Übersicht über Zahl, Fläche nnd finanzielles Ergebnis der im 2. Viertel-
jahr 1932 durchgeführten Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher 
Grundstücke nach Größenklassen kann im Statistischen Reichsamt ein-
gesehen werden. 

Durehgeführte Zwangsversteigerungen land- und forstwl.rtsehaftllcher Grundstücke im 2. Vierteljahr 1932. 

Wirteohaftegebiete 

Ostpreußen ...•.•••..• 
Berlin und Brandenburg 
Pommern n. Grenzmark 

Posen-Westprenßen • 
Schlesien •••••••.••••• 
Saebsen und Mittel· 

deuteehla.nd ••••••.• 
Mecklenburg •••.•.••.• 
Sehleswig-Holstein •••• 
Niedersaehsen •••..••. 
Rheinland 1 ) und West· 

falen •...••••••.•.• 
Hessen u.Hessen-N assau 
Oberrheinland 1) •••••• 
Württemberg u. Hohen-

zollern ••.•...•••••• 
Bayern r. d. Rheins ... 

Deutsches Reich 1) 

An-
zahl 

Insgesamt 

Belastung 

Durch- ins· 
Fläche sebnltts- ge· je 

llllcbo s~::lt ha 
1000 

ha ba :ll.ß .R .K 

Ein· 
heits-
wert 

nlcbl 
ge-

Zu- deckle 
F'ente-

schlag rangen 
derJ!r. 
llebor 

in 1000 .R.ß 

Von Grundstücken mit einer Fläcbe von 2 ha nnd mehr 

Effektiv-
preis') 

ins„ 
ge-

samt 

Durch· 
An· Fläche schnills-

je zahl Daebe 
ha 

ha ba 

Belastung 

ins-

s~::;t je 
in ha 

1000 
$./(, 

.R.K 

nlrbl Effektiv-
Ein· ,„ preis 1) 

Zu- deckle 
heits- schlag Ford•· ins-
wert mng•n ge- ie 

derEr- samt ha 
steber 

In 1 000 .R.ß .R .ß 

174 11 900 68,4 10 3641 871 8 752 6 374 700 7 <Y74 594 160 11 889 74,3 10 235 861 8 681 6 3141 679 6 993 588 
125 6 011 48,1 7 229 1 203 4 146 3 582 1 381 4 963 826 88 5 984 68,0 6 782 1 133 3 921 3 390 1 282 4 672 781 

93 5 415 58,2 5 451 1 007 4 806 4 124 691 4 815 889 71 5 392 75,9 5 182 961 4 660 3 984 665 4 649 862 
131 4 384 33,5 6 167 l 4r:f1 4 007 3 693 467 4 lbO 949 92 4 340 47,2 5 701 l 314 4 323 3 415 403 3 818 680 

133 1 781 13,4 4 112 2 309 3 685 2 %2 319 3 281 l 842 81 l 744 21,5 3 739

1

2 144 3 455 2 763 'ZIO 3 033 1 739 
34 1 350 39,7 1 475 1 093 sso 745 295 1 040 110 22 1 346 61,2 1 385 1 029 831 699 m 976 ns 
62 1 408 22,7 2 111 1 499 1 843 1 549 336 1 885 1 339 57 1 403 24,6 2 06811 474 1 832 1 544 301 1 845 1 315 

104 1 914 18,4 4 114 2 149 1) 2 831 2 495 345 2 840 1 484 71 1 893 26,7 3 662 1 934 'l 2 563 2 253 261 2 514 1 328 

107 416 3,9 ')16954 114 1 093 930 350 12803 <Y77 34 369 10,9 ')126013452 862 740 255 995 2 696 
96 200 2,1 1 006 5 030 ') 772 647 124 771 3 855 26 159 6,1 542 3 409 ') 447 369 83 452 2 843 
90 347 3,9 1 198 3 452 825 697 170 867 2 499 32 313 9,8 79212 530 600 454 111 565 1 805 

124 ') 754 6,1 25 4 167 14 8 17 25 4 167 571'> 713 12,5 25l4 167 14 8 171 25 4 167 
443 4 224 9,5 7 798 1 846 5 331 5 792 895 6 687 1 583 326 4124 12,7 7 013il 701 4 893 5 Zl9 746 6 025 1 461 

1716l'l401041 23,4 / 5214511 3401 39 585 l 33598:6090l 3968sl1ooa1ml1J39669I as,s l 4838611 2421 37 082 l 3121215 350/ 365621938 
1) Ohne Saargebiet. - ') Zuschläge zuzüglich der nicht gedeckten Forderungen der Ereteher. - ') Teilweise Schätznngswert. - ') Die Belastung wurde für 

1 Fall mit 4 ha nicht angegeben. - ') Finanzielle Angaben nur für Hohenzollern fllr S Fil.lle mit 6 ha. - 1) Für Württemberg (insgesamt für 121 Fiille mit 
748 ba - bei Grundstücken von 2 ha und mehr für 54 Fälle mit 707 ha) sind finanzielle Angaben nicht gemacht worden. 
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Anzahl 44,6 vH, der Fläche 35,9 vH. Auch im rechtsrheinischen 
Bayern wurden im 2. Vierteljahr 1932 weit mehr land- und forst· 
wirtschaftliche Grundstücke zwangsweise versteigert als im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Das finanzielle Ergebnis der im 2. Vierteljahr 1932 
durchgeführten Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaft-
licher Grundstücke ist im Hinblick auf die Höhe der ausgefallenen 
Forderungen etwas ungünstiger als im 1. Vierteljahr dieses 
Jahres. Der Ausfall beträgt - soweit nachweisbar - rd. 13 
Mill . .ft.J{ gegenüber 10 Mill . .ft.J{ im 1. Vierteljahr; im 2. Viertel-
jahr des Vorjahres waren dagegen rd. 15 Mill . .ft.J{ Forderungen 
ausgefallen. Der durchschnittliche Effektivpreis (Zuschlag zu-
züglich der nicht gedeckten Forderungen der Ersteher) war bei 
den rund.~tücken mit einer Fläche von 2 ha und mehr gegen-
über dem Einheitswert besonders niedrig in Ostpreußen, wo er 
den Einheitswert um 19,4 vH unterschritten hat, in Schlesien 
(- 11, 7 v H) sowie in Sachsen und Mitteldeutschland (- 12,2 vH). 

Im 1. Halbjahr 1932 wurden im Deutschen Reich 3 106 
Zwangsversteigerungen land- und forstwirtschaftlicher Grund-
stücke mit einer Gesamtfläche von 72 339 ha durchgeführt, d. s. 
der Anzahl nach 20,9 vH mehr und der Fläche nach 4,2 vH 
weniger als im 1. Halbjahr des Vorjahres. 

Eingeleitete Zwangs- Insgesamt 1) Von Grundstücken m. einer 
ventelgerungen land· Fläche von 2 ha und mehr 

und fontwlrlscbaltllcher 2. Vj. 1932 , 2. Vj. 1931 2. Vj. 193212. Vj. 1931 Grundsttloke 
An-1 Fläohe An-1 Fläche An· 1 Fläche An· 1 Fläche 

Wirtschaftsgebiete•) zahl ha zahl ha zahl ha zahl ha 

Ostpreußen •••••••. „. 344 179881 328 22647 344 17988 328 22647 
Berlin und Brandenbu~ 286 11 010 304 13 024 286 11 010 304 13024 
Pommern u. Grenzmar 

Posen· Westpreußen •• 216 7803 229 22025 21f 7803 229 22025 
Schlesien ••••••• „ ..•• 323 12633 323 12104 323 12 633 323 12104 
Sachsen und Mittel-

deutschland • , •.•.•• ')809 10963 548 9814 550 10 782 324 9 661 
eeklenb~·········· 139 6087 163 9718 73 6062 102 9683 

Sohleswig· olstein ..•• 236 4179 141 3100 222 4167 141 3100 
Niedersachsen ••.•••.. 666 13267 407 5 350 615 13 226 348 5306 
Rheinland 1) und West-

falen. „„ •••• „.„ 309 2579 213 1888 309 2579 19' 1 877 
Hessen u.Hessen-N assau 587 1 690 520 2165 231 1488 123 1995 
Baden.„ •• „.„ ••• „ 294 1 671 171 702 125 1541 53 640 
Württemberg u. Hohen· 

zollem ••.•.••••.••. 440 1401 201 665 148 1 202 65 584 
Deutsches Reich')') 4 6491 91 271j35481103 202 3 4421 90 481!2534(102 646 

1) Preußen ohne die Fälle mit einer Fläche von unter 2 ha. - 1) Ohne 
Saargebiet. - 1) Für Bayern werden die Zahlen flber eingeleitete Zwangsver-
s,te~erungen nicht festgestellt. - 'J Außerdem beim Freistaat Sachsen 4 Fälle 
ohne Flächenangabe. 

Die Vermögensanlagen der Angestellten-
versicherung und der Invalidenversicherung 

im Oktober 1932. 
Das Reinvermögen der Reichsversicherungsanstalt für 

Angestellte und der Träger der Invalidenversicherung ist im 
Oktober 1932 verhältnismäßig beträchtlich gestiegen. Iitsgesamt 
erhöhte es sich um 28,8 Mill • .ft.J{ auf 3 227,4 Mill • .ft.J{. Von 
dem Zuwachs entfielen 27,3 Mill . .ft.J{ auf die Angestelltenver-
sicherung und 1,5 Mill . .ft.J{ auf die Invalidenversicherung. Die 
Steigerung trägt or i~end saisonmäßigen Charakter, da sich 
die Einnahmen der Sozialversicherung regelmäßig im 1. Monat 
eines jeden Kalendervierteljahrs zusammendrängen. Die Zu-
nahme des Reinvermögens blieb aber gegenüber dem 1. Monat 
des 3. Vierteljahrs 1932 bei der Invalidenversicherung um 
4,3 Mill . .ft.J{ zurück, während sie bei der Angestelltenversiche-
rung um 3,7 Mill . .1l.Jt größer war als damals. Gegenüber Oktober 
1931 hat sich bei beiden Sozialversicherungszweigen der Ver-
mögenszuwachs verringert, und zwar bei der Invalidenversiche-
rung um 1,9 Mill • .1l.Jt und bei der Angestelltenversicherung um 
9,2 Mill . .ft.J(. 

Das Rohvermögen erhöhte sich um 5,8 Mill • .Yt.Jt; im 
einzelnen stieg jedoch nur das Rohvermögen der Angestellten-
versicherung (um 7,4 Mill . .ft.J{), während das Rohvermögen der 
Invalidenversicherung um 1,6 Mill . .ft.J{ abnahm. Aus dem 
Veqdeich der Veränderung des Reinvermögens und des Roh-
vermögens ergibt sich, daß beide Versicherungsträger im Be-
richt.smonat wieder Schuldverpflichtungen abgedeckt haben. 
Die Inva.lidenversicherung hat nicht nur die Einnahmenüber-
schüsse des Monat.II Oktober zu Schuldtilgungen verwendet, 
sondern darüber hinaus noch Vermögensanlagen abgestoßen, 

um Schulden zurückzuzahlen. Die Angestelltenversicherung hat 
rd. 1/ 8 der Einlagenüberschüsse zu Schuldtilgungen verwendet. 
Damit war es ihr möglich, die Schuldverpflichtungen nach dem 

, Stande vom 30. September 1932 um mehr als 1/ 8 zu verringern. 
Gegenüber dem 31. März 1932 (höchster Stand) sind die Schuld-
verpflichtungen bei beiden Sozialversicherungsträgern um rund 
die Hälfte gesunken. 

Neue Vermögensanlagen wurden nur von der Angestellten-
versicherung vorgenommen. Im besonderen wurden wieder 
neue Darlehen für Wohnungsneubauten (gegen Hypothek) und 
an die Länder gewährt. Zugunsten dieser Neuanlagen wurden 
z. T. andere Anlagen abgestoßen (hauptsächlich Schuldver-
schreibungen des Reichs und der Länder). Auch die Invaliden-
versicherung hat bei der Liquidierung ihrer Anlagen in erster 
Linie wieder auf ihre Wertpapierbestände zurückgegriffen. Im 
Gegensatz zum Vormonat wurden aber hauptsächlich wieder 
Reichsanleihen verkauft. Außerdem erhielt die Invaliden-
versicherung flüssige Mittel durch die Rückzahlung des Rest-
betrages des seiner Zeit an das Reich gewährten Darlehens. 

Verm6gensanlagen 
der Angestellten-

DDd Invalidenversicherung 1

31.10.131. 7 • I s1. s 130. 9.131.10. 
rn31 1932 1932 1932 1932 

in Mill . .fl.ll 

Rein ermö~en 

A.ngeatelltenveralchernng ••••••••••• • 11 805,111 955,811 959,811 965,5/ 1 992,8 
lnvalidenversioherung „ ••• „ ••• „.. 1 466,8 1 247,0 1 240, 1 1 233,1 1 234.6 

Zusammen 3271,9/ 3202,8j3199,9/ 3198,6j 3227,4 
Rohvermögen 

Angeatelltenveraioherung •••••••••••• 1913,lj 2017,3j2016.3\2023,7j 2031,l 
lnvalidenversloherung • • • • • • • •• • • • • • 1542,1 1 335,9 1324,8,1318,7 1 317,2 

Zusammen 3455,2 3353,2 3341,1 3342,4 3348,3 
davon 

Hypotheken und Grundsohulden 1) ••• 
davon anf 

!&ndwirtschaftliohe Grundstfloke ••• 
gewerbJJohe Grundsttloke •••••••••• 
Grundsttlcke mit Wohnungsneubau 
sonstige Grundsttloke •••••.•••••• 

Wertpapiere•) •• „ •••• „ •• „ ••• „ •• 
davon 

Anleihen des Reichs „ • „. „ • „ „. 
Anleihen der Länder „ ••••••• „ „ 
An!. d. Gemeinden u. Gemeindeverb. 
Kommunalobligationen der Hypo-

thekenbanken 1) • „ „ •••..•••.•• 
Pfandbriefe') •••••••••••••••••••. 
SoDBtlge Wertpapiere •••• „ •• „ .• 

Darlehen 1) •••••••••••• „ ••• „ •••••• 
davon 

an du Reioh •••••••• „ •• „.„„. 
an die Länder ••••• „ ••••• „ „ „ • 
an Gemeinden ll. Gemeindeverb.') 
Sonatige Darlehen') •••••••••••• „ 

Sparkasseneinlagen •••••••••••• „ ••• 
Grundsttloke und Einriohtungen') •••• 

1 175,8 1 212,3 1 212,0 1 216,4 1 221,6 

170,4 168,0 168,0 167,6 167,4 
102,5 102,2 101,5 101,4 101,4 
661,7 704,5 705,3 710,4 715,5 
241,2 237,6 237,2 237,0 237,3 
949,0 884,3 869,9 860,9 847,4 

479,0 
63,0 
37,1 

461,9 452,5 450,8 
56,7 53,7 51,7 
31,5 31,5 31,5 

440,6 
49,4 
31,5 

123,8 122,2 121.3 120,5 119,9 
239,5 206,7 205,7 201,3 201,0 

6,6 5,3 5,2 5, 1 5 ,0 
934,3 921,9 928,0 931,4 930,9 

57,6 
219,1 
573,5 

84,1 
6,8 

226,8 

5,0 
Z"/2,2 
558,8 

85,9 
6,3 

2 4,~ 

5,0 
274,5 
5S7.5 

91,0 
6,2 

234,4 

5,0 
278,4 
556,6 

91,4 
5,8 

234,5 

283,4 
556,6 

90,9 
5,8 

234,7 

lJ Nennwert. - 1) Bilanzwert. - 1) Einsohließlioh Anleihen der Sparkassen· 
11Dd Giroverbände (Kommunalsammelanleihen), der Lande•banken und ihn· 
lioher Anstalten. - ') Einsehlielllieh Rentenbriefe und Landeskulturrenten· 
briefe. - 1) Sowie deren Betriebsverwaltungen. - 1) Ohne Darlehen an Banken, 
Sparkassen und ihnllohe Institute. - ') Buchwert. 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
im November 1932. 

Im »Reichsanzeiger« wurden im Laufe des Monats No-
vember 449 Konkurse - ohne die wegen Massemangels ab-
gelehnten Anträge auf Konkurseröffnung - sowie 267 gerichtliche 
Vergleichsverfahren bekanntgegeben. Gegenüber dem Vormonat 
ist die Anzahl der Konkurse um 2,2 vH gesunken, die der Ver-
gleichsverfahren um 1,9 vH gestiegen. Arbeitstäglich ist die 
Zahl der Konkurse gegenüber dem Vormonat aber ebenfalls 
gestiegen, und zwar von 17,7 im Oktober auf 18,0 im November. 
Die Zahl der Vergleichsverfahren betrug im November arbeits-
täglich 10,7 gegenüber 10,1 im Oktober. 

Der Anteil der Konkurse mit Forderungen unter 1000 .ft.J{ 
ist von 11,1 auf 12,1 vH und der der Konkurse mit Forderungen 
von 10000 bis 100000 .ft.J{ von 37,6 auf 40,7 vH gestiegen, wäh-
rend in den anderen Größenklassen - besonders bei den Mil-
lionenkonkursen - ein Rückgang eingetreten ist. 

Millionenkonkurse Im Oktober 1932: Aktiengesellschaft •Neptun• Schilfs· 
werft und Masohinenlabrik, Rostock; Gemeinnütziger Bauverein, A. G., Essen. 

Nach den Zählkarten der Amtsgerichte ergibt sich 
bei den neuen Konkursen des Monats Oktober für die voraus-
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sichtliche Höhe der geltend gemachten Fordemngen folgende 
Größengliederung: 

Konkurse mit Forderungen 
unter 1 000 .'ll.lt 

1 000 .'ll.Jt bis 10 000 , 
10 000 • • 100 000 • 

100 000 • • 1 000 000 ' 
1 000 000 • und mehr „ ..... 

Oktober') 
104 (95) 
336 (173) 
350 (118) 
68 (18) 

2 (-) 

vH 
12,1 
39,1 
40,7 

7,9 
0,2 

September') vH 
94 (83111,1 

346 (181 40,1 
320 (107 iJ7,6 
85 (17) 10,0 
5 (2) 0,6 

') Bei 6 Konkursen im Oktober und bei 12 Konkursen im September 
konnte die mutmaßliche Höhe der Forderungen nicht ermittelt werden. -
Die eingeklammerten Zahlen geben die in den Gesamtzahlen enthaltenen mangele 
Masse abgelehnten Anträge auf Konkurser6ffnung an. 

Konkurse und Verglelchsverfahren 

1, Nach Gewerbegruppen•) 
Land·, Forstwirtsch., Gärtn., Tierzucht, Fischerei 
Bergbau, Salinenwesen, Torfgräberei. .•..•••..• 
Baustoffindustrie •••.••.•.•••••.•....••••••.. 
Sonstige Industrie der Steine und Erden .•..•. 
Eisen· und Metallindnstrie •••.••.•.•.•..•.••. 
Herstellung von Eisen·, Stahl·, Metallwaren .•• 
Maschinen·, Apparate-, Fahrzeugbau .......•.. 
Elektrotechnik •••.•..... „ .....••••....•..•. 
Feinmechanik ••••......•.•..••....••••.••... 
Optik •••••••••••...••.....••••.••..••••••.. 
Chemische Indnstrie ....•••.••••..••.•.•••... 
Textilindnstrie „ ... „ „ • „ „ .. „ „ „ • „ ..... 
Papierlndnstrie •..•...•.•.•.•.............•.. 
Vervielfältigungsgewerbe •••...••••...•......• 
Lederindustrie ••••.••.••.•••.•••••.••.....•. 
Kautschuk·, Asbestindnstrie •..••.•....•..•... 
Holz·, Schnitzstoffgew., Mnsikinstrnm.·, Spiel· 

warenindnstrle ••.•..••••.•.••••••••..•.... 
Nahrungs· und GennJ.lmittelgewerbe •.••....•.• 
Bekleidungsgewerbe •••••••••.••• „ ••••••.•.• 
Schuhgewerbe ••.•..•.•••.•.....•........••.. 
Baugewerbe „ „ •.•........•.... „ .. „ .•.... 
Wasser·, Gas·, Elektrizitätsgewinn. u. ·Versorgung 
Handelsgewerbe •••••.••.••...••...••..•••... 

a) Warenhandel •• „. „. „ •... „ „ ....•.... 

1. Einzelhandel. ••. „ „ „ . „ ... „ „ „ •... 
mit 

land-, forstw., gärtn. Erzeugn., Vieh, Fisch. 
Brennmaterialien ••.•.......••.•......• 
Metall und Metallwaren .•..•.••..•..... 
Maschinen, Apparaten, Fahrzeugen •...• 
elektr., feinmechan., optischen Artikeln 
Chemikalien, Drogen, Parfum„ Seifen nsw. 
Spinnrohstof!en, Garnen, Textilwaren 

(ohne Bekleidung)„. „ .•. „ .•. „ .... 
Holzwaren, Musikinstr., ·Spielwaren ••..• 
Nahrungs· und Genußmitteln •••••••... 
Tabak, Zigarren, Zigaretten •••••••••..• 
Bekleidung und Wäsche ••...•.••••.... 
Schuhwaren „ . „ . „ „ „ „ „ „ „ ... „ • 
sonstigen und verschiedenen Waren •.••• 

2. Großhandel. •...........••....•••.••.. 
mit 

land·, forstw„ gärtn. Erzeugn„ Schlacht· 
und Zuchttieren, Fischen ••••.......• 

Brennmaterialien ..•..........•.••••..• 
Spinnrohstoffeu, Garnen, Texti!war. (ohne 

Bekleidung) ••••.•••..•..•......•.... 
Bau· und Grubenholz „ „ •.... „ „ . „ • 
Nahrungs·, Genußm., .Tabak, Tabakwaren 
Bekleidung und Wäsche „ • „ „ „ „ „ „ 
Schubwaren ••• „ „ „ • „ „ .. „ .•..• „ • 
sonstigen und verschiedenen Waren ..•.• 

b) Banken .„„„„„.„„„„„.„„„ •.. 
c) Verl~sge „ Buch·, Kunst-, Musikalienhdl. 
d) Handelsvermittlung, Versteigerung usw .•.. 

Versicberungltwesen •••••••••.••.•••••.....•.. 
Verkehrswesen •••....•..•.•••.••.••••.•••... 
Gast· und Sehankwirtschaftsgewerbe •••....... 
Sonstige Erwerbsunternehmungen .••...•••..•• 
Andere Gemeinschuldner „ „ . „ „ •. „ •.•. „ .• 
Nioht angegeben. „ •• „ „ .. „ .. „ „. „ .. „ .. 

ll. "Nach Wirtschaftsgebieten 
Ostelbisches Deutschland') ••••.•.•...••.••.•. 

darunter Berlin „ „ „ „ „ „ •• „ „ • „ • „ „ . 
Schlesien 
itteldeuts

0

chl~~d·::::::::::::::::::::::::::: 
Niedersachsen •••.....•...•...•...•......•.•. 
Rheillkebiet') und Westfalen ••...•....••••••• 
Süddeutschland „ •.•.•• „ „ .. „ ••• „ „ „ „ „ 

Deutsches Reich') 

Konkurse 

eror„1 u. Vergleichs-
eröffnet mangels verfahren „ ... 

i~~~-'-abg~~- h_n1 1_~~
Nor 1) \ Okl.1) Okl.1) Nor.1) \ Okl.1) 

15 18 31 3 8 
1 
7 7 11 2 
1 3 
4 1 
8 9 21 3 8 
8 13 12 7 5 
1 2 1 1 3 
1 2 4 1 2 
1 1 1 
1 6 10 3 4 

10 9 12 8 3 
3 2 5 3 2 

1 3 2 3 
3 5 4 1 

1 1 

19 18 37 11 9 
18 23 39 11 9 
15 15 23 11 9 
2 7 17 5 4 

18 21 35 16 9 

234 227 411 150 161 
207 206 362 137 150 
170 168 292 119 118 

5 3 6 1 2 
3 5 9 2 
7 6 6 7 7 

10 5 24 5 4 
5 1 8 3 1 

10 7 16 2 7 

20 32 51 30 35 
4 11 15 5 4 

42 49 87 14 16 
5 3 8 4 3 

16 21 29 21 21 
8 7 8 8 6 

35 18 25 17 12 
37 38 70 18 32 

3 2 5 
1 3 

5 4 5 5 9 
2 6 9 2 

15 14 24 5 7 
2 2 2 2 

10 9 22 8 11 
5 4 3 9 6 
6 6 13 2 3 

16 11 33 2 2 

3 3 8 1 
14 22 38 10 4 
6 7 16 1 3 

57 44 124 13 11 
1 

82 98 180 48 43 
38 31 87 13 17 
33 35 44 21 15 
98 99 210 57 54 
62 55 113 28 33 
95 102 181 77 76 
79 70 138 36 41 

449 1 459 i'l 866 267 l 262 
1) In diesem Monat im J;l.eichsanzeiger bekanntgemachte eröffnete Konkurse 

bzw. Verglei~hs erfahren. - 1) In diesem Monat er6ffnete und mangels Masse 
abgelehnte Korlknrse - naqb den Zählkarten der Amtsgerichte. - 6 Industrie 
und. Handwerk jeweils in einer Summe . ....,. ') Ohne Schlesien. - ') hne Saar· 
gebiet. - ') Darunter 409 mangels Masse abgelehnt. , 

Die Wechselproteste im' Oktober 1932. 
Im Oktober 1932 ist die Anzahl der zu Protest gegangenen 

Wechsel, soweit sie von der Statistik erfaßt werden, mit 82 776 
gegenüber dem Vormonat um 4,1 vH, der Gesamtbetrag -
12,0 Mill . .71.Jt - um 4,4 vH1) weiter zurückgegangen. Je 
Arbeitstag gingen im Oktober 3 184 Wechsel mit einem Gesamt-
betrag von rd. 463 000 .71.Jt zu Protest. Der Durchschnitts-
betrag je Protestwechsel sank von 146 .71.Jt im September') 
auf 145 .71.Jt im Oktober um 0,7 vH. Der Anteil des Gesamt-
betrags der im Berichtsmonat von der Statistik erfaßten Wechsel-
proteste am Gesamtbetrage der vor drei Monaten gezogenen 
Wechsel (Protestquote) beträgt im Oktober 4,53 vT, ist also 
gegenüber dem Vormonat ( 4,01 vT) etwas gestiegen. 

Auf eine Besserung der Kreditsicherheit kann aus den in 
den letzten Monaten stetig sinkenden Zahlen dieser Statistik 
nicht ohne weiteres geschlossen werden. Bei der Beurteilung 
des Rückgangs ist vielmehr zu beachten, daß die W echselgläu-
biger durch die lange Dauer der gegenwärtigen Krise mit Rück-
sicht auf ihren eigenen Kredit gezwungen sind, allen irgend 
vertretbaren Prolongationsansprüchen entgegenzukommen. In 
den absolut niedrigen Protestzahlen kommt zugleich die all-
gemeine Schrumpfung des Kreditverkehrs zum Ausdruck. 

In allen Wirtschaftsgebieten sind Anzahl und Gesamt-
betrag der Protestwechsel im Oktober gegenüber September 
gesunken, mit Ausnahme von Niedersachsen (geringfügige Er-
höhung des Gesamtbetrags). Besonders stark gingen Anzahl 
und Gesamtbetrag gegenüber dem Vormonat•) zurück in Berlin, 
wo die Anzahl um 9,9 vH und der Gesamtbetrag sogar um 17,1 vH 
niedriger waren als im September, sowie in Schlesien (Anzahl 
-7,8 vH, Gesamtbetrag -10,0 v:ij). Der Gesamtbetrag sank 
auch im Rheinland und in Westfalen überdurchschnittlich (um 
5,8 vH). 

Der Durchschnittsbetrag je Protestwechsel hat im ostelbi-
schen Deutschland (bei Ausschluß Berlins) der Saisonbewegung 
(Erntefinanzierung) entsprechend sehr stark von 103 .71.Jt im 
September auf 166 .71.Jt im Oktober oder um 61,l vH zuge-
nommen. Höher als im September war der Durchschnittsbetrag 
im Oktober auch in Mitteldeutschland, Niedersachsen und Süd-
deutschland, erheblich niedriger in Berlin (184 .71.Jt gegenüber 
200 .71.Jt im Vormonat'), Rückgang um 8,0 vH). Der niedrigste 
Durchschnittsbetrag wurde im Oktober wie in den Vormonaten 
für das Rheingebiet und Westfalen (Oktober 124 .71.Jt), der 
höchste für Berlin mit 184 .71.Jt festgestellt. 

') Ohne Berücksichtigung des im Oktober mit erfaßten besonders hohen 
Einzelbetrags; vgl.•W. u. St.t, 12. Jg. 1932, Nr. 21, S. 683. 

Oktober 1932 September 1932 
Wechselproteste 

1 Be~rag 1 Bareh· 1 Betrag 1 0 h nach 
Anzahl 1 ~  schnlll•· 

1 .„. 
Wirtschaftsgebieten Anzahl 1 ~ 1thnllll-

.'ll.Jf belrag .'ll.lt belnl 

Ostelbisches Deutschland 1 ) 14218 2492 175 15186 4760 313 
darunter Berlin ••••• 7051 1 299 184 7823 1)3600 ')460 

Scbl•sien ••••••••••••..• 4004 559 140 4345 621 143 
Mitteldeutschland •••••••• 15608 2175 139 16364 2205 135 
Niedersachsen •••••••••. 7 338 1 190 162 7 352 1 183 161 
Rheingebiet') u. Westfalen 28523 3532 124 29542 3 750 127 
Süddeutschland ••••..... 13085 208> 159 13533 2100 155 

Deutsches Reich 1) 82 776 1 12 0341 145 86 322 l•i 14 619l•J 169 

'l Ohne Sehle•ien. - 1 ) Ohne a~l'lt biet. - ') Ein•chließlich eines Ein· 
zelfalls mit rd. 2 Mill . .'ll.lt. - ') Ohne den Einzelfall 200 .'ll.lt. - 1) Ohne 
den Einzelfall 146 .:ll.lt. 

Die Zweimonatsbilanzen der Sparkassen 
vom 31. August 1932. 

Die Zweimonatsbilanzen der deutschen Sparkassen für deu 
31. August 1932 zeigen, daß sich die Liquidität der deutschen 
Sparkassen im Zusammenhang mit den nur geringen Einlagen-
abzügen gebessert hat. Die fremden Gelder (Spareinlagen + De-
positen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen + Leihgelder + Ak· 
zepte) verringerten sich bilanzmäßig um 52,7 Mill. ,71.J{; ini 
einzelnen nahmen die Spareinlagen um 59,2 Mill . .71.Jt, die Depo-
siten-, Giro- und Kontokorrenteinlagen um 8,8 Mill. ,71.J{ und 
die Leihgelder um 31,2 Mill . .71.Jt ab, während die Akzepte noch 
um 46,6 Mill. .71.Jt stiegen. Die neu aufgenommenen Akzept..: 
kredite übertrafen somit die abgedeckten Buchschulden nur um 
rd. 15 Mill . .71.Jt. Bei der Veränderong der fremden Gelder ist 
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allerdings zu berücksichtigen, daß die Abnahme größer war, als 
die Bilanzen erkennen lassen. Nach den Ergebnissen der Monats-
statistik sind in den Monaten Juli und August 27,2 Mill . .'ll.Jl 
Aufwertungsspareinlagen aus der Aufwertungsrechnung in die 
.'ll.Jt-Rechnung übergeführt worden; der Rückgang der fremden 
Gelder wird also hierdurch etwa in Höhe dieses Betrages über-
deckt. 

Dem Verlust an fremden Geldern standen beträchtliche Ein-
nahmen der Gewinn- und Verlustrechnung und Rückzahlungen 
von Aufwertungsforderungen gegenüber. Diese sind auf fast 
140 Mill . .'ll.Jl, im Saldo (also gekürzt um die Ausgaben für 
Zinsen usw. und für Rückzahlung von noch nicht in die .'ll.Jl-
Rechnung übergeführten Aufwertungsspareinlagen) auf rd. 
90 Mill . .R.Jt zu beziffern. Da gleichzeitig den Sparkassen 6,5 Mill. 
.'ll.J{ durchlaufende Kredite zugeflossen sind, erhöhte sich die 
Bilanzsumme um 100,5 Mill . .'ll.Jl auf 13 733,5 Mill . .'ll.Jl. 

Die neuen Mittel wie die durch die Rückzahlung von Kre-
diten und durch Verkauf von Wertpapieren frei gewordenen 
Gelder wurden fast durchweg liquide angelegt ( 43,8 Mill . .'ll.Jl 
in Kasse und Bankguthaben, davon 40 Mill . .'ll.Jl bei der eigenen 
Girozentrale, und 7,5 Mill . .'ll.Jl in Wechseln und Schecken der 
privaten Wirtschaft). Diese verhältnismäßig beträchtliche Steige-
rung der flüssigen Mittel wurde dadurch gefördert, daß die privaten 
Debitoren der Sparkassen um 17 ,3 Mill . .'ll.Jl und der Bestand 
an Schatz- und Kommunalwechseln um 2,7 Mill . .'ll.Jl zurück-
gingen. Auch die Anlagen in Langkrediten und Wertpapieren 
dürften sich um rd. 10 Mill . .'ll.Jl ermäßigt haben. (Dem bilanz-
mäßigen Zuwachs von 15,6 Mill . .'ll.Jl steht die Übernahme von 
langfristigen Anlagen aus der Aufwertungsrechnung im Betrage 

Gesamtbilanz der deutschen Sparkassen') 1 

Aktiva 
KaBSe 1) „„„„ ••..• „„„ „„„„. 
Guthaben bei eigener Girozentrale') ••• 
Guthaben bei anderen Banken .•••.••• ---

Zusammen 
Sehatz- und Kommunalwechsel') ••.•.• 
Son•tige Wech•el und Schecke „ „ „ „ 
Kurzfristige Kommunalkredite •.....••• 
Debitoren ')„ •.•..••.... „„ „ ..•. „. 

Kurzfristige Kredite zusammen 
H:vpotheken •...•• „ •. „ .••••... „ ••• 

davon auf 
landwirtsehaflliche Grundstücke •.••. 
sonstige Grundstücke •••••••••..•••. 

Wertpapiere .•••.••• „ •••...••••..••• 
Kommunaldarlehen. „ „. „ .••.....•.. 

Langfristige Anlagen zusammen 
Dnrcblaufende Kredite •••..••••••••.•• 
Sonstige Aktiva „ • „ • „ „ „ . „ • „ • „ 

Summe der Aktiva 
· davon Kommunalkredite 

1. an den ei~enen Gewährverband .• 
2. an oonstige Gemeinden und Ge-

meindeverbände •. „ „. „ .....•• 
S. an sonstige öffentlich-rechtliche 

Körpenchaften •.•.•••••• :.:_:_:_:_:_:_ 
Summe 

Passiva 
Reserven „„.„„„„„„„ •••. „.„ 
Spareinlagen•) •• „ „ •. „ .• „ ••.....•. 
Giro- usw. Einlagen „ „ „ .„ „. „ „. 
An1 elben von der eigenen Girozentrale 
Anleihen von sonstigen Banken und son-

atigen Stellen „ „ •. „ „ „ • „ „ .• „ 
Akzepte „„„.„„.„„„„.~ 

Fremde Gelder zusammen 
Durchlaufende «redite •••••••••.•••..• 
Sonstige Passiva ••••.•••••.••• :.:.:.:..:_:_:_ 

Snmme der Passiva 
A uf beiden Seiten der Bilanz 

A vale und Bflrgschaften •••••••••.• , 
,,. Weiterbegebene Weebsel „„„„„:. 

SI. 12. 30. 4. 
1 

30. 6. 
1 

St. 8. 
1931 1932 1932 1932 

In Mill • .1/A 
126.51 76,91 88,81 89,1 
675,8 752,9 701,8 741,8 
216,3 216,5 202,1 205,5 

1 018,6 ·~.i m,i 1 036,4 
63,I 62,0 55,0 52,4 

106,3 110,7 99,0 106,5 
422,1 424. 432,I 435,7 

1 930,2 1 865, 1 826,5 1 809,2 
2 521,7 

'~j 
2412,7 2 403,8 

5 246,2 5421,4 5 441,0 5 458,1 

1 119,I 1119,8 1125,5 1145,3 
4127,1 4301.6 4 315,5 4 312,8 
1 916.3 1 923. 1 917,6 1 914,9 
1 394,7 1 400.3 1 405,4 1 406,6 

8 557,21 8 744.~ 8 764,0[ 8 779,6 
181,1 168,7 163,9 165,I 

1 658,4 l 265, 1 299,9 1 348,7 
13 937,0 

„~r~r-1 082,1 1 095,0 1 088,7 1 095,2 

553,8 547,07) 561,8 561,3 

183,4 186,07) 188,7 188,0 
1 819,2 1828,0 1 839,2 1 844,5 

449,0 514,11) 520,5 528,! 
9 67&,7 9920,I 9 766,? 9 707,0 
1 204,3 1 250,6 1 225,0 1216,1 

227,4 242,1 266,6 249,0 

118,3 106,9 114,I 100,4 
493,2 536,8 597,8 644,3 

11 720,0, 12 056.5111 ,~ 11 916,9 
176.7 168,4 163,4 169,9 

1 591,3 948,77) 979, 1 118,5 
13 937,0 13 687,7 13 633,0 13 733,5 

107.51 113,11 105.21 
90,5 76,0 78,l 

107,8 
80,9 

1) Z°'amroengestellt nach den Zweimonatsbilanzen. - 1) Einschl. der Gut-
haben bei Noten· und Abrochnungsbanken und des Bestandes an fremden Geld-
sorten und Zins· und Dividendenscheinen. - 1 ) Einschl. der t!chuldschein• 
darlehen an di• eigene Girozentrale. - ') Einschl. des Bestandes an unverzins-
lichen Schatzanweisungen des Ueich1 und der Länder. - 1 ) Darlehen gegen 
satzuorsmäUlge Sichorheit, insbesondere gegen Bürgschaft, Wechsel mit wenigstens 
2 Untem·hriften, Faustpfand oder Sicherungshypothek: Darlehen ohne weitere 
Sicherheit; Darlehen an Genoss•nschaften. - 1) Die Unterschiede geg•nllber 
der monatlichen Einlagenstatistik erklären sich vorwiegend dadurch, daß die 
wttrttembergischen Spark&BSen seit Juni 1929 In der monatlichen Einlagen. 
statiotik auch die Aufwertungssraroinlagen nachweisen, wiihrend in der Zwei-
monatsbilanzstati•tik ~ie Aufwertun11•mas•• no•h nicht erfaßt wird. - ') Ge· 
bdert durch nachtriglich& Berichtlguor einiger Sparkassen. 

von rd, 27 Mill . .'ll.Jl - Gegenwert der übergeführten Aufwer-
tungsspareinlagen - gegenüber.) Im September und Oktober 
dürfte sich das Bilanzbild der deutschen Sparkassen weiter ver-
bessert haben. 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen 
im Oktober 1932. 

Die Einlagenentwicklung der deutschen Sparkassen hat sich 
im Oktober 1932 weiter gebessert. Zum erstenmal seit 16 Monaten, 
also seit Beginn der akuten Kreditkrise, waren im Sparverkehr 
die Einzahlungen wieder größer als die Auszahlungen. Der Ein-
zahlungsüberschuß stellte sich auf 15,3 Mill . .'ll.Jt, während im 
September die Auszahlungen noch die Einzahlungen um 
12,7 Mill . .'ll.Jl, im August um 10,8 Mill . .1l.Jl und im Durch. 
schnitt der Monate Juni 1931 bis Juli 1932 um 170,8 Mill . .71.ll 
übertrafen. Dem Einzahlungsüberschuß standen noch Zinsgut-
schriften im Betrage von 0,7 Mill . .'ll.Jl und Aufwertungsgut-
schriften im Betrage von 10.5 Mill . .'ll.Jl zur Seite, so daß die 
Spareinlagen insgesamt um 26,5 Mill . .'ll.J{ auf 9 758, 7 Mill . .1l.Jl 
anstiegen. 

Die Wandlung des Auszahlungsüberschusses in einen Ein-
zahlungsüberschuß erfolgte bei steigenden Ein- und Auszahlungen, 
wobei die Einzahlungen stärker zunahmen als die Auszahlungen. 
Die Erhöhung der Umsätze im Sparverkehr ist saisonmäßig, jedoch 
bleibt die Steigerung auf beiden Seiten hinter dem saisonüblichen 
Umfang zurück. Die Verßachung der Saisonschwankungen dürfte 
mit der Erschwerung der Auszahlungen im Sparverkehr in Zu-
sammenhang stehen'). Im besonderen lassen wieder die Aus-
zahlungen eine ausgeprägte Saisonbewel!"lmg vermissen. Während 
eine Zunahme um mindestens 50 Mill . .'ll.Jt zu erwarten gewesen 
wäre, haben sie sich nur noch um 13,3 Mill . .'ll.Jl erhöht. Dies läßt 
den bedeutsamen Schluß zu, daß die Ermäßigung der Spar-
einlagenzinsen - die mit der Herabsetzung des Reichsbank-
diskontsatzes im allgemeinen zum 1. Oktober erfolgt ist (z. B. 
bei der Sparkasse der Stadt Berlin auf 31/, vH) - eine Ab-
wanderung von Spareinlagen an die Börse nicht zur Folge gehabt 
hat. Ob die Zinssenkung allerdings den Zufluß von Spareinla'1;en 
gehemmt hat, kann statistisch nicht festgestellt werden. Die 
verhältnismäßig geringe Erhöhung der Auszahlungen hatte auch 
nur eine unbeträchtliche Steigerung der Rückzahlungshäufig-
keitsziffer zur Folge. Diese stellte sich im Ber:chtsmonat auf 
3,79 vH gegenüber 3,67 vH im September; der Abstand zu der 
Höhe in den Vorjahren ist damit abermals größer geworden. Die 
Rückzahlungshäufigkeitsziffer liegt im Berichtsmonat um 1,41 
Punkte niedriger als im Oktober 1930 und um 2,97 Punkte 

Ruckzahlungshäufigkeit der Spareinlagen 
vH Auszahlungen In vH des Bruttobestandes vH 
r--r~~~~-,-~~~~.-~~~--,~~~~-.  

\ ,,.., 1 

\ I ~, 1 

\ / : ', ;/,1926 : s -- --"\·r---1----.------.,--\-------,--------
, V ' ,..__ / 1 \ 1 / 
' 1 - 1 \ 
' i ' \ ' I 

\ : 1 \ y.1\, / 
\- - - - - - 1- - -1 ~ - -~ - - -\_:-..:;i - - \~l --7 - 7 

6 6 

5 

4 -· 4 

3 Dez. Jan. Felm Marz April Mai Juni Jul{ Aug. Sept. Okt. Nllll. Oez. 3 

\'lu.St.3Z 

') Durch die Verordnung über Sparfl'Uthaben vom 6. August 1931 wurde 
bestimmt, daß ohne vorherige Kündigung nur Spareinlagen bis zum Betrage 
von 300 .'ll.Jt ausgezahlt werden dürfen. Beträge zwischen 300 und t 000 .11..lt 
bedflrfen einer einmonatigen, Beträge über 1 000 .1/A einer dreimonatigen 
Kündigungsfrist. 
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-· 
Jlawegung der lnflrN· Gut· hnah· ltnuh· Rlnlapn· 

Spareinlagen bei Elnzah· IUGP· 
11 ... t<hrlftea IQICOR lunp- Gbor· Gbor· den Sparkassen 1un,„ flll· PI· , ... 

(Last- !ehaB - ..,.ml t<huß 
in Mill • .11.Jt "hrtrten'l Sp. ! bio I sellriften) Sp. t ·/. r Sp.1•/.1 

- -- --
1 9 8 ' G a 7 8 

Oktober 1928 ••• 1)564,1 11,7 ') 1,2 577,0 398,3 165,8 178,7 
• 1930 „. 596,3 3,9 1,1 601,2 559,I 37,2 42,1 
• 1931„. 429,4 6,6 1,7 437,7 720.9 -291,6 -283,2 

Juli 1932„„ 366,2 2,8 2,9 371,9 454,5 - 88,3- 82,6 
- 10,81 15,8 August 1 .... 348,2 24,3 2,3 374.8 359,0 

September • .... 358,2 6,3 1,5 366,1 370,9 - 12.7- 4,9 
Oktober • .... 399,5 10,5 0,7 410,7 384,2 15,3 26,5 

1) Soweit statMiseh festgestellt. - 1) Die von den Sparkass•o in einigen 
Ländern damals noch nicht fl'esondert, sondern hierunter ausgewiesenen Zins· 
gutschrilteo wurden geschätzt und abgesetzt. - •) Vgl. sinngemäß Anm. 2. 

niedriger als im Oktober 1931; im September betrug der ent-
sprechende Abstand noch 0,88 bzw. 2,35 Punkte. 

Entgegen der Entwicklung im Reichsdurchschnitt waren noch 
in einigen Ländern und Landf'strilen die Auszahlungen bei den 
Sparkassen größer als die Einzahlungen, so in der Grenzmark 
Posen-Westpreußen, Westfalen, Rheinprovinz, Bayern, Württem-
berg und Hohenzollern, Baden, Oldenburg, Lippe und Schaum-
burg-Lippe. Den verhältnismäßig (am Einlagenbestand des Vor-
monats gemessen) größten Einzahlungsüberschuß hatte, wie im 
September, die Braunschweigische La.ndessparka.sse (1,40 vH), 
den höchsten Auszahlungsübcrschuß die Sparkassen in Lippe 
(0,44 vH). 

Ordnet man die Sparkassen nach Sparkassen von Groß-
städten (über 100 000 Einwohner), Mittelstädten (zwischen 50000 
und 100 000 Einwohner) und KIP.instädten und Landgemeinden 
(einsrhl. Kreis- und Landessparkassen), so ergibt sich, daß in jeder 
der 3 Gruppen die Einzahlungen größer waren als die Auszahlun-
gen. Nicht nur am Spareinlagenbestand des Vormonats, sondern 
auch am bisherigen höchsten Spareinlagenbestand (Ende Mai 
1931) gemessen, war der Einzahlungsüberschuß bei den Spar-
kassen der Großstädte a.m größten, bei den Sparkassen der Klein-
städte und Landgemeinden am niedrigsten. Diese Untersrhiede 
in den Einzahlungen sind nicht etwa. als ein Zufallsergebnis des 

Einlagen*) bei Spar· 
Depositen-, Giro· und Konto· Gesamteinlagen 

der deutschen elnla(!ll 
korrenteinlagen 

Sparkassen- bei don beiden lm..,..h- Zus. bei den bei der ges. 
Spar- bei den Spar· Sparkas11en· organlsatlon1) Spar-
kassen llsth'8 W.Ommnnal- Sp. kassen 1) organlsatloa 

in Mill • .11.Jt kassto 
_'_}_ Glronf'b 1 ) ban~en 1 ' 3-5 Sp.2u.3 Sp. ! o. 11 ) -------1 1 8 ' G 6 7 8 

Ende Okt. 1928 6 587,0 >Wf~· 127,2 1 814,4 7936,1 8 401,4 
• • 1930 10 190,5 1464, 350,5 1:>9,0 1973,6 1 654,6 12164,J 
• • 1931 9 936,3 1 174,0 273,2 136,4 1583,6 lt 110,3 II 519,9 
• Juli 1932 9717,4 1 201,1 269,6 126,3 1 597,0 10918,5 II 314,4 
• Aug. • 9 734,0 1 221,11267,0 123,2 1 611,4 lO 955,2 11345,4 
• Sept. • 9730,0 1 183,2 200,0 121,2 1564,4 10913,2 11 294,4 
• Okt. • 9 758,7 1 155,4 259,0 119,1 1 533,5 10914,1 1l 292,2 

*) Die nach Ländern gegliederte Üb•rsicht über den Stand und die Be· 
wegunfl' der Spareinlagen im Oktober 1 ~2 ist im Deutschen Reichsanzeiger 
vom 29. Nnvember 1932, Nr. 278 veröffentlirht. - 1) Oboe Girozentralen. -
1 ) Bis 1931 einschl. wurden die drei thüringischen Stadtbanken Apolda, Gera 
und Jena in der Sparkassen•tatlstik, ab 1932 in der Stati•tik der Kommunal-
banken geführt. - ') Sach•isches Gironetz = GirokassPD, Zwei!l'anstalteo der 
Girozentrale Sachsen, Stadt- und Girobank Leipzig und Chemnitzer Giro-
bank. - ') Znsammeng•stellt nach den Zweimonatsbilanzen; für die ungeraden 
Monate wurden die Zahlen interpoliert. 

Oktober zu bewerten, sie sind vielmehr schon seit einigen Monaten 
zu beobachten. Dies ist um so bemerkenswerter, als die Sparkassen 
der Großstädte in der Kreditkrise die stärksten Einlagenverluste, 
die Sparkassen der Kleinstädte und Landgemeinden die niedrigsten 
Einlagenverluste zu verzeichnen hatten. 

Die Depositen-, Giro- und Kontokorrenteinlagen der 
Sparkassen sind in sämtlichen Ländern und Landesteilen durch-
weg zurückgegangen. Insgesamt verminderten sie sich um 
26,1 Mill . .!Ut auf 1155,4 Mill . .11.Jt. Die Abnahme hat vor- ' 
wiegend saisonmäßigen Charakter. Unter Einbeziehung der Ein-
lagen bei den Anstalten des sächsischen Gironetzes und bei den 
Kommunalbanken verminderten sich die Depositen-, Giro- und 
Kontokorrenteinlagen bei der· deutschen Sparka.ssenorga.nisation 
(ohne Girozentralen) im Oktober um 29,1 Mill . .11.Jt, die Gesamt-
einlagen um 2,6 Mill . .11.Jt. 

Ertrag der Tabaksteuer im Oktober 1932. 
Im Oktober 1932 stellte sich der Sollertrag der Tabak-

steuer auf 46,3 Mill • .11.Jt gegen 52,8 Mill . .11.Jt im Vormonat. 
Der Steuerwert der im Oktober 1931 gegen Entgelt verausgabten 
Steuerzeichen (67,4 Mill . .11.Jt) kann nicht ohne weiteres zum 
Vergleich herangezogen werden, da damals infolge Neuordnung 
der Rauchtabakbesteuerung besonders große Steuerzeichenmengen 
für Steuerbegünstigten Feinschnitt gekauft wurden (13,8 Mill. JU{). 

Steuer- Menge Gesamt- Durch-
Anteil sohnlttl. werte am der wert Klein• Tallallsteuerpllohilge (Soll· Soll· Erzeug- der verkallfs• Erseaptue ertrag) ertrag nlsse1) Erzeug- • preise 

1000 Mill. oi88e') .71111 
.71.Jt vH Stück 1000.11.Jt je Stock 

Zigarren ••• „ ••• „ •••••• 12082 26,1 487,7 52530 10,n 
Zifl'&retteo „ ••••• „ •••.• 26886 68,0 2 368,0 86 182 3,64 
Kautabak •• „ ........... 133 0,3 14,5 2663 18,37 
Zigarettenbllllen •••.••••• 386 0,8 154,4 

dz .11..Kjeq 
Feinge•ohn. Rauchtabak .. 83 0,2 86 166 19,32 
Steuerbegttostigter Fein-

1chnitt und Schwarzer 
Krallller •••••••••••••• 4223 9,1 10866 II 113 l0,23 

Pfeifentabak •• „ „ • „ „ . 2452 6,3 15 150 7919 5,23 
Schnupftabak ••••••••••• 88 0,2 1 530 886 5,79 

') Aus den Steuerwerten berechnet. 

Für sämtliche Ta.ba.kerzeugnisse berechnet sich der Klein-
verkaufswert auf 161,5 Mill • .7l.Jt gegenüber 181,0 Mill • ..'ß.Jt im 
September 1932 und 220,7 Mill . ..'ß.Jt im Oktober 1931. 

Den größten Anteil a.m Gesamtabsatz hatte bei Zigaretten 
mit 59,9 vH die Preisklasse zu 31/ 3 ..'Rftl das Stück. Bei den 
Zigarren richtete sich die Nachfrage hauptsächlich nach den 
Preislagen zu 10..'R'fll (39,6 vH) und zu 15..'Rftl (17,7 vH). Der 
Anteil der billigen Zigarren und Zigarillos in den Preislagen 
bis zu 10 .1l'fll belief sich auf 69,6 vH. 

An Zigarettentabak sind im Oktober 1932 27120 dz in die 
Herstellungsbetriebe gebracht worden; für diese Menge berechnet 
sich ein Materialsteuersoli von 11,66 Mill . ..'ß.Jt. Die Soll-
beträge an Tabaksteuer und Materialsteuer für Zigaretten be-
zifferten sich mithin zusammen auf 38,55 Mill . ..'ß.Jt. 

VERSCHIEDENES 
Die reichsgesetzliche Krankenversicherung im Jahre 1931. 

Die Entwicklung der Krankenversicherung wurde im 
Jahre 1931 vor allem durch die außerordentlich ungünstige 
Wirtschaftslage bpstimmt. Innerhalb dieses überragenden 
Einßusl:lce der Wirtschaftsverhältnisse wirkten sich die tief-
greifenden Sparmaßnahmen der Notverordnungen des Jah-
res 1930 aus. Die Mitgliederzahl ging erheblic·h zurück. 
Dir Inanspruchnahme der Kassenleistungen war ungewöhn-
lich niedrig. Infolge der gekürzten LPistungen. der ~inkenden 
Mitgliederzahl und der geringen Inanspruchnahme durch 
die Mitglirder und il1re Angehörigen verminderten sich die 
Ausgaben beträchtlieh. Noch sfä,rker ~a11ken jedoch die 
Einnahmen unter dem Einfluß der Arbeitslosigkeit, der 
Kurzarbeit, der Lohnkürzungen und der 1930 erfolgten Bei-

tragsherah~etzungen. Während die Krankenversicherung 
(einschließlich Ersatzkassen) im Jahre 1930 noch mit einem 
Einnahmeübersrhuß von fast 130 Mill . .71„lt abgrsc·hlossen 
hatte, ergab sich 1931 ein Ausgabeiiberschuß von rd. 56 Mill. 
,YIJ(, bei den teichsgesetzlichen Krankenkassen allein (also 
ohne Ersatzkassen) sogar ein Ausgabeübenchuß von rd. 
61 lHill . .71..lt. Das Reinvermögen der reichsgesetzlichen 
Krankenkassen stellte sieh Ende 1931 auf 847 Mill . .71.,f{ 
gegen 926 Mill . .Jlj( am Ende des Vorjahrs. 

Im Jahresdurchschnitt 1931 waren 6 983 Krankenkassen 
tätig gegen 7 237 im Vorja.hr1), Ende 1931 6 857 Krankenkassen. 
Der weitaus größte Teil des Rückgangs entfällt wiederum auf 

1) Vgl. •W. u. St.• 11. Jg. 1931, Nr. 24, 8. 882. 
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Tätige 
Mitglieder 1931 

Zahl der Krankenkassen davon Kassen und Ihrer Mllglleder 
{in 1000 über· 

männ· f weib-1 Versiehe· 
im Jahresdurchschnitt) 1930 11931 

haupt 
liehe liehe ~~e 

Ortskrankenkassen .....•..... 2 113 2101 13045 7651 5394 
Landkrankenkassen .•..•..... 425 425 1 846 998 848 
Betriebskrankenkassen ••.•... 3 (>82 3519 2843 2178 b65 
Innungskrankenkassen •.•.... 929 850 541 390 151 
Knappschaft!. Krankenkassen • 33 33 667 659 8 
Reichsgesetz!. Krankenkassen~  7 18316 929118 998111 93117 0671 ageg~n im Vorjahr ..•...... - - 20344 12813 7531 
Ersatzkassen •....•.......... 1) 54 54 1 618 1 057 561 

Krankenversicherung insges .... 1)723716 983120 616112 98817 6281 
Dagegen im Vorjahr') ....... - - 21908 13853 8055 

1) Einschl. See-Krankenkasse. - •) Berichtigte Zahlen. 

Versicherungspflichtige und freiwillige Mitglieder 
In derKrankenversicherun9 in den Jahren 1924111s1931 

Tausend 

Freiwlllige-----

Verefcherungs-
pfl(clrtige 

22 

20 

18 

16 

14 

12 

10 

8 

W.u.St.32 
1924 19251926 192.7 1928 19281930 1931 ° 

10843 
1650 
2531 

478 
659 

16 216 
17842 
1 127 

17343 
18 916 

die Betriebskrankenkassen; aber auch die Zahl der Innungs-
krankenkassen hat sich - durch Zusammenlegungen - nicht 
unerheblich vermindert. 

Der Mitgliederstand der Krankenkassen ist um rd. 
1,3 Mill. gesunken. Gegenüber der Höchstzahl im Jahre 1929 
ergibt sich eine Abnahme um rd. 1,8 Mill. oder 8,0 vH. Der 
Rückgang ist fast ausschließlich auf die Arqeitslosigkeit zurück-
zuführen. Nur wenige Personen sind nach Überschreiten der für 
die Versirherungspflicht maßgebenden Arbeitsverdienstgrenze aus 
der Versicherung· ausgeschieden; die meisten machten vielmehr 
- wie in den Vorjahren - von dem Recht der Weiterversicherung 
Gebrauch. Die Gesamtzahl der freiwillig Versicherten war um 
281 0001} höher als im Jahre 1930. Bei den reichsgesetzlichen 
Krankenkassen allein stellte sich die Zunahme der freiwillig 
Versicherten auf rd. 280 000. 

1) Unter die freiwillig Versicherten dürften jedoch - wie 1930 - auch 
Personen miteingerechnet sein, die von der Arbeitslosenversicherung gegen Krank-
heit versichert worden sind. 

Versicherungsfälle 
Leistungsfälle In der Kranken· der Mitglieder 1 d.Fam.·Angeh. I ~er Mitgl. 

verslcherung 1931 in 1 jo 100 in 1 je 100 Je ~rank· 
1 000 Mitgl. 1 000 Mitgl. he1tsfalJ1) 

Ortskrankenkassen •...•.......... 19 229 147,4 6 732 51,6 4,0 
Landkrankenkassen ••.•.......... 2066 111,9 566 30,7 3,3 
Betriebskrankenkassen ........... 3866 136,0 2880 101,3 3,5 
Innungskrankenkassen ........... 846 156,3 247 45,6 4,0 
Knappschaft!. Krankenkas~ 756 113,4 890 133,4 ') 2,3 

Der Mitgliederbestand ist bei sämtlichen Kassenarten mit 
Ausnahme der Ersatzkassen. gesunken. Insgesamt waren im 
Jahresdurchschnitt 20,6 Mill. Personen in der Krankenversiche-
rung versichert. Da.mit hat sich der Mitgliederbestand dem des 
Jahres 1926 stark genähert. Die Zahl der Versicherungspflich-
tigen war sogar nur wenig höher als im Jahre 1924. 

Im Jahre 1931 sind von den reichsgesetzliehen Kranken-
kassen nicht nur die mit Arbeitsunfähigkeit verbundenen Krank-
heitsfälle, sondern erstmalig sämtliche Versicherungsfälle 
gezählt worden, also auch die mit Arbeitsfähigkeit verbundenen 
Erkrankungen. Bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen sind 
insgesamt in 38,2 Mill. Fällen Krankenpflege (einschließlich 
Zahnbehandlung) gewährt worden, den Mitgliedern in 26,8 Mill., 
den Familienangehörigen in 11,4 Mill. Fällen. Auf 100 Ver· 
sicherte kamen 141 Versicherungsfälle der Mitglieder selbst und 
außerdem 60 Versicherungsfälle ihrer Angehörigen. Insgesamt 
entfielen also auf 1 Mitglied 2 Versicherungsfälle im Jahr. Bei 
den Mitgliedern allein war unter rd. 4 Fällen, in denen die Kassen 
Krankenpflege (einschließlich Zahnbehandlung) gewährten, im 
Durchschnitt 1 Fall mit Arbeitsunfähigkeit verbunden. 

Wie die Erfahrungen der letzten Jahre gezeigt haben, wird 
die Krankenziffer (arbeitsunfähige Kranke je 100 Mitglieder) 
durch einen anhaltend schlechten Beschäftigungsgrad herab· 
gedrücktl). Sie lag während des Jahres 1931 mit Ausnahme 
der ersten 3 Monate noch unter den bereits ungewöhnlich niedrigen 
Ziffern des Jahres 1930. Der tiefste Stand wurde im Juni und 
Oktober mit 2,8 erreicht2}. In der gesamten Krankenversicherung 
wurden 7,5 Mill. mit Arbeitsunfähigkeit verbundene Krank-
heitsfälle (gegen 9,1 Mill. im Vorjahr) und 213,4 (247,9) Mill. 
Krankheitstage gezählt. Die durchschnittliche Krankheits-
dauer ist erneut gestiegen von 27,2 auf 28,5 Tage. Die einzelnen 
Fälle waren also im Durchschnitt schwerer als im Vorjahr. Auf 
1 Mitglied entfielen 10,4 Krankheitstage gegen 11,3 im Jahre 1930. 

Ein V-ergleich der Inanspruchnahme der Krankenkassen durch 
die beiden Geschlechter zeigt, daß die Frauen ein etwas größeres 
Versicherungswagnis darstellen. Bei sämtlichen Krankenkassen 
(mit Ausnahme der knappschaftlichen Krankenkassen, die 
nur sehr wenige weibliche Versicherte aufweisen) war die Zahl 
der Versicherungsfälle der Frauen verhältnismäßig nicht uner-
heblich größer als die der Männer. Die mit Arbeitsunfähigkeit 
verbundenen Erkrankungen waren im Berichtsjahr bei beiden 
Geschlechtern annähernd gleich häufig, bei den Frauen dauerten 
jedoch die einzelnen Erkrankungen im Durchschnitt lä.nger, so 
daß auch die Zahl der mit Arbeitsunfähigkeit verbundenen 
Krankheitstage bei den Frauen höher als bei den Männern war. 

Die Zahl der Wochenhilfsfälle der Mitglieder und Familien-
angehörigen hat sich um 12,5 vH verringert, also verhältnis-
mäßig stärker als die Geburten im ganzen Deutschen Reich. 

Die Zahl der Sterbefälle ist um 6,4 vH gesunken, während 
die Gesamtzahl der Sterbefälle im Deutschen Reich sich weiter 
(ohne Totgeborene um 2,1 vH) erhöht hat. 

Die Beitragseinnahmen der Krankenversicherung sind 
von 2 053,3 Mill . .:Jl.Jt auf 1532,7 Mill . .:Jl.Jt oder um 25,4 vH 
gesunken. Je Mitglied gerechnet haben sie sich von 93,72 .:Jl.Jt 
auf 74,35 .:Jl.Jt oder um 20,7 vH vermindert. Die höchsten Bei-
tragseinnahmen je Mitglied wiesen neben der Seekrankenkasse 

1) Vgl. die Ausführungen im Band 420 der Statistik des Deutschen Reichs 
•Die Krankenversicherung im Jahre 1930•, S.14. - 1) Im laufenden Jahr ist 
diese niedrige Ziffer noch weiter unterschritten worden; im Juni 1932 betrug die 
Krankenziffer nur 2,5. 

Krankheits· Krankheitstage 1) Krank· W ochenhilfs- Sterbefälle 1) 
fälle') heitstage1) 

fälle') 
in 1 je 100 je Kra.nk· insge· J i• 

in 1je100 insge· 'je 1 000 1000 
1000 Mitgl. 1000 Mitgl. heitsfall') samt Mitgl. samt ,Mitgl. 

4811 36,9 138 926 1065,0 28,9 436295 33,4 129493 9,9 
635 34,4 14561 788,8 22,9 62on 44,5 14210 7,7 

1 099 38,7 33887 1192,2 30,8 102568 36,1 40144 14,1 
209 38,7 5 340 986,8 25,5 10263 19,0 3 709 6,9 

') 321 ') 49,4 1) 10 208 1)1570,9 31,8 54400 81,5 12123 18,2 
Reichsgesetz!. Krankenkassen') .... 2 : 114~,  l ll :3601 ~, 1 3,8 

1 70961 37,41 203 74411 073,41 28,7 
1686 7431 36,1 12000821 10,5 

Dagegen 1930 •.................. ')8: 42,6 1) 236 391 1 163,0 27,3 788 391 38,8 214 935 10,6 
Ersatzkassen') .•.•...... .:.:.:..:..:..: 24,8 9 693 599 ,2 24,2 31550 19,5 12 591 7,8 
Kranken'Versicherung insgesamt ... 

1 1 l 1 1 
74971 36,41 213 43711 036,21 28,5 1718 2931 34,8 1212 6731 10,3 

Dagegen 1930') ...........•.. , ... 9126 41,7 247 856 1 132,3 27,2 820805 37,5 227 264 10,4 

•) Mit Arbeitsunfähigkeit. - 1) Der Mitglieder und Familienangeh1irigen. - ')·Bei der Angestelltenkrankenkahse der Ruht-Knappschaft Ist nur 11in Teil der 
Krankheitsfälle und Krankheitstage erfaßt worden; bei den Berechnungen je 100 :Mitglieder nnd Versicherungilfälle je Krankheitsfall sind daher die Angaben 
dieser Kasse nicht berücksichtigt. - ') Ei)lschl. See·Kra.nkenke.sse. - 1) Bei den Ersatzkaseen konnten die Krankheitsfälle und ·tage der Mitglieder, alll die 
§ 189 RVO. Anwendung findet, nicht vollständig ermittelt wlirden. - ') Berichtigte. Zahlen. 



758 

Auf 1 männL Auf 1 weibl. Versicherungs- lrankheib· 
Venleherungs- Mitglied kamen Mitglied· kamen llllojo tap 1)je 

wagnls bei den lrankhelts!all 1) lrankboltslall 1) 
lleldoa lieldea 

mlnnl. nnd welbl. Ver-1 lrank· 1 lrauk· Ter· 11rallk· Krank· 
mlhlnl.j welbl. mana1.f welbl. Mltglledem 1981 

siehe· belts- belts- stehe- belts· bells· r:r.· Dllo 1) tap 1) rnnp- !älle 1) tage') 
mII• lllgllodom llt11Jodo111 

Ortskrankenl< •..••. 1,4 0,4110,2 1,61 0,4 11,3 3,7 4,3 27,5 30,8 
Landkrankenk ..... 1,0 0,3 7,2 1,2 0,4 8,7 3,0 3,5 21,1 25,0 
Betriebskrankenk ... 1,3 0,4 12,0 1,6 0,4 11,6 3,4 3,8 31,8 28,0 
Innungskrankenk ... 1,5 0,41 9,5 1,81 0,4 10,7 3,8 4,7 24,8 27,3 
Knappschaftliche 

Krankenkassen •. 1,1 1) 0,5, 1)15,8 0,9 1) 0,3 ') 8,3 1) 2,3 ') 3,0 31,9 28,6 --

~· 1 ~· 1 ~· i 
Reichsgesetzliche 

Krankenkassen'). 0,4110,61 0,4111,01 4,2128,1129,8 Dagegen 1930 ..... 0,4 11,7 0,4 11,5 • 26,5 28,9 
Ersatzkassen 'l-_._:_:_:_ 0,3 6,6 0,2 4,9 . 24,3 23,8 
Krankenvers. insges. 

1 
0,4110,21 

1 
0,4110,61 

1 
127,9129,5 

Dagegen 19301) •••• 0,4 11,4 0,4 11,2 ·. 26,4 28,7 
1 ) Mit Arbeitsunfähigkeit. - 1 ) Bei der Angestelltenkrankenkasse der Rnhr· 

Knappschaft ist nur ein Teil der Kranl<heitslälle und Krankheitstage erfaßt 
worden; bei den Berechungen je Versicherten und Versicherungsfälle je Krank· 
heitsfall sind daher die Angaben dieser Kasse nicht berticksichtigt. - 8 ) Einschl. 
See-Krankenkasse. - ') Bei den Ersatzkassen konnten die Krankheitsfälle und 
·tage der Mitglieder, auf die § 189 RVO. Anwendung findet, nicht vollständig 
ermittelt werden. - 1 ) Berichtigte Zahlen. 

(143,56$.J{) die knappschaftlichen Krankenkassen mit 112,13.U 
(im Vorjahr 152,42 $./{)und die Ersatzkassen mit 106,76 (122,79) 
$./{ auf; die niedrigsten. hatten wiederum die Landkranken-
kassen mit 46,50 (52,87) $.J{ zu verzeichnen. Die beträchtlichen 
Unterschiede zwischen den einzelnen Kassenarten finden ihre 
Erklärung einmal in der verschiedenen Höhe der durchschnitt-
lichen Grundlöhne der Mitglieder der einzelnen Kassenarten, 
nach denen sich auch die Höhe der Barleistungen richtet, und 
ferner in der verschieden großen Krankheitshäufigkeit und Krank-
heitsdauer sowie der Zahl der Familienangehörigen. Die Bei-
tragssätze in vH der Grundlöhne zeigten nicht annähernd so 
große Unterschiede. 

Die Einnahmen aus Krankenscheingebühren sind bei 
den reichsgesetzlichen Krankenkassen1) von 6,3 auf 15,6 Mill.$./{ 
gestiegen1). Die Kapitalerträge der gesamten Krankenver-
sicherung haben sich von 40,9 auf 47,2 Mill.$./{ erhöht, während 
die" Sonstigen Einnahmen« von 15,7auf10,9 Mill.$./{ zurück-
gegangen sind. 

Die Gesamteinnahmen der Krankenversicherung beliefen 
sich auf 1607,8 Mill. $.J{ gegen 2 118,3 Mill. $.J{ im Vorjahr. 
Die Abnahme betrug demnach 24,l vH. Je Mitglied gerechnet, 
war ein Rückgang von 19,3 vH zu verzeichnen. 

Wie bereits oben erwähnt wurde, sind die Ausgaben der 
Krankenversicherung weniger zurückgegangen, von 1 988,4 
Mill. $.J{ im Vorjahr auf 1 663,6 Mill. $.J( oder um 16,3 vH. 
Auf 1 Mitglied entfielen 80, 70 $.J{ gegen 90, 76 $.J{ im Jahre 
1930, d. h. 11,1 vH weniger. . 

Die Aufwendungen für Krankenhilfe beliefen sich aUf 
1363,7 Mill. $.J{ (18,8 vH weniger als 1930) und erreichten damit 
nur 82,0 vH (84,5 vH) der Gesamtausgaben. Auf 1 Mitglied 
kamen im Durchschnitt 66,15 $.J{, d. h. 13,7 vH weniger als im 
Vorjahr. Von den einzelnen Posten der Krankenhilfe (für Mit-
glieder und Familienangehörige zusammen) sind die Ausgaben 
je Mitglied für Krankengeld um 23,4 vH, für Arznei und Heil-
mittel um 14,6 vH, für ärztliche Behandlung um 9,9 vH, für 
Zahnbehandlung um 5,6 vH und für Krankenhauspflege (einschl. 

1 ) Entsprechende Angaben für die Ersatzkassen liegen nicht vor. - 1 ) Die 
Kranl<enscheingebtihr wurde erst durch die Notverordnung vom 26. Juli 1930 
eingeführt. 

Kran· Son· Rein· 
Einnahmen der Bei- ken· Kapi· Ge· stige ein nah-

Krankenvenloherung 1931 träge schein- taler- winn Ein· men 
(in 1 000 .?l.K) gebüh- träge ') nah· ins-

ren men geeamt 

Ortskrankenkassen •..... "'"'j '"" 24313 727 ~ 941 246 
Landkrankenkassen ...... 85 831 1 251 1495 46 88845 
Betriebskrankenkassen •.. 250 295 3 230 12573 507 2481 269 091 
Innnngskrankenkassen •.• 38 985 483 1190 29 ~ 41131 
Knappschaft!. Krankenk. 74 81 342 5008 196 53: 80897 
Reichsgesetz!. Kranl<enk. ') l 359 960115 612144 64911 5051 7 593 1429319 
Dagegen 1930 •• „ . „ .... 1)1 861 255 6 278 39 130 2 027 13 26! 1 921 958 
Ersatzkassen •.... „ ..... 172 693 . 2 509 • ') 3 313 178515 
Krankenversich. insges .•• 15326531 1471581 110 ~ 1607834 
Dagegen 1930 ') „ „ „ „ . 2 053 346 40906 157H 2 118 275 

1) Aus Vermögensveräußerungen. - 1) Einschl. See·Krankenl<asse. -
•) Einschl. 4 106 501 .1l.K Zusatzbeiträge für Familienhilfe. - ') Berichtigte 
Zahlen. - ') Einschl. Krankenscheingebühren. 

Kuraufenthalt) um 1,3 vH zurückgegangen. Bei den reichs-
gesetzlichen Krankenkassen1) entfielen von den Arztkosten, die 
insgesamt 328,2 Mill. $.J{ (im Vorjahr 393,1 Mill.$./{) betrugen, 
41,5 (48,6) Mill. $.J{ auf Sachleistungen und 30,4 (35,0) Mill. $.J{ 
auf Wegegebühren. 

In der gesamten Krankenversicherung sind die Kosten der 
Krankenhilfe für Mitglieder um 19,8 vH zurückgegangen, während 
die nachgewiesenen Aufwendungen der Krankenpflege für Fa-
milienangehörige sieb ·nur um 13,6 vH vermindert haben. Diese 
unterschiedliche Entwicklung ist hauptsächlich darauf zurück-
zuführen, daß die Familienangehörigen Krankengeld, bei dem 
der Rückgang am stärksten war, nicht erhalten. Auch die zwangs-
weise Einführung der Familienkrankenpflege bei sämtlichen 
Krankenkassen durch die Notverordnung vom 26. Juli 1930 
dürfte von Einfluß gewesen sein. Trotzdem erreichten die Aus-
gaben für Familienkrankenpflege insgesamt nur etwas mehr als 
ein Fünftel der Aufwendungen für Mitglieder. 

Für die Wochenhilfe wurden von den Krankenkassen selbst 
98,5 Mill.$./{ gegen 99,7 Mill.$./{ im Vorjahr aufgewendet1), 

Während die Zahl der Wochenhilfsfälle um 12,5 vH abgenommen 
hat, sind die Ausgaben nur um 1,2 vH zurückgegangen. Dieser 
geringfügige Rückgang ist auf die Kürzung des Reichszuschusses 
zur Familienwochenhilfe zurückzuführen, der im Berichtsjahr 
nur 2,7 Mill.$./{ betrug gegen 21 Mill. $.J( im Jahre 1930. 
Einschließlich des Reichszuschusses für Familienwochenhilfe 
betrugen die durchschnittlichen Kosten je Wochenhilfsfall 
140,99 $./{ (davon trugen die Kassen 137 ,18 $./{) gegen 
147,10 $./{ (121,52 $.J{) im Jahre 1930. Von den Ausgaben für 
Wochenhilfe (ohne Reichszuschuß) entfielen 62,4 Mill. $.J{ auf 
Wochen- und Stillgeld, 25,7 Mill.$./{ auf Hebammenhilfe, 

1) Entsprechende Angaben für die Ersatzkassen liegen nicht vor. - 1 ) Ohne 
Arzt· und Arzneikosten. 

Die wichtigsten Leistungsposten der Krankenversicherunai 
in den Jahren 1930 und 1931 im Vergleich zum Jahre 192.9-

7929„700 

Ärztlfche 
193011. •iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir-"'..,, 1 

Behandlung- -1931 

1930 .] 
Zahnbehandlung 1931 liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiirT"""' 
Arznei----~: liiiiiiiiii·i'i' iiiiiiiiif _ __.-1,, 

19301 f 
l<rankenhauspflege1931 ~!!!!!!!!!!~iiiilf 

1930 l 
Krankengeld- -1931 liiiiiiiiiiiiiiil_ ........ 
WocHenhilfe--= liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii•ii1 

sterbege1d---1s3olij iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil~·' 1931 (II 

Wu.St.32 

Ausgaben lira11khelts- Ver· Ver- Bon- Rein· 
der Kranken- Kran- Wo- verhiltung Ster-

wal- stige aus„ 
ken· eben· und 6e- be· Just gaben venlchernng 1931 
hilfe hilfe1) sundheits- geld 

tungs- Aus· insge· 
(in 1 000 .1l.K) rnrsorge kosten ') gaben samt') 

Ortskrankenk.. . . 1 ml1 5 159 10471 108 052 460 4064 986 140 
Landkrankenk ... 65 267 10371 332 736 11 043 8 366 88123 
Betriebskranken-

kassen „ .. „. 248 604 14 486 2 645 4 927 3 945 159 3 078 277 844 
Innungskranken· 

117 461 683 42869 kassen .„ „ „ 3476 150 5 330 6 
Knappschaft!. 

58 13 88601 Krankenkassen 78 327 3 339 176 860 5 828 

Reichsgesetzliche 
122675619389218431117531,1347161691182641490281 Krankenk. 1 ) •• 

Dagegen 1930 .•. 1523820 95 260 10 333 20 5321138 6601 408 10 61111799624 
Ersatzkassen •... 136 956 4 644 • 2 163 23 916 . 5 680 173 359 

Kranken versieh. 
1363712198 5361 • \ 19 6941158 6321 . 113 ~!1 663 640 insgesamt .• , .. 

Dagegen 1930•) . 1679870 99740 22576.162 275 13200, 1988402 
1) Ohne den Reichszuschuß für Familienhilfe, der 1930 rd. 21 Mill . .1l.K, 

1931 rd. 2,7 Mill . .1l.K betrug. - 1 ) Bei Vermögensveräußerungen. - ') Einschl. 
See-Krankenkasse. - ') Berichtigte Zahlen. 
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Krankenhilfe für Mitglieder Krankenpflege für Familienangehörige 

Augallen fflr Kranken• lra....._ Zahn ""::t• ~~~ei Kran· K K Für•j 1ra1k01· Zahn· Arznei Kran· SC?n· 
hlUe 1931 _.., be- • .,.,.k,:: son•t. ken- ur- Haue· ran· Haus· Ta· 1orge !nage- bobandlu.,, be· und keo· Bltge 

(in 1 000 .11.K) ~1 band· ue11i- Heil· baUB• auhafe
1
nt· pßege ken· sehen- für '""" band· 1on.st. bnu•· Kran-„„ .. ''" lung a8'1Chl mittel pfleae t pld geld geld Gene samt •pproblone lung Heil pße e ken· 

lnie') ffa„plleJe ') send ln1e 1) mittel') ')g pflege 

in1ge-
1amt 

Ortskrankenkaosen..... 161 337 40 8881 1 649 96 5851133 ~ 9 073 124 231 636 10 238 3 288 3 7311 692 186 56 092I 9 446 14 208 21 ~ 875 
Landkrankenkassen.... 17 798 4 109 99 6 618116 202 72 5 12 273 308 72 56 57 612 4 6271 595 814 1 608 11 
Betriebskrankenkassen • 35 768 9 62 587 24 207 26 238 2 638 61 81 515 5 708 897 1 4 ~ 188 741 27 613, 5 468 9 737 16 711 334 
Innungskrankenkassen • 6 995 2 150 68 3 673 6 421 119 8 10 717 471 230 125 30 977 2 079, 320 605 74 39 
:i::;::::::K:_n_k:-:-:.-· 1_6_7_9_1,__1_23---;8 __ --;_ _2 _2

1
-c--1_1_2_ 0-c1 _l_0 _,;--_o--;_ _1_40 ~__,_2_2 _ -cl-2_10-cl--1~ 56667 7970 1605 t 892 10011

1 

116 

101715 
7655 

59863 
3 789 

21 660 

kassen 1 ) ••••• „ ..... 229399 58239 2464 1 4702~~~ 198 369 19122 4768 54351031075 9882517534 2741150534

1

1377 
Dagegen 1930 • • • • . • . . • 274 683 67 222 3 132 166 481 227 21~ • 235 509 493 !!_!..89

1 
6 872 9 233

1

1 293 756 118 459 16 975 39 896 53 072 1 662 
Ersatzkassen ••• , • • • • • • _ 4_4 _ -c- _ _2~1,__-;._10_12--;-_12_2 ---'71,_·-7----c-t- _7 --;-,'~> 1_29_11,__·---;I_·_ 96 284 20 944 4 m 7 780 6 517 659 

195 681 
230064 
40672 

236353 
273 542 

Krankenven<ich. in•ges. 2638351680601 1153428
1
2191561 1 1389599!111332811 1 1127359119769

1
2230613519115705112036 

Dairegen 1930') •••••••• 311309 79635 185558,238617j 540751 1)50458 1406328141107122046 49079,58812 2498 
1) Einsrhl. ärztlicher Hilfe bei Entbindunl!"en: f•rn•r einschl. Sarh!oi•tung'en und W•·l!"•ll'eblihr•n dPr Ärzte. - 11 F.inschl. Bäder. - 1 ) Einschl. See· Krankenkasse. -

•) Einseht. Krankenbehandlung durch sonstige Heilpersonen und Hauspflege. - ') Berichtigte Zahlen. - ') Einschl. Kuraufenthalt. 

1,6 Mill . .11.Jt auf Kur und Verpflegung in Wöchnerinnenheimen 
und 8,8 Mill . .11.Jt auf sonstige Sach- und Barleistungen. 

Die Auszahlungen an Sterbegeld haben sich von 22,6 Mill. 
.11.Jt im Jahre 1930 auf 19,7 Mill . .11.Jt vermindert; sie sind also 
wiederum stärker (um 12,8 vH) als die Zahl der Sterbefälle 
(6,4 vH) zurückgegangen. Im Durchschnitt kamen auf einen 
Sterbefall der Mitglieder 114,06.11.Jt gegen 124,11.lt'.Jt im Vor-
jahr, also 8,1 vH weniger. 

Bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen1) sind die Aus-
gaben für Zwecke der Krankheitsverhütung und Ge-
sundheitsfürsorge um 18,4 vH gesunken. Von den Gesamtein-
nahmen der reichsgesetzlichen Krankenkassen je Mitglied in 
Höhe von 75,24 .1l.Jt wurden 44 .1lfrl (im Vorjahr 51.1lfrl) für 
die allgemeine Fürsorge verwendet. 

Die Verwaltungskosten waren um 2,2 vH niedriger als 
im Jahre 1930. Diese verhältnismäßig geringe Abnahme ist u. a. 
darauf zurückzuführen, daß die Beitragseinziehung infolge der 
schlechten Wirtschaftsverhältnisse erheblich schwieriger als 
früher ist und somit auch weit größeren Verwaltungsaufwand 
erfordert. Die Verwaltungskosten machten 9,5 vH der Gesamt-
ausgaben aus gegen 8,2 vH im Vorjahr. 

Bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen1) allein stellte sich 
Ende 1931 der Überschuß der Aktiven über die Passiven 
(einschließlich Rücklagen) auf 846,5 Mill . .11.Jt geg!)n 925,8 Mill. 
.11.Jt Ende 1930. Der Unterschied zwischen dem Uberschuß der 
Ausgaben über die Einnahmen (61,0 Mill. .11.Jt) und dem Ver-

1) Entsprechende Angaben für die Ersatzkassen liegen nicht vor. 

Verm6gen der relohs- Orts- Land- Be· In· lnapp- Belclls· 
191e&zlleben Kranken• kran· kran· triebs- nungs- 1<haR· „. Da· 

venleberung') ken· ken· kran· kran· Urho sellllehe gegen 
Ende 1931 ksssen ksssen ken· ken· lraok'8· ~rankl' · 1930 

(in !ilill. .ß.K) kassen kassen ka_, kusen 1) 

1. Aktiva 1/ 1 
Betriebsmittel1)...... 66 935 10 138 27 920 4 563 20 010

1 
130 242 178 184 

Guthaben (langfrist.\. 117 193 11 974 7& 653 8 514 4 479 219 327 237 044 
Wertpapiere......... 55 107 2 004 56 593 4 511 16 1~11 4 2 ,141 227 
HVJ>Otheken......... 32 401 1 518 16 475 1 768 7 341 59 503 58 718 
Darlehen ..••••••• , • 15 802 757 2 609 57 3 17 1 22 395 21 844 
Grundbesitz......... 185 198 5 368 14 221 846 29 690 235 323 234 631 
Geräte • • . • . • . • • • • • • 27 958 1 577 3 661 591 4 75C 38 556138 543 
Sonstlire Forderungen 41 634 6 187 2 378 3 327 14 119 67 789 61 133 
Sonstiges Vermögen.. 13 638 249 363 21 804 15 091 18 195 

Zusammen 555 8661 39 m 200 873 24 198100 6Ti ~ 755 989 519 
Darunter Rücklagen • 211 173 15 393

1

141 465 14 065 29 791 im 401 435 338 
2. Passiva 

Dar!. u. Vorschüsse.. 16 680 603

1 

2 310 430 2 551! 23,331 18 168 
Unberlchtigt geblie· 
bene Ersatzforderg.. 663 23 88 18 - 792 1 248 

Sonstige Schulden • • . 45 209 1 935 3 560 941 ~ 52 127 44 294 

Zu•ammen 62 55J 2 5611 5 95811 389 2 89C 76 250163 710 
Überschuß der Aktiva 1 

über die Passiva • • 493 314 37 211 194 915 22 809 97 787 846 505 925 809 
1) Ohne Ersatzkas•en. Als Vermögen der Ersatzkassen sind nur die Rücklagen 

angegeben, und zwar fflr 1931 mit 35 006 061 .71.K (1930 mit 29 886 500 .:R.Jt). -
1) Einschl. See· KrankenkaRSe. - ') Barer Kassenbestand, Postscheckkonto 
und vorübergehend angelegte Guthaben, errechnet unter Berücksichtigung der 
Einnahmen und Ausgaben - soweit sia sich auf das Berichtsjahr bezogen - im 
Januar und Februar des nächsten Jahres. 

mögensrückgang (79,3 Mill . .11.J{), der sich bei allen Kassenarten 
zeigt, mit Ausnahme der Landkrankenkassen, die einen Ein-
nahmeüberschuß und Vermögenszuwachs zu verzeichnen hatten1), 
dürfte vor allem durch Ausfälle bei den Beitragsrückständen und 
Verluste bei den Wertpapieranlagen zu erklären sein. 

Die-- Betriebsmittel haben gegenüber dem Vorjahr um 
26,9 vH abgenommen, die langfristigen Guthaben um 
7,5 vH. Von den letzteren waren angelegt bei: 

Reichsbank und Staatsbanken •••..•... 
Sonstigen Banken •.•.•.... „ ........ . 
Sparkassen ••••...... „ ....... „ .... . 
Sonstigen Stellen „ ........... „ .... „ 

1~ 1 1930 
in 1000 .71.K 

8 685 9 776 
23 679 30334 

182 206 190 886 
4757 6048 

1930 
-100 
88,8 
78,1 
95,5 
78,7 

Der Wert der im Eigentum der Krankenkassen befindlichen 
Wertpapiere betrug Ende 1931 134,5 Mill . .1l.Jt, d. h. 4,7 vH 
weniger als 1930. Hiervon entfielen auf: • 

Reichsanleihen • „ „ „ .... „ ••••• „ „ . 
Staatsanleihen •. „ .............. „ ..• 
Anleihen der Gemeinden u. Gemeindeverb. 
Pfandbriefe •.••••••••.••••••••••••••• 
Sonstige Wertpapiere .• „ ......... „ .. 

1931 1930 
In 1000 .71.K 

28 739 29 041 
11887 125n 
II 429 15582 
73 640 74 730 
8834 9 297 

1930 
-100 
99,0 
94,5 
73,3 
98,5 
95,0 

Mit dem starken Rückgang dieser Vermögensposten hat sich 
die Liquidität des Kassenvermögens weiter verschlechtert. Be-
triebsmittel, langfristige Guthaben und Wertpapiere machten 
52,5 vH der Aktiven gegen 56,2 vH Ende 1930 aus. 

Die Forderungen haben um 10,9 vH zugenommen. Sie 
setzten sich zusammei;t aus: 

Rückständigen Beiträgen .•..•••.•.•••• 
El'8atzforderungen an andere Kassen ••• 
Ersatzforderungen fflr sonst. Leistungen 
Übrigen Forderungen ••••••••••••••••• 

1931 1930 
in 1000 .71.K 

39847 37091 
812 968 

11 002 11 117 
16128 lt 957 

1930 
- 100 
107,4 
83,9 
99,0 

134,9 

Obwohl die Beitragsrückstände sich nicht unerheblich erhöht 
haben, machten sie nur 4,3 vH der gesamten Aktiven aus. Aber 
auch bei den »Übrigen Forderungen« dürfte es sich zu einem be-
trächtlichen Teil um Forderungen handeln, die auf alten Bei-
tragsschulden beruhen. 

Der Wert des im Eigentum der Kassen befindlichen Grund-
besitzes (einschließlich Gebäude) war trotz erheblicher Ab· 
schreibungen um 0,7 Mill . .11.Jt oder 0,3 vH höher als Ende 1930. 

Die Rücklagen (die in den obigen Zahlen über die Aktiven 
mit enthalten sind) betrugen Ende 1931 bei den reichsgesetz-
lichen Krankenkassen 412,4 Mill . .11.Jt gegen 435,3 Mill. .Jt'...I{ 
Ende des Vorjahrs. Sie haben demnach um 22,9 Mill . .JY.J( ab-
genommen und erreichten nur etwa 22 vH (im Vorjahr 24 vH) 
der Jahresausgaben im Durchschnitt der 3 letzten Jahre 
(1 891 Mill . .JY.J(). Die Rücklagen blieben demnach hinter der 
für die gesamte Krankenversicherung vorgesehenen Mindesthöhe 
(25 vH) zurück. Sie betrugen jedoch 27,7 vH der gesamten 
Ausgaben des Berichtsjahres. 

1 ) Auch die Ersatzkassen weisen einen Einnahmeüberschuß und eine Zu· 
nahme der Rücklagen auf, 



überseeische Auswanderung und Einreise 
im 3. Vierteljahr 1932. 

Die Zahl der deutschen Auswanderer nach Übersee betrug 
im 3. Vierteljahr 1932 nur 4 651, das sind zwar 2,1 vH mehr 
als zur gleichen Vorjahrszeit (4 556), aber 51,5 vH weniger als 
im 3. Vierteljahr 1930 (9 594). Die an sich geringfügige Zunahme 
der Auswanderung gegenüber dem 3. Vierteljahr 1931 dürfte 
durch die gleichzeitige Zunahme der überseeischen Ein- und 
Rückwanderung (worauf die Steigerung der überseeischen Ein-
reise hindeutet) mehr als ausgeglichen sein. 

Die leichte Zunahme der überseeischen Auswanderung Reichs-
deutscher im 3. Vierteljahr 1932 ist ausschließlich auf eine ver-
hältnismäßig starke Auswanderung im September zurückzu-
führen. Während im Juli 1932 667, im August 937 Reichsdeutsche 
nach Übersee auswanderten, sind im September 1932 3 04 7 Reichs-
deutsche nach Übersee ausgewandert, d. h. rd. die Hälfte der 
im ganzen SommE).rhalbjahr (April bis September 1932) aus-
gewanderten Reichsdeutschen (6 029) entfällt auf den Monat 
September. Im September 1931 betrug diese Zahl nur 1 840 oder 
knapp ein Viertel der im Sommerhalbjahr 1931 ausgewanderten 
Reichsdeutschen (7 728). Die verstärkte Auswanderung im Sep-
tember 1932 dürfte in erster Linie auf die Auswirkung gewisser 
Erleichterungen in den amerikanischen Einwanderungsgesetzen1) 

- Milderung des Deportationsgesetzes, Erweiterung der Bestim-
mungen über die »Nonquota immigrants« und »Non-immigrants«, 
vor allem zugunsten der Frauen und Kinder - zurückzuführen 
sein. Darauf deutet auch die starke Zunahme des Anteils der 
weiblichen Auswanderer hin; von den rd. 3 000 reichsdeutschen 
Auswanderern im September 1932 waren über 2 000 weiblichen 
Geschlechts und von den 4 600 reichsdeutschen Auswanderern 
im letzten Vierteljahr rd. 3 000. 

In der Zeit von Oktober 1931 bis September 1932 erreichte 
die gesamte überseeische Auswanderung nur rd. die Hälfte der 
in der gleichen Zeit 1930/31 festgestellten Zahl (15 215 gegen 
30 235). An Reichsdeutschen wanderten von Oktober 1931 bis 
September 1932 nach Übersee 10 079 aus, d. s. um 44 vH we-
niger, an Ausländern wanderten 5 136 über deutsche Häfen aus, 
d. s. 58 vH weniger als in der entsprechenden Zeit 1930/31. 

Die überseeische Einreise über Hamburg und Bremen betrug 
im 3. Vierteljahr 1932 insgesamt 41 899 oder 6 vH mehr als 
zur gleichen Vorjahrszeit (39 497). Davon stellten die Ausländer 
zwar wie bisher den größten Anteil (63,9 vll der gesamten Ein-
reise = 26 756 Personen), dieser Anteil ist aber ge~enüber der 
gleichen Vorjahrszeit (65,5 vH = 25 858 Personen) leicht zurück-
gegangen. Demnach hat sich der Anteil und die Zahl der über 

1) Vgl. Nachrichtenblatt der Reichsstelle für das Auswanderungswesen vom 
1. September 1932, Nr.17, S. 200. 

Im 3. Vierteljahr 1932 Da-
Ullerseehelle Auswanderung 

Relchsdenlseher 
nach Herkunllsgebleten 

Preußen „ .... „ .. „„„. 
Bayern„„„ .• „„„„„. 
Sachsen „„„„„ ••. „.„ 
Württemberg „ „ •••••• „. 
Baden„ •. , •••.•••••.•••.• 
Thüringen •. „. „. „ .„. „ 
Hes•eo „„.„„ •• „ •• „„ 
Hamburg ••••.•••.•••••••• 
)loeklenburg·Schwerin .•••• 
Oldenburg ••••• „ ••••••••• 

ins· 
ge-

samt 

20331 
732 
285 
432 
344 
76 
81 

359 
19 
41 

davon 
weibl. 

1 268 
4n 
179 
285 
240 
46 
58 

224 
13 
28 

Brann•chweig • „ „. „. „ „ 31 18 
Anhalt „„„.„.„„ ••• „ 8 5 
Bremen ••• „ „ „ „ „ „ „ • 111 72 
tJbrlge Länder „ „ „ „ „ „ 16 11 
Ohne nähere Angabe • . . • . • 21 11 

Deutsches Reich 1
) 4 58912 9351 

Bisher im Ausland ansässig 
gewesene Reichsangehörige 62 37 

davon im Juli 1932 • . . . • . • 1 ) 667 348 Zusammen 
1

) 465112 9721 
t t Aug. t •••. „. 1) 937 561 
• • bept. • „ „ „ . ') 3 047 2 063 

davon Ober ge/l1)n 
im 

Brtmen 1 Ham· \ fremd• S. Vj. 
lnw. b Häfen 1931 

Rl'f'mM'hnm urg •) 

878 1 151 4 2 111 
314 418 670 
133 152 252 
179 253 379 
139 204 1 316 
30 46 110 
'Zl 54 52 
48 311 143 

- 19 17 
32 9 52 
11 20 26 
3 5 22 

100 11 168 
6 10 20 
3 - 18 165 

1 90312 6631') 2314 503 

44 18 - 53 

1 94712 681 I ') 2314 556 239 419 { 9 1 201 
198 733 1) 6 1 515 

1 510 1 529 8 1 840 
1 ) Ohne die Auswanderer über Antwerpen im S. Vierteljahr 1932. (Im 3. Vier· 

teljahr 1981 wanderten über Antwerpen 74. Personen aus). - ') Ohne Auswan-
derer über den Halon von Antwerpen. 
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Zahl 
der Ober-
seelsehen 

Aaawanderer 

l 1931/32 1930/31 

/

Reiehsdeutlohe 1 Ausländer Relchadeutsche I Ausländer 

\ 
darunter ldarunler 1 darunter , l"'Tilllls 
welblleh wetNlch weiblich . welblldl 

Okt.-Dez„ „ „ • 2 83611 746 1 628 943 7 Zl7 3 957 4 820 2 261 
Jan.-März . . . . • 1 214 572 881 452 3 080 1 492 2 632 1 294 
April-Juni 1) „. 1 378 715 965 545 3 172 1 647 2 347 1 288 
Juli-Sept_.•.:.)"'--''-'-' 0• 1 _4_65_1 __ 2_9_72_,_1_6_62__,__98_6.1 __ 4_55_6---o---2_1:m-;-_2_3_5_t .,___t _31_4 

Zusammen 10 07916 005! 5 13612 926 18 08519 ml 12 150 16 157 
vH Anteil der J 

Frauen • • . • • 69,6 67,0 64,0 60,7 
1) Ohne die Auswanderer über Antwerpen im 2. und 3. Vierteljahr 1932. 

Hamburg und Bremen ein~!reisten Reichsdeutschen etwas er-
höht. Ihre Zahl ist von 13 öö9 im 3. Vierteljahr 1931 auf 15 143 
im 3. Vierteljahr 1932, d. h. um rd. 10 vH, gestiegen. Wenn auch 
die Zahl der darunter fallenden Einwanderer und Rückwanderer 
nicht bekannt ist, so kann doch mit einiger Sicherheit ange-
nommen erd~n. daß auch sie entsprechend gestiegen ist. 

Von den im 3. Vierteljahr 1932 (1931) über Hamburg und 
Bremen eingereisten 41 899 (39 497) Personen kamen aus euro-
päischen Häfen 15 276 = 36 vH (14 020 = 36 vH), aus nord-
amerikanischen Häfen 23 098 = 55 vH (20 859 = 53 vH), aus 
Mittel- und Südamerika 2 368 = 6 vH (3 339 = 9 vH) und aus 
Afrika, Asien und Australien 1157 = 3 vH (1 279 = 3 vH). 
Die III. Klasse benutzten 13 950 Reisende oder ein Drittel 
gegen 15 959 oder 40 vH in der gleichen Vorjahrszeit. Über 
Ha.mburg reisten 24 455 Personen= 58,4 vH und über Bremen 
17 444 Personen = 41,6 vH. 

tlberseelsche 
U ber Ham bur~ und davon davon 
Bremen zusammen über Hamburg über Bremen 

Einreise 
(einschl. Zahl der 1 R:i:hs- Zahl der j R:~hs- Zahl der 1 d~r' Reichs· Einwanderung) Personen deutsche Personen deutsche Personen deutsche 

Juli„„ ••.. „„„ 18 701 1 5 7021 95451 3 2431 9 1561 2459 
August „. „ ..... , 15 165 6183 9544 4 192 5 621 1991 
September .. ~ 8 033 3 258 5366 2249 2667 1 009 

Zus. S. Vj. 1932 41 899115 1431 24 4551 96M 1174441 5 459 
Dagegen 3. • 1931 39 497 13 639 23 196 8 102 16 301 5 537 -

Der Fremdenverkehr im Oktober 1932. 
Der erste Monat des Winterhalbjahrs 1932/33 brachte gegen-

über dem September einen saisonmätlig zu erwartenden Rück-
glj.llg des Fremdenverkehrs. In den nach Ausscheiden von 5 See-
bädern verbliebenen 84 Berichtsorten betrug der Rückgang 
durchschnittlich 21 vH der Fremdenmeldungen und 36,8 vH der 
Übernachtungen, darunter bei den Auslandsfremden 34,2 vH der 
Meldungen und 37,6 vH der Übernachtungen. 

Im Vergleich mit dem Oktober 1931 ist die Zahl der Fremden-
meldungen durchschnittlich um 5,4 vH, darunter die Zahl der 
Meldungen von Auslandsfremden um 4,9 vH zurückgegangen. 
Es handelt sich also um verhältnismäßig kleine Rückgänge, die 
zum ersten Male seit langer Zeit bei den Auslandsfremden ver-
hältnismäßig geringer waren als bei den Fremden überhaupt. 
Noch etwas günstiger wird das Bild bei Berücksichtigung der 
Aufenthaltsdauer. In 61 Berichtsorten, für die Feststellungen 
der Aufenthaltsdauer der Fremden vom Oktober beider Jahre vor-
liegen, hat sich die Zahl der Übernachtungen durchschnittlich 
um 4,1 vH erhöht, darunter bei den Auslandsfremden um fast 
ein Viertel. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer hat sich bei 
den Fremden insgesamt von 2,52 Übernachtungen im Oktober 1931 
auf 2,54 Übernachtungen im Oktober 1932 erhöht, darunter bei 
den Auslandsfremden von 3,05 auf 3,41. 

In den Großstädten wurde der Fremdenverkehr vom Ok-
tober 1931 zwar nicht erreicht, doch sind die Rückgänge erheb-
lich kleiner als in den Vormonaten. In den typischen Fremden-
verkehrsorten liegt nur eine geringfügige Abnahme der Fremden-
meldungen, dagegen eine Zunahme der Übernachtungen vor. 

Am günstigsten war die Entwicklung in den Bädern und 
Kurorten, die sowohl bei den Fremdenmeldungen als den Über-
nachtungen, besonders den Übernachtungen von Auslands-
fremden Zunahmen nachweisen. 
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Auf je 100 Meldungen von Auslandsfremden kamen u. a. 
Fremde 81lll 

Oktober 19311 Oktober 1931 
der Schweiz . „ „ •.. „ „ •... „ . „ 
den Vereinigten Staaten v. Amerika 
Osterreich . „ .•• „ „ .. „ . „ „ „ •• 
den Niederlanden . „ •. „ „. „ „ . „ 
der Tschechoslowakei •.•.....••••• 
Großbritannien und Irland .•...... 
Schweden, Dänemark, Norwegen . „ 

12,7 
11,4 
11,2 
11,2 
8,8 
7,4 
6,8 

10,3 
12,9 
11,7 
9,8 
9,3 
6,4 
8,8 

Der Anteil der Fremden aus der Schweiz, aus den Nieder-
landen und aus Großbritannien und Irland war demnach im 
Berichtsmonat größer als im Oktober 1931, der Anteil der Frem-
den aus den Vereinigten Staaten von Amerika, aus Österreich, 
der Tschechoslowakei und den nordischen Ländern ist dagegen 
etwas zurückgegangen. 

Ins- darunter 
Fremdenverkehr 
Im Oktober 1932 gesamt 22 28 

80 25 typische Bäder 5 
verglichen Berichts· Groß• Fremden- und See-

mit Oktober 1981 orte Städte verkehrs- Kur- bäder 
orte orte 

Zahl der Fremdenmeldungen 

Oktober 1932 •. „ „ • „ " I 569 5321430 6091 98 4491 
Oktober 1931 „ . „ „ . „ . 602 351 464 509 99 091 
Zu- oder Abnahme vH . . - 5,4 - 1,3 - 0,6 

37 8941 2580 
35 465 3 286 + 6,8 - 21,5 

dar. Meldungen von Auslandsfremden1) 

Oktober 1932 • „ „ . „ „ · 1 63 060 1 52 9571 6 3151 3 7641 24 Oktober 1931 „ „ „ „. „ 66 275 56 901 5 863 a 499 12 
Zu- oder Abnahme vH . . - 4,9 - 6,9 + 1,1 + 1,6 1) • 

Zahl 
Oktober 1932 „ „ . „ „ „1 
Oktober 1931 ••••.•.•.•• 
Zu- oder Abnahme vH •. 

der Übernachtungen') 

856 4371371 4231 146 2671324 620 1 14 127 822 736 379 045 136 582 292 591 14 518 
+ 4,1 - 2,0 + 1,1 + 10,9 - 2,1 

dar. Übernachtungen') von Auslandsfremden1 ) 

Oktober 1932 ••.••••.•. · 1 38 9381 7 6281 3 9831 27 231 1 96 
Oktober 1931 „ „ „ „ „. 31 363 9 139 3 288 18 909 27 
Zu- oder Abnahme vH „ + 24,2 - 1,1 + 21,1 + 44,0 8 ) 

1 ) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. - ') Angaben liegen nur 
fflr einen Teil der Berichtsorte vor, und zwar ftlr 10 Großstädte, 19 typische 
Fremdenverkehrsorte, 27 Bäder und Kurorte und 5 Seebäder. - 1) Infolge zu 
kleiner Grundzahlen nicht berechnet. 

Die Wohlfahrtserwerbslosen Ende Oktober 1932. 
Bis zum31. Jnli1932 waren derStatistikderWohlfahrtserwerbslosen die 

von den Bezirksfürsorgeverbänden ermittelten Zahlen zugrunde gelegt worden 1 ). 
Auf Grund der weiteren Durchführungsbestimmungen zur Wohlfahrtshilfeverord-
nung vom 2. August 1932 (RGBI. 1 S. 295) und der neuen Zäblungsgrnndsätze') 
Ist die für die Verteilung der Reichshilfe maßgebliche Zählung vom 31. August 
1932 ab von den Bezirksfürsol'!l'everbäuden auf die Arbeitsämter überge~angen. 
In der Wohlfahrtshilfeverordnung vom 14. Juni 1932 (RGBJ. 1 S. 273, 278) und 
In den Zählungsgrundsätzen ist der Begriff des Wohlfahrtserwerbslosen selbst 
reichsrechtlich genau umschrieben worden. Danach gelten als Wohlfahrts-
erwerbslose nur noch Arbeitnehmer, die arbeitsfähig, arbeitswillig und unfrei-
willig arbeitslos sind, das 60. Lebensjahr nicht überschritten haben und als 
Arbeitsuchende in dauernder Kontrolle des Arbeitsamts stehen, sofern sie eine 
laufende Unterstützung aus Mitteln der öffentlichen Fürsorge beziehen und 
diese Unterstützung nicht nur geringfügig ist ( d. h. nicht weniger als ein Drittel 
des Richtsatzes der allgemeinen Fürsorge beträgt). Diese Begriffsbestimmu 
bedeutet eine Einschränkung einmal hinsichtlich der bisherigen E ·· · 
des Hilfsbedürftigen (gezählt werden nur noch Arbeitnehmer, während b 
auch frilher Selbständige als Wohlfahrtserwerbslose anerkannt werden konnten), 
hinsichtlich des Alters (bisher konnten Personen von mehr als 60 Jahren als 
Wohlfahrtserwerbslose gezählt werden) und des Unterstützungsmaßes. 

Im. Einvernehmen mit den Bezirksfürsorgeverbänden mußten von den 
Arbeitsämtern allgemeine Nachprüfungen daraufhin vorgenommen werden, ob 
die neuen gesetzlichen Bestimmungen auf die bisher als Wohlfahrtserwerbslose 
anerkannten, von den Bezirksftlrsorgeverbänden laufend unterstützten Arbeits-
losen noch zutreffen. Die genaue Durchprüfung aller bisherigen Unterstützungs-

') Die Ergebnisse vom 31. Juli 1932 sind im ersten Septemberheft von 
•Wirtschaft und Statistik• (Nr.17, 1932, S. 556) veröffentlicht. - 1) Grund-
sätze für die Zählung der Wohlfahrtserwerbslosen gemäß der Wohlfahrtshilfe-
verordnung vom 14. Juni 1932, Art. 2, § 5 (RGBl. 1 S. 295). 

Von den Arbeitsämtern anerkannte Wohlfahrts-
erwerbslose am 31. 10. 1932 

Länder 
auf 1000 Einwohner nnd davon 

Landesteile ins• in den davon in den 
gesamt ins-1 Städten') gesamt Städ- ' ländlichen ten') BfV.1) 

Ostpreußen „ .. „ ..... „, 31323 19156 13,88 39,60 6,86 
Berlin •. „ ..... „ ..... „ 238 518 238 518 59,27 59,Zl -
Brandenburg . „ ..... „ .. 60487 18325 23,33 40,45 19,71 
Pommern „„.„„.„„. 34360 17995' 18,29 39,61 11,49 
Grenzmark Posen-Westpr .. 4409 1 246 13,26 33,21 10,72 
Niederschlesien .......... 116 593 59526 37,22 62,88 26,11 
Oberschlesien ............ 39349 19503 28,53 45,53 20,87 
Sachsen ... „ „ •... „ .... 117064 53 324 35,54 51,71 28,17 
Schleswig-Holstein ....... 60803 36385 40,02 62,11 26,15 
l!annover. „ .. „ ...... „ 87771 47746 27,23 50,15 17,63 
Westfalen ............... 238 304 160 853 49,81 67,36 32,32 
Hessen-Nassau ........... 84365 48661 34,08 51,01 23,47 
Rheinprovinz ............ 315126 219 986 43,69 55,30 29,40 
Hohenzollern .•... „ „ „ . 89 - 1,24 - l,24 

Preußen 1428561 941 224 37,42 56,30 22,71 
Bayern r. d. Rh ..• „ .• „ 130015 86279 20,16 44,93 9,66 
Bayern 1. d. Rh .. „ „ .. „ 29161 14528 31,30 52,79 22,29 

Bayern 159 176 100807 21,57 45,92 11,26 
Sachsen „„ .. „„„„„ 283 857 150271 56,84 66,40 48,91 
Württemberg .•.•.•...... 29519 12269 11,44 29,01 8,00 
Baden.„.„ .. „ .. „„„ 49706 29613 21,49 41,25 12,60 
Thüringen „.„„„.„„ 48201 17 289 29,99 43,59 25,53 
Hessen .„.„.„„„.„. 46603 23504 34,59 61,79 23,89 
Hamburg „.„„ .. „ .. „ 71583 68035 62,11 63,05 48,34 
Mecklenburg-Schwerin .•.• 9 084 5 433 13,48 35,55 7,00 
Oldenburg ... „ .• „„.„ 11 782 4476 21,61 35,41 17,45 
Braunschweig •••.•..•••. 19952 9565 39,75 64,76 29,33 
Anhalt .„„„ •.•• „„ .. 15 422 7552 43,93 54,79 36,91 
Bremen •••.•••.•••••••.• 17 518 16607 51,70 52,08 45,59 
Lippe „.„„„.„„„ •• 3478 - 21,25 - 21,25 
Lübeck .•. „.„.„ ... „. 7032 6891 54,95 56,90 20,54 
Mecklenburg-Strelitz ••••• 1742 - 15,80 - 15,80 
Schaumburg-Lippe .•••••. 942 - 19,61 - 19,61 

Deutsches Reich 2204158 / 1393536 35,32 / 55,35 1 21,77 

') Nur stitdtische Bezirk<fürsor~e erb nde mit mehr als 20 000 Einwohnern. 
- 1 ) Einschließlich der städtischen Bezirksfürsorgeverbände mit weniger als 
20 000 Einwohnern. 

fälle nach den jetzt geltenden Bestimmungen kann mit dor Zählung am 31. Ok· 
tober 1932 als.beendet betrachtet werden. Von einem Vergleich der jetzigen 
Zahlen mit den früheren Ergebnissen ist wegen der Änderung der Zählungs• 
grundsätze abgesehen. 

Nach den endgültigen Feststellungen der Arbeitsämter sind am 
31.0ktober 1932 2204158 anerkannte Wohlfahrtserw1lrbs· 
lose gezählt worden, die laufend in offener Fürsorge von den 
Bezirksfürsorgeverbä.nden unterstützt worden sind. Darunter 
waren 68 773 Fürsorgearbeiter und 11 866 Notstandsarbeiter, 
zusammen 80 639 Personen in Arbeitsfürsorge. Außerdem sind 
darin enthalten die im freiwilligen Arbeitsdienst untergebrachten 
Wohlfahrtserwerbslosen, deren Zahl nicht genau festzustellen ist1). 

Die auf 1 000 Einwohner berechnete Zahl der anerkannten 
Wohlfahrtserwerbslosen betrug Ende Oktober 1932 im Gesamt-
durchschnitt 35,32, für die städtischen Bezirksfürsorgeverbände 
55,35, für die ländlichen Bezirksfürsorgeverbände einschließlich 
der städtischen unter 20 000 Einwohner 21,77. Eine Ausgliede-
mng der Zahl der Wohlfahrtserwerbslosen nach den einzelnen 
Stä.dtegruppen zeigt nachstehende Übersicht: 

Gemeindegrößenklassen 
über 500 000 „ „ „ „ „ „ „ 

200 000 bis 500 000 „ . „ „ „ „ . „ 
100 o~o • 200 ooo . „ ....... „ .. 

60 000 • 100 000 „ „ „ „ „ „ „ 
20 000 • 50 000 „ „ „ „ „ „ „ 

Städte insgesamt .. „ .. „. „ „. „ 
Ländliche BFV .. „ . „ „ „ . „ „ „ 
BFV. insgesamt „ ... „ „ ... „ ... 

1) Vgl. S. 740. 

Zahl der 
Wohlfahrts-
erwerbslosen 

591892 
302886 
171 927 
173 603 
153 228 

1393 536 
810607 

2204158 

auf 1000 
Einwohner 

58,66 
57,27 
54,88 
53,95 
44,45 
55,35 
21,77 
35,32 

Wirtschaftsdaten und Blloheranzelgen Blehe s. Umschlagseite. 
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